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Die Konferenz der Reichsstatthalter beim Kanzler . — Die Zuständigkeiten
in wirtschaftlichen Fragen .

Verabschiedung des Reichsetats .

as . Berlin , 23 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In der Reichskanzlei herrschte
gestern wieder Hochbetrieb , brachte doch der
gestrige Donnerstag zwei äußerst wichtige Beratungen ,
nämlich eine Sitzung der R eich s sta t t h a l t e r
und am Nachmittag eine Sitzung des Reichskabinetts .
Die Bedeutung der Sitzung der Reichsstatthalter ergibt
sich aus 'der amtlichen Mitteilung , in der die Aufgabe
der Reichsstatthalter noch einmal klar umrissen wird .
Sie sind und sollen sein die Träger des Willens
der obersten Führung des Reiches . Darin
kommt der Wille zu einer straffen und einheit -
lichen Führung der gesamten Innen -
politik erneut klar zum Ausdruck . Die Zeiten der
selbständigen Länder

, sind dahin und es bedeutet nur
eine gradlinige Fortsetzung der bisher schon verfolgten
Politik , wie sie ihren Ausdruck fand in dem Gesetz zum
Neubau des Reiches ., In der amtlichen Mitteilung
wird nochmals festgestellt , daß der Nationalsozialismus
die historische Aufgabe hat , das n e u e R e i ch zu
schaffen , nicht aber die Aufgabe , die
Länder zu konservieren . Zn der Linie der
Stärkung des Ausbaus und der Führung der einheit¬
lichen Leitung liegt es aber auch , wenn einzelne Partei¬
stellen , die in besteui Glauben gemeint haben , in die
Wirtschafts - und Finanzpolitik eingreifen zu müssen ,
sehr eindringlich , darauf hingewiesen werden , datz für
die wirtschaftliche und finanzielle Linie
der R e i ch s wi rt

'
schaf ts mi n i ste r , bezw . der

Reichsfinanzminister , für die Geld - und
Dankenpolitik allein der Reichsbankpräsident
zu st äydig ist .

Nicht minder wichtig als die Feststellung der Auf¬
gabe der Reichsstatthalter sind die Deschlüsie des
Reichskabinetts . Es entspricht der geordneten Verwal¬
tung der Finanzen , daß der Reichshaushalt
ebenso wie im übrigen auch der Haushalt Preußens
rechtzeitig — mit dem 1 . April beginnt bekanntlich
das neue Rechnungsjahr — und ausgeglichen
verabschiedet worden ist . Für die weitere wirt¬
schaftliche und finanzielle Entwicklung ist von nicht ge¬
ringer Tragweite das Gesetz über den Verkehr mit

industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten .
Erinnert man sich der schwierigen Devisen -
I a g e , aus die vor kurzem Reichsbankpräsident Schacht
hingewiesen hat , so liegt auf der Hand , daß die Re¬

gierung einen stärkeren Einfluß auf die Rohstoffver¬
sorgung wünscht , um unter allen Umständen die Be¬
schaffung der notwendigen Rohstoffe für
die erfolgreiche Durchführung der Arbeitsschlacht
sicher stellen zu können . Was schließlich die in
den amtlichen Berichten erwähnte Verlängerung ( bis

zum 30 . September ) der Paragraphen 5 und 6 des Ge¬

setzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums
betreffen , so bestimmen diese Paragraphen , daß jeder
Beamte sich die Versetzung in ein anderes
Amt gefallen lassen muß , wenn es aus dienst¬
lichen Verhältnissen erforderlich , bezw . sich zur Ver¬

einfachung der Verwaltung erforderlich erweist . Außer¬
dem können Beamte in den Ruhestand versetzt werden ,
auch wenn sie noch nicht dienstunfähig sind .

Die Reichsstatthalter , Träger des obersten
Willens der Reichsleitung .

Berlin , 22 . März . Am 22 . Wrz fand in der Reichs¬
kanzlei eine Sitzung der Reichsstatthalter statt , die den
ganzen Vormittag in Anspruch nahm . Reichskanzler Adolf
Hitler sprach über die staatspolitischen Aufgaben der
Reichsstatthalter , wie ste sich aus der Durchführung des Ge¬
setzes über den Neuaufbau des Reiches vom 30 . Januar d . 2 .
ergeben .

Nach den Ausführungen des Reichskanzlers sind di «
Reichsstatthalter , die der Dienftaufsicht des Reichs¬
innenministers unterstellt worden find , die

Träger des Willens der obersten Führung des Reiches ,
nicht aber die Sachwalter der einzelnen Län -
b e r . Ihre Aufgabe kommt nicht von den Ländern , sondern
vom Reiche ; fie vertreten nicht die Länder gegenüber dem
Reiche , sondern das Reich gegenüber den Ländern . Der Neu¬
aufbau des Reiches erfordert eine einheitliche klare und

dauerhafte Konstruktion der Staatsverwaltung mit logischer
Gliederung der Verwaltungseinheiten unter einer zentralen
Reichsaewalt . Der Nationalsozialismus hat die historische
Aufgabe , das neue Deutsche Reich zu schaffen , nicht aber die

Ausgabe , die Länder zu konservieren . Somit sind die Reichs¬

statthalter in erster Linie Hoheitsträger der nationalsozia¬
listischen Idee und Sachwalter des Nationalsozialismus ,
nicht aber Verwaltungsträger eines bestimmten Staates .

Der Reichskanzler trug den Reichsstatthaltern auf , da¬
für zu sorgen , datz ein selbständiges Vorgehen einzelner Par¬
tei - und Dienststellen in wirtschasts - und finanz¬
politischen Dingen überall unterbunden wird , da für
die Wirtschaft - und Finanzpolitik einzig und allein der
Reichswirtschaftsminister und der Reichsfinanzminister und
für die Geld - und Bankpolitik nur der Reichsbankpräsident
zuständig seien . Ehe Lokal - und Landesstellen oder Dienst¬
stellen in der Partei und Parteiorganisationen wirtschaft¬
liche oder finanzielle Anordnungen treffen , müsse in jedem
Falle eine vorherige Klärung mit der zentralen Reichs¬
behörde stattgefunden haben . Dies gelte naturgemäß auch
für alle anderen Verwaltungszweige . In diesem Zusammen¬
hang sprach der Reichskanzler in längeren Darlegungen
über die notwendige Einheit zwischen Staat und Partei .

2m Anschluß an die Darlegungen des Reichskanzlers
gab Reichsinnenminister Dr . Frick noch verschiedene Ver¬
waltungsanweisungen bekannt , die die Durchführung der
von dem Reichskanzler vorgetragenen Grundsätze gewähr¬
leisten sollen .

An den Besprechungen nahmen sämtliche Reichsstatt¬
halter , der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Heß ,
der preußische Ministerpräsident General Göring , die
Staatssekretäre Dr . Lammers und Funk sowie der
Stabsleiter des Stellvertreters des Führers , Reichsleiter
Bormann , teil .

Mit 6,4 Milliarden ausgeglichen .

Berlin , 22 . März . Das Reichskabinett beschäftigte sich
in der Sitzung vom 22 . März in mehr als vierstündigen Ver¬
handlungen in der Hauptsache mit dem Reichsetat für
1934 / 35 .

Das vom Reichsfinanzminister vorgelcgte und eingehend
begründete Reichshaushaltsgesetz für das Rech¬

nungsjahr 1934 wurde verabschiedet . Der Reichshaushalts¬
plan ist ausgeglichen und schließt in Einnahme und

Ausgabe mit rund 6,4 Milliarden RAk . ab . Die
beiden Seiten des Haushalts weisen mithin gegenüber dem

Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1933 eine Steige¬

rung um rund 500 Millionen RM . auf , die auf
der Ausgabeseite insbesondere durch Ausgaben zur Ab¬

deckung der Vorbelastung für die verschiedenen Arbeits¬

beschaffungsmaßnahmen bedingt ist .

Ferner verabschiedete das Reichskabinett ein Gesetz zur
Änderung und Ergänzung von Vorschriften auf dem Gebiete
des Finanzwesens . Der hauptsächlichste Zweck dieses Gesetzes
ist , über verschiedene Gesetze verstreute Vorschriften finan¬
zieller Art in einer Weise umzugestalten , die den erhöhten
Anforderungen , die die Wiederaufrichtung des Wirtschafts¬
lebens an die Finanzkraft des Reiches stellt , besser als bis¬
her gerecht wird . Zu diesem Zweck werden u . a . das
Garantiesondervermögen für Exportkre¬
dite und der Anleihetilgungsfonds aufgelöst ,
wobei jedoch Vorsorge getroffen ist , daß die Erfüllung der
bisher mit deren Hilfe zu bewirkenden Leistungen nicht
beeinträchtigt wird . Auch wird an Stelle der bisher nur
einmaligen Auslosung der Anleiheablösungsschuld des
Reiches in Zukunft eine zweimalige Auslosung zum 1 . Okt .
und zum 1. April erfolgen .

Unter den zahlreichen Vorlagen , die in der heutigen
Sitzung weiterhin vom Reichskabinett verabschiedet wurden ,
sind zu nennen : ein Gesetz über den Verkehr mit industriellen
Rohstoffen und Halbfabrikaten , durch das die Versorgung der
Industrie mit den lebenswichtigsten Rohstoffen in einer
wirtschaftlich möglichst günstigen Verteilung sichergestellt
wird . Zu diesem Zweck werden Überwachungsstellen für be¬
stimmte Warenarten errichtet .

Ferner ein Gesetz zur Ordnung der Arbeit in öffent¬
lichen Verwaltungen und Betrieben , ein Gesetz über die

Heimarbeit , ein Gesetz über Verkehr mit Tieren und
tierischen Erzeugnissen , ein Gesetz über die einstweilige Neu¬

regelung des Stratzenwesens und der Straßenverwaltung ,
ein Gesetz über die Änderung der Vorschriften über die
Ehrengerichtsbarkeit der Rechtsanwaltschaft , ein Gesetz über
weitere Maßnahmen auf dem Gebiet der Zwangsvollstreckung
und « in Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Wiederher¬
stellung des Berufsbeamtentums . Danach sollen unter
anderem auch die § § 5 und 6 dieses Gesetzes bis zum
30 . September 1934 in Geltung bleiben .

Schließlich beschloß das Reichskabinett , das Nachtback¬
verbot für die Zeit vom 1. April bis 30 . September aufzu¬
heben .

Die Beratungen des Reichskabinetts über eine große
Anzahl weiterer Vorlagen werden am Freitagnachmittag
fortgesetzt .

Der deutsche Soldat .

Es ist seltsam , daß die Welt so wenig Verständnis
dafür aufbringt , wenn wir von deutschen Soldaten und
vom Soldatentum sprechen , und stets meint , uns dann
als „ Militaristen

" brandmarken zu müssen . Dabei
liegt dem deutschen Volk nichts ferner als der Militaris¬
mus . Es ist deshalb gut und zweckmäßig , charakterisiert
freilich auch die ganze Lage , daß in einem soeben er¬
schienenen kleinen Büchelchen „ Der deutsche
Soldat "

sich der Verfasser , der Major im Reichs¬
wehrministerium Hermann Foertsch ( erschienen bei
E . A . Sommer Leipzig ) zunächst einmal gegen diesen
Irrtum , oder sollen wir sagen gegen dieses bewußte
Mißverstehen , wendet . „ Soldatentum "

, so jagt
Foertsch , „ ist nicht , was die Welt den deutschen Mili¬
tarismus nannte . Den gab es nicht . Kein deutsches
Heer zog aus , zu rauben und zu plündern , oder die

Grenzen zu verändern nach dem Gesetz der Macht . Keine

deutsche Regierung , am wenigsten die vor dem Großen
Kriege , stellte militärische Interessen über andere . Das
schien nur so . Denn wäre es gewesen , wir hätten 1914

nicht an der Marne Kehrt gemacht . Militarismus ist
ein Zweckgebilde . Soldatentum ist eine Geisteshaltung .
Militaristen ruhen nicht eher , bis ihre Waffen

„ lohnenden
"

Erfolg heimbringen . Soldaten sind
Kampfgenossen für die Not . Der Gegensatz des Mili¬

taristen ist der bei aller Wehrbereitschaft friedliebende
Mensch . Der Gegensatz des Soldaten ist der träumende

sorglose Bürger . Militarismus ist Gewinn - und

Herrschsucht , Soldatentum aber Opferbereitschaft .
"

Foertschs kleine Schrift ist ein hohes Lied dieses Sol¬
datentums , eine Darstellung , in der sich viel Liebe mit

großen Klugheit glücklich paart . So entsteht in ihr ein
Bild des deutschen Soldaten . Des deutschen Soldaten ,
der in Schlachten des Großen Krieges gekämpft hat , der
keine großen Worte , um dieses Kämpfen , um dieses
Leiden gemacht hat , der nicht vom „ Helden

" sprach ,
sondern der seine Pflicht tat bis zum letzten Atemzug .

So hat der deutsche Soldat für sein Vaterland ge¬
stritten , gekämpft , gelitten und wieder gelitten und ge¬
kämpft . Der Gegner hat diesen deutschen Soldaten

noch gefürchtet , nachdem die Übermacht und schöne
Worte diesem deutschen Soldaten die Waffen genom¬
men hatten . Nur sinnlose Angst vor diesem deutschen
Soldaten gebar die Bestimmungen des Versailler
Diktats .

Aber was auch Versailles uns Deutschen nahm ,
nicht vermochte es den deutschen Soldatengeist zu
unterdrücken und aus der Welt zu schaffen . Auch in
den Jahren , als es „ Deutsche

"
gab , denen die 100 000

Mann Reichswehr bereits zuviel waren , auch in diesen
trüben Jahren der deutschen Geschichte starb der

deutsche Soldatengeist nicht . Ein neues , wenn auch
kleines Heer wuchs heran , das das alte Erbe bewahrte
und in neuer Form den alten Geist pflegte . Und neben

dieser kleinen Armee standen die waffenlosen Soldaten
im Feldgrau des „ Stahlhelms

" und später dann die

starken Abteilungen im braunen Hemd der SA ., die

politischen Soldaten . Ihr Ziel war das gleiche wie
das der Reichswehr : Die Übertragung der alten

Soldatentugenden auf das Leben von Volk und Staat .
Daß diese Arbeit nicht vergeblich war , daß sie

Früchte trug , sehen wir heute klar . Der Wehrwille , der

kurze Zeit unter der Oberfläche schlummerte , und nur
von einer kleinen Minderheit hochgehalten wurde , ist
wieder erwacht . Das ist viel , aber es ist nicht alles .
Hören wir noch einmal die klugen Worte Foertschs , die
die heutige Lage und die Aufgaben der nächsten Zeit
kennzeichnen : „ Deutschland ist einig , aber noch nicht
frei . Dem neuen Deutschen Reich fehlt noch die Wehr¬
hoheit , die stärkste Voraussetzung aller Souveränität .
Noch fehlt die neue Form , in der deutsches Soldaten¬
tum der Zukunft sich frei entfalten kann . Sie wird ge¬
funden werden . Das ist die große Aufgabe der politi¬
schen und soldatischen Führung . Pflicht des Soldaten

ist , der Form den Inhalt zu geben ; den besten , den er

zu vergeben hat . Am Vorbild fehlt es nicht . Es liegt
zuerst im Krieger aus den letzten Schlachten , in seinem
Kampfesmut , in seiner Härte , in seiner Hingabe und
in seinen Leistungen . Es liegt sodann im jungen deut¬
schen Heer der Nachkriegszeit , in seinem Erbe aus der

großen Zeit , das treu gehütet wurde , in seinem solda¬
tischen Können , seinem Willen zum Führertum und in
seiner durch Freiwilligkeit bedingten Auslese . Es liegt
schließlich im kämpferischen Geist des waffenlosen poli¬
tischen Soldaten , in seiner leidenschaftlichen (Änsatzbe -

reitschaft für eine Idee .
Läßt sich Soldatentum erziehen ? Kriegertum bleibt

immer Minderheit und wahres Soldatentum ist ange¬
boren . Aber die Grundlagen kann man schaffen . Sie
liegen in der Erziehung zum wehrhaften Volk , in der
Bildung der Jugend zu einem harten , tatenfrohen ,

.gläubigen Geschlecht mit starkem Willen , reinem Wollen
und bedingungslHer Hingabe an Volk und Vaterland .
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Paris umwirbt Moskau .

Ruhland und der Völkerbund .

as . Berlin , 23 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Obwohl die russischen Blätter erst vor
f urgent feststellten , daß die Frage des Eintritts Ruß¬
lands in den Völkerbund im Augenblick nicht spruchreif
sei , wird dieses Thema in der französischen Presse immer
wieder angeschnitten . Za , ein Pariser Blatt glaubt an¬
kündigen zu können , daß die Aufnahme Ruß¬
lands in den Völkerbund der Clou der

Völkerdundsversammlung im September
sein werde . Die Artikel der französischen Presse zeigen ,
wie sehr sich Paris um Moskau bemüht . Man hofft
nämlich , wenn die Russen sich zum Eintritt in den
Völkerbund entschließen sollten , daß dann auch die
Amerikaner folgen uitd daß weiter Japan
und Deutschland nicht länger abseits
stehen könnten . Noch etwas weiter in seinen
Wunschträumen geht das „ Echo de Paris "

, das die

Hoffnung ausspricht , Rußland werde bei seinem Ein¬
tritt in den Völkerbund die Verträge , die es noch irgend¬
wie an Deutschland binden , wie der Vertrag von Ra¬
pallo und Berlin , aufgeben . Es ist immerhin nett ,
daß man so offen die Ziele der französischen Politik
kennzeichnet . So ganz leicht werden die
Ziele nicht zu erreichen sein . Rußland
fordert vor allem , daß die Völkerbundssatzung gründ¬
lich umgestaltet wird und begegnet sich in diesem Wunsch
mit uns und mit Italien . Dabei tauchen dann freilich
derartige Streitfragen auf , wie die Beseitigung der
Sanktionen , die gegenseitige Hilfeleistung usw . Daß
den Franzosen diese Fragen und eine Revision des

Genfer Statuts , das ja bekanntlich einen Teil des Ver¬

sailler Diktats bildet , sehr angenehm wären , vermag
man sich kaum vorzustellen .

Ein politisches Manöver gegen Japan .

Paris , 23 , März . Das Stichwort des „ Petit Parisien
"

,
daß der Eintritt Sowjetrußlands in den Völkerbund Japan
und Deutschland und vielleicht auch die Vereinigten Staaten
zur Besinnung bringen könnte , wird von der „ Republique

"

aufgegriffen . Sie sagt , weder Japan iroch Deutschland hätten
ein Interesse daran , außerhalb des Völkerbundes zu bleiben ,
sobald die Sowjets eintreten . Die Grenznachbarn Ruß¬
lands dürften durch desien Eintritt in den Völkerbund be¬
ruhigt werden . Frankreich werde bei dieser politischen Ent -
wicklung eine Hauptrolle zu spielen habend Diese optimistische
Auffassung wird von anderen Blättern nicht geteilt . So
schreibt „ Petit Bleu " : Es ist klar , daß die Annäherung der
Sowjets an den Völkerbund , der auf Japan schlecht zu
sprechen ist , ein politisches Manöver darstellt . Man
braucht sich also nur als „ guter Europäer

"
auszugeben um

für den immer wahrscheinlicher werdenden Fall eines
russisch - japanischen Krieges ll n t e r st ü tz u n g
zu erlangen ! Wenn die Westmächte sich auf dieses
Manöver einließen , würden sie gefährliche Überraschungen
erleben , sobald der Konflikt ausbreche ."

Die Miliz der französischen Marxisten .

Sozialistische Presse dementiert .

Paris , 23 . März . Die sozialistische Presic usiter Füh¬
rung des „ Populaire

" war mit aller Entschiedenheit Ge¬
rüchten entgegengetreten , daß die sozialistischen Verbände
sich bemühen , eine Miliz auszurüsten . Besonderen Eifer
sollten die nordfranzösischen Bezirksverbände nach dieser
Richtung an den Tag gelegt haben . Das „ Echo de Paris "

hatte sich bei der Verbreitung derartiger Behauptungen aus
ein geheimes Rundschreiben berufen , das jetzt vom „ Matin "

veröffentlicht wird . Dieses Rundschreiben , das an die Liller

Sozialisten gerichtet ist , kündigt die Notwendigkeit einer
derartigen Arbeitermiliz an . Besonderen Eindruck glaubt
der Aufruf durch die Behauptung zu machen , daß die fran¬

zösischen Arbeiter unmöglich das Schicksal ihrer Brüder in
Italien , Deutschland und Österreich teilen könnten . Die
Adressaten werden um Angabe ihrer Eignung für den
Heeresdienst gebeten . Ableistung der HeereMienstpflicht und
Altersgrenze von 45 Jahren werden in dem Rundschreiben
als Bedingung für den Eintritt in die Miliz angegeben .

Die „ SPD .
" - Bonzen

wollen von Prag nach Paris übersiedeln .

Paris , 23 . März . Wie die Blätter berichten , hat
Ministerpräsident Doumergue in dem am Donnerstag
abgehaltenen Kabinettsrat ein Schreiben des Sozialisten¬
führers LSon Blum verlesen , das den Wunsch des in Prag
sein Unwesen treibenden sogenannen Vorstandes der Sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands zum Ausdruck bringen ,
sich in Paris niedcrlassen zu dürfen . Der „ Vorstand

"
beklagt

sich darüber , seit den Vorgängen in Österreich Schwierig¬
keiten in seinen Verbindungen und Infor¬
ma t i o n s m ö g l i ch k e i t zu haben und bittet Leon Blum ,
bei der französischen Regierung wegen einer etwaigen Über¬

siedlung nach Paris vorstellig zu werden . Der Kabinetts¬
rat hat keinen Beschluß gefaßt . Er wird seine
Antwort , wie „ Journal ^ erklärt , von einer eingehenden
Prüfung der Frage abhängig machen , wie der Vorstand der

Sozialdemokratischen Deutschlands sich in Frankreich zu be¬

tätigen gedenkt . Nach dem „ Echo de Paris
"

stehen die mei¬

sten Regierungsmitglieder dem Antrag ablehnend
gegenüber .

Immer neue Terrorakte in Spanien .

Madrid , 22 . März . In Santander überfielen zwei aus je
vier Mann bestehende Banden zur gleichen Zeit zwei
Banken , deren Angestellten sie mit der Waffe bedrohten und

einsperrten . Es fielen ihnen insgesamt über 150 000 Peseten
in die Hände , mit denen sie unerkannt entkommen konnten .
Aus dem Provinzmuseum in Burgos wurde von einem un¬
bekannten Täter ein arabisches Schmuchtück gestohlen , dessen
Wert eine halbe Million Peseten beträgt . Bei Vigo wurde
eine Dorfkirche von einem Anarchisten in Brand gesteckt .
In Valencia dauern die Sabotageakte an den elektrischen
Hochspannungsleitungen an . 3n der vergangenen Nacht sind
allein 14 Bomben an Leitungsmasten zur Explosion gebracht
worden .

Rille unb MmW zuerst aus der RUM .

2m Interesse der Volks gesundheit .

Berlin , 22 . März . Über die int Jahre 1934 in Deutsch¬
land weiter zu führenden Siedlungsmaßnahmen , die vor
allem auch int Interesse einer Steigerung der Volks¬
gesundheit liegen , wird bereits in allernächster Zeit
größere Klarheit geschaffen werden durch den neuen Reichs -

Haushaltsplan . Die erhebliche Bedeutung der Auflocke¬
rung der Großstädte durch Aussiedlung wird
in diesem aktuellen Zeitpunkt int Aufklärunasamt für Be¬

völkerungspolitik und Raffenpflege unterstrichen . Die E e -

sundheitsschäden der Großstädte seien statistisch
einwandfrei auch durch Lustanalysen n a ch g e w i e s e n . Es

sei festgestellt , daß diese Schäden wertvolle Raffensubstanz
vernichten und schließlich den Willen zur Familie und zum
Kinde völlig absterben ließen . Wenn wir eine gesundheit¬
lich und zahlenmäßige kräftige Rasse heraniehen wollten ,
dann müßten vor allem die Armen und Kinderreichen aus
der Großstadt herausgeführt werden . Der Staat , der die

Aussiedlungen fördere , stelle Kapital von 2500 bis
3000 RM . je Stelle zur Verfügung . Dazu kämen
noch die Leistungen von Gemeinden , Wirtschaftsunterneh -

mungen usw . Der Tilgungsplan für derartige Stellen sehe
monatliche Lasten von nur 12 bis 18 RM . vor , ein Betrag ,

für den man in den Städten überhaupt keine Wohnungen
bekomme . Dabei enthalte jede dieser Wohnungen mindestens
drei Wohnräume und ein bis zwei weitere Räume für Fami¬
lien mit über 4 Kindern . Auch ein Grundstück von rund
1000 Quadratmeter sei in den meisten Fällen vorhaiiden
uitd damit ein Nebenerwerb durch Gewinnung von Nah¬
rungsmitteln und Kleinviehzucht gegeben . Die Veröffent¬
lichungen des Aufklärungsamtes äußern die Hoffnung , daß
int neuen Jahre mit einem Betrage von mehr als 100 Mil¬
lionen RM . etwa 50 000 bis 80 000 neue derartige Sied¬
lungen geschaffen werden würden .

Zur Förderung des Baues von Not - und
Behelfswohnungen für die minderbemittelte Bevöl¬
kerung erhalten die Gemeinden nach den Bestimmungen des
Reichsarbeitsministers zinsfreie Darlehen , deren Höchstsatz
allgemein 1000 RM . für jede Wohnung beträgt . Auf An¬
regung des Reichsarbeitsministers hat sich der Reichsfinanz¬
minister neuerdings damit einverstanden erklärt , daß für
Wohnungen kinderreicher Familien ein Zusatzdarlehen von
300 RM . gegeben wird .

Erfolg der nationalsozialistischen
Agrarpolitik .

Die Grundlagen des deutschen Soldaten liegen aber auch
in einer starken , zielklaren Wehrpolitik , die Führung
fordert und nicht Gewährenlassen . Denn die Geschichte
lehrt , daß Deutschland glücklich war , wenn es wehrhaft
dachte , daß die Tiefen deutscher Geschichte aber mit
seiner Wehrlosigkeit zulsammenfallen . „ Tapferkeit ,
Aufopferung , Standhaftigkeit sind die Grundpfeiler der
Unabhängigkeit eines Volkes . Wenn für diese unser
Herz nicht mehr schlägt , so sind wir auch schon ver¬
loren , auch selbst im Laufe großer Siege .

" Diese Mah¬
nung sprach Scharnhorst für die politischen Führer aller
Zeiten .

Soldatisches Gedankengut muß sich im staatlichen
und persönlichen Leben des Volkes durchsetzen . Dabei
leiten uns nicht Kriegslust und Eroberungssucht , son¬
dern uns ist erstes und letztes Ziel , Erhaltung von Volk
und Staat in allen seinen Teilen nach Adolf Hitlers
Wort : „ Seinen Deutschen für einen Krieg , aber für die
Verteidigung des Vaterlandes das ganze Volk .

"

Reichminister Göring verbietet
die weitere Veröffentlichung seiner angebliche » Kriegs -

erlebniffe in der „ Berliner Jllustrirten "
.

Berlin , 22 . März . Der Reichsminister für Luftfahrt ,
Hermann Göring , hat die weitere Veröffentlichung der
Artikelserie „ die Kriegserlebniffe des Fliegerleutnants
Hermann Göring

" in der „ Berliner Jllustrirten Zeitung
"

untersagt , weil einmal die Überschrift irreführend ist , weil
zum anderen der Bericht in seinen wesentlichen Punkten auf
freier Erfindung beruht , weil er ferner in der
reportagehaften Darstellung dem schwer en Ernst des
Krieges nicht gerecht wird und weil schließlich der
Reichsminister für Luftfahrt eine Veröffentlichung seiner
eigenen Kriegserlebnisse in einem Blatt des Verlages
Ullstein , der bis zur Machtübernahme durch den National¬
sozialismus diesen aufs schmählichste bekämpft hat , grund¬
sätzlich nicht wünscht .

Scharfe Stellungnahme der Brüder Loerzer .

Berlin , 22 . März . Zu der Veröffentlichung des Artikels
„ Kriegserlebniffe des Fliegerleutnants Hermann Göring

" in
der „ Berliner Jllustrirten Zeitung

" teilt der Führer des
Deutschen Luftsports , Präsident Loerzer , mit : „ Ebenso
wie der Reichsminister der Luftfahrt weise auch ich die be¬
gonnene Artikelserie der „ Berliner Jllustrirten Zeitung

"

über „ Kriegserlebniffe des Fliegerleutnants Göring
" ener¬

gisch zurück . Die Bezugnahme int Artikel auf angeb¬
liche Kriegstagebücher der Brüder Loerzer ist
vollkommen aus der Luft gegriffen . Weder ich
noch mein Bruder haben jemals ein Kriegstagebuch besessen .
Ebenso wenig habe ich dem Verfasser sonstige Informationen
gegeben noch mein Einverständnis zu einer derartigen Ver¬
öffentlichung erteilt .

"
Propst Loerzer teilt mit : „ Der Ver¬

fasser hatte sich wegen Überlassung von Bildmaterial zu
einer Schilderung von Kriegserlebnissen an mich gewandt .
Ich habe jedoch weder Bildmaterial noch andere Unterlagen
zur Verfügung gestellt , sondern diese Dinge den zuständigen
Stellen überlaffen . Die falsche Angabe , daß ein Wunsch des
Herrn Reichsministers der Luftfahrt zur Abfassung eines
Buches über Treue und Kameradschaft im Kriege vorliege ,
bewog mich , dem Verlangen nach einem Vorwort stattzugeben .
Die Verwendung dieses Vorwortes jedoch in der nunmehr
erfolgten Att stellt gröbsten Mißbrauch dar .

Vertagung der englisch - französischen
Wirtschaftsverhandlungen .

Die Kampsmatznahmen bleiben vorläufig in Kraft .

London , 22 . März . Die englisch - französischen Wirtschafts¬
oerhandlungen sind vertagt worden . Der diplomatische
Korrespondent der „ Morning Post

"
schreibt , es würde wohl

richtiger fein , von einem Abbruch statt von einer Unter¬
brechung zu reden . Die Besprechungen seien von vornherein
daran gescheitert , daß keine Einigung über den
Verhandlungsgegenstand habe erzielt wer¬
den können . Die britischen Vertreter hätten nur die
einschränkenden Bestimmungen beseitigen wollen , die Fran¬
zosen dagegen Erörterungen auf breiter Grundlage im Hin¬
blick auf einen neuen Handelsvertrag gewünscht . Das Er¬
gebnis fei , daß vorläufig die Herabsetzung der britischen Ein -

suhrkontingente durch Frankreich und die britischen Vergel¬
tungszölle zum Nachteil des Handels beider Länder in Kraft
bleiben wurden . Dem politischen Korrespondenten der

„ Financial News "
zufolge waren die Verhandlungen schon

etwas weiter gediehen . Sie hätten aber bald einen Punkt
erreicht , wo eine Entscheidung der französischen Regierung
in der einen oder anderen Richtung notwendig geworden
wäre . Dies werde nach Ostern erwartet .

Herabsetzung der Beamtenaltersgrenze .

Wunsch der Bersorgungsanwärter .

Ein schwieriges Problem der Arbeits¬

beschaffung .

Berlin , 22 . März . Aus den Beratungen der Führer -

tagung des Reichstreubundes ehemaliger Berufssoldaten
wird noch eine interessante Äußerung des Bundespräsidenten
Oberbürgermeisters Schwede ( Koburg ) bekannt . Der
Präsident wies darauf hin , wie bitter es sei , jahre¬
lang auf einen Arbe itsplatz warten zu
müssen . Gerade die ehemaligen Berufssoldaten , so meinte
er , würden Verständnis dafür haben , wenn die national -
sozialistische Regierung zur Schaffung von Arbeitsplätzen für
junge ehemalige Berufssoldaten und andere arbeitslose
Volksgenossen durch Herabsetzung der Beamten -
altersgrenze neue Möglichkeiten erschließen würde .

In unterrichteten Kreisen hött das VDZ -Büro hierzu ,
daß dieser Wunsch der Anwärter auf Beamtenstellungen an
sich wohl verständlich sei , daß aber seiner gesetzgebe¬
rischen Verwirklichung doch sehr beachtliche
Schwierigkeiten entgegenstünden . Allerdings
!ei es richtig , daß die Beamtenaltersgrenze augenblicklich in
Deutschland noch sehr verschieden geregelt sei ; sie bewege sich
zwischen entern Lebensalter von 62 Jahren ( bei den
preutztichen Lehrern ) und ein Höchstalter von 68 Jahren

( unter anderem bei den Reichsrichtern ) , während der größte
Teil der Beamten seine Altersgrenze beim 65 . Lebensjahr
findet . Der Wunsch nach Vereinheitlichung sei also schon ver¬
schiedentlich ausgetaucht . 2m Rahmen der Arbeitsbeschaf¬
fung sei bei den

'
Überlegungen auch die Frage in die Debatte

geworfen worden , die Altersgrenze generell herabzusetzen ,
um früher freie Plätze für junge Kräfte zu erhalten . Das
Land Baden z. B . habe die Vollpension , wie sie beim
65 . Lebensjahr entstehen würde , denen zugesichert , die sich
Bereits mit dem 58 . Lebensjahr in den Ruhestand
versetzen lassen . Aber cs ergebe sich aus dieser Andeutung
bereits , daß neben anderen Fragen die Frage der finanziellen
Auswirkungen bei einer Herabsetzung der Altersgrenze ein
Problem für die öffentliche Hand sei . Denn jeder in den
Ruhestand versetzte Beamte habe Anspruch auf sein Ruhe¬
geld , und jeder neu in den Dienst Genommene auf sein Ge¬
halt . Jnfolgdeffen entstünden bei einer nennenswerten
Herabsetzung der Altersgrenze empfindliche Mehr¬
ausgaben . Irgend eine praktisch bedeutungsvolle Stel¬
lungnahme von maßgebender Instanz gegenüber diesem
schwierigen Problem liege bisher nicht vor , so daß ein Grund
zur Beunruhigung nicht gegeben sei . Die Möglichkeit der
Herabsetzung der Beamtenaltersgrenze sei bisher lediglich
Wunsch interessierter Kreise .

Die Ausgaben der Landwirtschaft wurden um 242 Millionen

gesenkt .

Berlin , 22 . März . Eine sehr beachtliche Bilanz über die
Auswirkungen der Maßnahmen des Kabinetts
Hitler für die Landwirtschaft im ersten Jahre
der nationalsozialistischen Regierung wird in den Veröffent -

lichungen des Staatsamtes des Reichsbauernführers ge¬
zogen . Danach hat die klare und zielbewvßte Agrarpolitik
auch auf rein wirtschaftlichem Gebiete sich stark ausgewirkt .
Man habe im ersten Jahre des Aufbaues nicht nur die E i n -
nahmen der Landwirtschaft um rund 790 Mil -
lionen RM . erhöhen können , sondern es sei auch ge¬
lungen , die Ausgabenseite wesentlich zu entlaßen . Lediglich
die Ausgaben für Löhne und Sozialversicherung haben in¬
folge von Mehrbeschäftigung eine Steigerung üm 75 Mil¬
lionen erfahren und die Ausgaben für Düngemittel und
Maschinen eine Steigerung um etwa 70 Millionen RM -
Demgegenüber stehe aber eine Entlastung von ins¬
gesamt 387 Millionen RM . , die durch eine erheb¬
liche Herabsetzung verschiedener Steuern und durch Senkung
der Hypothekenzinsen bewirkt wurde . Auch gewährte die
Reichsregierung für die zusätzliche Einstellung von Land -

helfern einen Bettag von 35 Millionen RM ., wozu noch
Bauzuschüffe in Höhe von 40 Millionen RM . kommen . Wenn
man die eingetretene Entlastung der Landwirtschaft mit den
volkswirtschaftlich erfreulichen Mehrausgaben für neue Ar¬
beitskräfte usw . vergleicht , dann bleibt noch immer eine posi¬
tive Senkung der agrarischen Ausgaben um 242 Millionen
RM . bestehen . Das bedeutet eine wesentliche Entlastung
unserer Landwittschaft .



k — Die Meldepflicht der Direktoren und die Zuerkennung
föer Hochschulreife . Nach der Verfügung des Reichsinnen -
diinifteriums und der Reichsleitung des Deutschen Arbeits¬
dienstes sind die Direktoren aller deutschen Schulen ver¬
pflichtet , die Namen und Anschriften sämtlicher Abiturienten
eit den für den Schulart zuständigen Arbeitsgau bezw . bei
den Abiturientinnen an die zuständige Landesstelle zu
Aelden . Da bisher nicht alle Direktoren ihrer Meldepflicht

Freitag , 23 . Marz 1934 .

Jahres und in Vorträgen , über die Kassenvevhältnisse be¬
richtete Optiker Muth nicht ungünstig . Die Gesellschaft
mit ihrem Mitgliederbestand kann ohne Schulden die
Woeren Zeiten durchhalten . Nach Begrützungsworten des
Vorsitzenden

^ hielt Professor Eueth auf Grund eigener
Reiseerlebnisse und selbstaufgenommener Photographien
«inen interessanten Lichtbildervortrag : „ Wanderungen
durch Rom "

. Der Redner verstand es , nach geographischer
Orientierung und kurzer Einführung in die Geschichte der

lewigen Stadt , bei Berücksichtigung auch der astronomischen
Gesichtspunkte , ein lebendiges Bild des alten , noch heute in
« «inen Rösten unsere ganze Bewunderung erregenden Roms
»ja geben , -ön Würdigung der Größe des mittelalterlichen
Doms , das eine reiche Fülle an Kunst aller Art barg, , wurde
Mn Schlug auch noch das moderne Rom in einer Anzahl
k- on Ausnahmen gezeigt und Mussolinis Bestreben gekenn -
Wchnet . Professor Gueth konnte den herzlichen Dank der
Unwesenden für seine anschaulichen Ausführungen entgegen -
Khmen . Der Vorsitzende wies dann noch auf die vorgesehe¬
nen Veranstaltungen während des Sommers hin . Eine
gternbeobachtung war bei dem unsichtigen Wetter nicht
möglich .

I T .
Se

£ ^ ungbann 1/80 Wiesbaden hatte kürzlich eine
«sondere Freude für leine jungens . Im Paulinenschlönchen
- NÄ eine Filmvorsuhrung statt . Ein flotter Marsch vom

Manfarenzug leitete die Vorführung ein . „ Das Flötenkonzert
wn Sanssouci

"
, zeigte den Jungens die Zeiten Friedrich des

flogen . Dann lief ein Werbefilm für die deutsche Ware .
>ie Jungens sahen mit regem Interesse diesem Film zu ,

And spendeten am Schlug reichen Beifall .
— Bevorstehende Einstellung von Helfern für die

« nonale Erhebung . Im Einvernehmen mit dem Reichs -
»ehrmlnifter hat sich der Reichsinnenminister damit einver -
onden erklärt , daß zu Gunsten von bewährten Kämpfern
iir die nationale Erhebung die bei den Behörden vorhande -
un Angestelltenstellen auch weiterhin , und zwar bis Ende

September 1934 nur zu 50 v . H . mit Versorgungsanwärtern
«setzt werden . Die den Schwerkriegsbeschädigten zuqebilliq -
" l . BorzugsDechte werden durch diese Maßnahmen nicht be -
hrankt . Auch die Vorbehalte der Beamtenstellen ändern sich
icht .
; — Osterpaketverkehr . Man tut gut , auch vor Ostern die
i das Fest bestimmten Pakete , Postgüter und Päckchen
- chtzeitig einzuliefern , sie gut zu verpacken , die Auf -

: st ' ft haltbar anzubringen und den Bestimmungsort be -
»lders groß und kräftig niederzuschreiben . Auf den Sen -

Mgen darf die vollständige Anschrift des Absenders nicht
en . In Pakete und Postgüter muß ein Doppel der

iufschrift gelegt werden , auch für Päckchen empfiehlt sich
ies . Hohlräume sind mit Holzwolle usw . auszufüllen ,

mit die Sendungen bei der Beförderung in Säcken und
Stapeln nicht eingedrückt werden . Päckchen müssen

Utlich als „ Vriefpäckchen
" oder „ Päckchen "

gekennzeichnet
in . So hergerichtete und rechtzeitig eingelieferte Oster¬

dungen werden auch mit Sicherheit pünktlich zum Fest
Ziel erreichen und ihren Zweck erfüllen .
— Eheschließungsbilanz . Das Statistische Reichsamt ,

s ti . a . mit besonderer Aufmerksamkeit auch die Entwick -
mg der Eheschließungen in Deutschland verfolgt , legt jetzt
e Abschlußziffern für einen ersten größeren Zeitraum im

re 1934 vor . Es handelt sich dabei um den Berichtsab -
mtt vom 1 . Januar bis 24 . Februar 1934 . In dieser Zeit

in den deutschen Großstädten mit 100 000 und mehr Lin¬
nern insgesamt 26184 Eheschließungen festgestellt wor -

. Da im gleichen Zeitraum des Vorjahres nur 18 563 und
demselben Zeitabschnitt des Jahres 1932 sogar nur 18 478
Schließungen ermittelt worden waren , ergibt sich also ,

die starke Zunahme der Eheschließungen , die im
rigen Jahre Dank der Förderungsmaßnahmen der Regie -
ng so verheißungsvoll begann , sich im Jahre 1934 in der

eichen Weise weiter entwickeln wird .

Aus Aunst und Leben .

* Die Autoren -Bertrcter aller Länder treffe » sich in
6c » f. Die im Februar dieses Jahres vorgenommene Grün¬
dung des Internationalen Genfer Urheber -
Registers hat in der Weltpresse lebhaften Widerhall ge¬

funden . Das Urheberregister nimmt Anmeldungen von sämt -

Men Berten der Literatur , der bildenden Künste von
wissenschaftlichen Werken , Kompositionen , Bühnenstücken ,
ßilmmanuskripten usw . entgegen , registriert die genaue Ein -

^ ichungszeit , und stellt den Anmeidern hierüber eine Ur¬
kunde aus , um ihnen den Beweis der Übereinkunft vom

g . November 1908 zu sichern . Für die zu registrierenden
Merke genügt die Einreichung eines Exemplars . Bei Ein¬
seichung von zwei Exemplaren erhält der Anmelder neben
Rr Urkunde ein Exemplar mit besonderer Beglaubigung
Drück . Jeder Staat . ist berechtigt , einen von seinen Autören -
ANü Künstleroerbänden gewählten Vertreter nach Genf zu
pulsenden , der , sobald sein Land monatlich 300 Anmeldungen
Mt , vom Internationalen Urheberregister eine Entschädigung
pit 7200 Schweizer Franken pro Jahr erhält . Sollten sich
? ie Verbände nicht auf « inen Vertreter einigen können , so
entscheidet die Landesregierung . Wirtschaftlich wird das ge¬
meinnützige Institut in der Hauptsache durch internationale

Stiftungen erhalten . Weiter veröffentlicht das Register
Rmtliche bei ihm vomenommenen Anmeldungen in laufen¬
der Reihenfolge mit Titel , kurzer Inhaltsangabe und Adresie
r* s Autors . Aus Wunsch des jeweiligen Anmelders wird
E®.«n dieser Bekanntgabe Abstand genommen . Diese Deröffent -
OTungen werden sämtlichen Verlegern aller Länder zuge -
svellt , wodurch sie einen klaren Überblick über das gesamte
Mistige Schaffen der Welt vor Erscheinen der einzelnen
Werke erhalten und sich noch zwecks Erwerbs der Derlags -
Mfchte mit den Autoren in Verbindung fetzen können . Durch
Mele Tätigkeit des Instituts wird die geistige Produktion
i " u : der Welt zum Wohle der gesamten Menschheit gefördert .

*
Befriedung der wirtschaftlichen Verhältnisse im dent -

yyttt Musikleben . Die Reichsmusikkammer teilt mit : Der
Mä ident der Reichsmusikkammer erläßt mit dem 19 . März
P »34 auf Grund des § 25 der 1 . Durchführungsverordnung

Reichskulturkammergesetz vom 1 . November 1933
I^ EBl . 1 . Seite 797 ) zur Befriedung der wirtschaftlichen

Verhältnisse im deutschen Musikleben folgende 1 . Anord -
r^ tug : „ Personen , welche in der Öffentlichkeit einer auf Er -
i ? .erb gerichteten musikalischen Tätigkeit nachgehen , haben
; ? ’s zum 1. April 1934 die Mitgliedschaft der Reichsmufik -

Mmer zu erwerben . Sie wird durch Eingliederung in den
' Ur diese Tätigkeitszweige allein zuständigen Fachverband

^ eichsmusikerschaft
" erworben und ist Voraussetzung für

KIe künftige öffentliche Betätigung . Der Nachweis für den

^stwerb der Mitgliedschaft wird durch ein ? Mitgliedskarte' Tracht , welche der Fachoerband „Reichsmusikerschaft "
jedem
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Reichszuschüsfe für Gebäude - Instandsetzungen .

Verteilung der Restmittel beendet .
Die Städtische Presiestelle teilt mit : Der Herr Reichs -

arbeltsmtnister hat mit Erlaß vom 9. März 1934 bestimmt ,
Daß öte Annahme weiterer Anträge durch die Vewilligungs -
behorden einzustellen ist , sobald feststeht , daß die noch vor¬
handenen Restmittel durch die bereits vorliegenden An -
trage voll in Anspruch genommen werden .

Für Wiesbaden war schon vor dem 15 . Februar
3u übersehen , daß die Restmittel nicht ausreichen würden ,

^
-" " trägen zu _ entsprechen . Deshalb wurde am
-uar - a ^5 Schlußtermin für die Entgegennahme von

Reichszuschußanträgen festgehalten . Nunmehr ist über diese
Restmittel durch Erteilung der schriftlichen Vorbescheide
v e r f u g t . Wer den schriftlichen Vorbescheid nicht erhalten
hat , kann kaum noch auf den Reichszuschuß rechnen . Nur
vereinzelt werden noch Vorbescheide erteilt werden können ,
insoweit zugesagte Zuschußbeträge durch Nichtausführung
von Arbeiten oder durch Zurückziehen von Zusagen frei
roerben . Kann jemand nach Erhalt des Vorbescheides aus
irgendwelchen Gründen die vorgesehenen Arbeiten
nicht ausführen , so wird er ersucht , den Vorbescheid sofort
zuruckzugeben , damit anderen , bisher unberücksichtigt ge¬
bliebenen Antragstellern geholfen werden kann . Neuerdings
stellte zwar der Herr Regierungspräsident der Stadt noch¬
mals 125 000 RM . zur Verfügung . Mit den Reichszuschüsien ,die aus dieser Überweisung bewilligt werden können , ist
ledoch keine Zinsvergütung für den sog . Selbst -
aufbringungsbetrag verbunden . In erster Linie sollen mit
diesen kurz : „ O . Z .- Zuschüsie

"
genannten Reichszuschüsse teils

schon förmlich abgelehnte oder abzulehnende Anträge berück¬
sichtigt werden , die nach dem 31 . Januar 1934 gestellt wur¬
den , ohne daß der Antragsteller — wie vorgeschriöben —
den schriftlichen Vorbescheid obwartete , sondern schon nach
Einreichung des Antrages mit den Arbeiten Beginnen ließ .
Ferner kommen für O . Z .-Zuschüsse noch Antragsteller in
Frage , wenn sie erklären , neben dem Barzuschuß des Reiches
keinen Anspruch auf Zinsvergütung zu erheben . Die letztere
Auswahl und die Erteilung der schriftlichen Vorbescheide
findet in den nächsten Tagen statt .

,
® udj nach Abschluß dieser Verteilung wird noch eine

Reihe von Anträgen unerledigt Zurückbleiben . Hierbei wird
es sich aber meist um Anträge handeln , die unvollständig
oder ungenügend finanziert sind . Zu gegebener Zeit er¬
halten alle Antragsteller , deren Anträge auf die eine oder
andere Art wegen Geldmangels nicht genehmigt werden
konnten , eine besondere Benachrichtigung . Vis zum Eingang

dieser Benachrichtigung besteht immerhin noch eine schwache
Hoffnung , daß dem Anträge entsprochen wird , isofern int
übrigen die Voraussetzungen für die Gewährung eines
Reichszuschusses erfüllt sind , zumal auch nach dem 31 . März
1934 noch Vorbescheide erteilt werden dürfen . Das eigen¬
mächtige Beginnen der Arbeit vor Erteilung des Vor¬
bescheides schließt allerdings die Gewährung eines Reichs -
Zuschusses aus , denn ein rechtlicher Anspruch auf den Reichs¬
zuschuß entsteht erst mit der Aushändigung des Vorbescheides .

Mit dem obengenannten Erlasse hat der Herr Reichs¬
arbeitsminister auch die Frist zur Beendigung der
Arbeiten allgemein auf den 30 . Juni 1934 verlängert .
Diese Verlängerung ist allerseits begrüßt worden . Sie er¬
möglicht , die Reichszuschußarbeiten nun in Ruhe zu Ende
zu führen , so daß die Sorgfalt der Arbeit nicht be¬
einträchtigt wird . Auf eine gute und solide Arbeit legt auch
das Reich naturgemäß größten Wert , da es ja an den Kosten
für die Arbeiten durch Zuschüsse und Zinsvergütungen maß¬
gebend beteiligt ist . Wenn also die Arbeiten bis zum
31 . März 1934 nicht mehr fertiggestellt werden können , so
bedeutet das nicht , daß der Anspruch auf einen schriftlich
zugesagten Reichszuschuß verloren geht . Es muß dann aber
rechtzeitg vor dem 31 . März ein kurzer Fri st Verlänge¬
rung s an trag bei der Reichszuschußstelle — schriftlich
oder am Sprechtage ( Donnerstag ) mündlich — gestellt
werden , dem entsprochen wird , falls die Arbeiten nach -
weislich begonnen sind . Im übrigen sind die in den
Vorbescheiden für die

, Arbeitsausführung gesetzten Fristen
einzuhalten . Bei auftretenden Hinderungsgründen muß
immer rechtzeitig vor dem Verf all termin eine
Verlängerung nachgesucht werden .

Nachdem die vordringlichste Aufgabe der Winterarbeits -
schlacht die Bearbeitung von vielen Tausenden neuer An¬
träge und die Erteilung der Vorbescheide nunmehr im
wesentlichen als abgeschlossen gelten kann , ist mit Nachdruck
die Aufarbeitung der vorliegenden Auszahlungsanträge auf¬
genommen . ' Jeder Antragsteller kann zur beschleunigten
Auszahlung des Reichszuschusses beitragen , wenn er die
Auszahlungsunterlagen vollzählig und ordnungsmäßig
ausgefüllt einreicht , da sich alsdann Rückfragen erübrigen .
Durch planmäßiges Einsetzen aller verfügbaren Kräfte hofft
die Verwaltung , in der nächsten Zeit auch diese überaus
wichtige Arbeit ebenso schlagartig durchführen zu können ,
wie es bei der Erteilung der Vorbescheide möglich war .

bis zum festgesetzten Termin , am 20 . März 1934 , nachge¬
kommen sind , fordert die Deutsche Studentenschaft die Direk -
torei ^ die die Meldung noch nicht vorgenommen haben , auf ,die Namen und Anschriften der Abiturienten dem zustän¬
digen Arbeitsgau , die der Abiturientinnen der zuständigen
^ andesstelle bis spätestens zum 26 . März 1934 zu übersenden .
jlUe Abiturienten und Abiturientinnen werden darauf hin -
gemiejen , daß sie Bei der Meldung zum Diensthalbjahr eine
amtliche Mitteilung über die Zuerkennung der Hochschul¬
reife Dorroeiien müssen . Alle Abiturienten und Abiturientin¬
nen , die die Hochschulreife erhalten und zu studieren beab¬
sichtigen und damit , zur Ableistung des Diensthalbjahres int
Sommer 1934 verpflichtet sind , müssen deshalb diese schrift¬
liche amtliche Mitteilung selbst anfordern , wenn ihnen die
Hochschulreife bisher nur mündlich zuerkannt worden ist .

"
7 Kaufmannsgehilfenprüfung 1934 . Die Bezirksstelle

Wiesbaden der Industrie - und Handelskammer für das
Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M .,
weist nochmals ausdrücklich auf die Kaufmanns -
geHilfenprüfung 1 934 hin . Alle kaufmännischen
Lehrlinge , die in der Zeit vom 1. Januar bis 1 . April 1934
ihre Lehrzeit beenden , sind verpflichtet , die Prüfung
abzulegen . Darüber hinaus werden diejenigen Lehrlinge zu
der Prüfung zugelassen , die ihre Lehre bis zum 30 . Juni
1934 abschließen . Die Lehrherren sind nach der Prüfungs¬
ordnung zur Anmeldung verpflichtet . Die erforderlichen Än -

Mitglied im Auftrage der Reichsmusikkammer ausstellt .
Jedes Mitglied hat die ihm ausgestellte Mitgliedskarte bei
Ausübung seiner Tätigkeit stets bei sich zu führen und auf
Verlangen jedem Polizeibeamten oder den von mir zur
Kontrolle besonders bestellten Personen vorzuweisen . Wer
den Nachweis der Verbandszugehörigkeit nicht erbringen
kann , wird an der Ausübung seiner Tätigkeit verhindert .
Diese Anordnung findet auch auf Ausländer Anwendung ,
welche innerhalb des deutschen Reichsgebiets einer oben be¬
zeichneten Tätigkeit nachgehen

"
.

* Deutschland beteiligt sich an der Brüsseler Weltaus¬
stellung . Die Reichsregierung hat der belgischen Regierung
mitgeteilt , daß sie die Einladung zur Teilnahme an der
„ Internationalen Weltausstellung Brüssel 1935 “ annimmt .
Zur Durchführung der erforderlichen Maßnahmen wurde
vom Reichswirtschaftsminister , int Einvernehmen mit dem
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda , der
Geh . Reaierungsrat Dr . Mathies zum Reichskommissar
für die Weltausstellung bestellt . Die Büroräume des Reichs¬
kommissars befinden sich Berlin 1 , 35 , Viktoriastraße 34 .
Zum stellvertretenden Reichskommissar wurde der Referent
im Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda ,
Dr . Bäh re ns . ernannt .

* Reichskammer der bildenden Künste . Der Leiter der
Landesstelle Hessen - Nassau der Reichskammer der bildenden
Künste gibt bekannt : „ Der Kunstmaler Georg Poppe ,
Frankfurt a . M . , Dürerstraße 10 , ist zum Bundesbe -
zirksVorsitzenden des Bundes deutscher Maler und
Graphiker , E . V . ( Fachverband in der Reichskammer der
bildenden Künste ) , für den Bezirk Hessen - Nassau kommissa¬
risch ernannt worden . Die Ernennung ist entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen vom Leiter der Landesstelle
Hessen - Nassau der Reichskammer der bildenden Künste be¬
stätigt worden .

* Wiederherstellung der Nürnberger Burg . Die Wieder¬
herstellungsarbeiten an der Nürnberger Burg , die den
historischen Bau in seiner ursprünglichen Gestalt , frei von
den überbauten und Restaurierungen späterer Zeiten , klar
herausschälen wollen , haben jetzt zur Aufnahme der Jnstand -
setzungsarbeitev des nordwestlichen Kemenatenbaues geführt ,
in dem ehemals auch die kaiserliche Kanzlei untergebracht
worden war , sowie des unteren Festsaales , der sich heute noch
in der alten repräsentativen Form des zweiten Reichs be¬
findet . Der Plan der Wiederherstellungsarbeiten geht auf
die von Oberbaurat Brugmann gefundenen Pläne des Eras¬
mus vom Jahre 1667 zurück , die den ursprünglichen Zustand
der Nürnberger Burg vor den Arbeiten von Heideloff klar
erkennen lassen . Diese Arbeiten Heidelosfs stammen aus Den
dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts , und die heutigen
Wiederherstellungsbemühungen richten sich in erster Linie
darauf , den ursprünglichen Zustand der Burg vor den Heide -
lofsschen Restaurierungen festzulegen . Bereits jetzt wurden

Meldevordrucke sind in der Verwaltungsstelle der Kammer ,
Adelheidstraße 23 , erhältlich , bei der auch die Anmeldungen
mit den vorgeschriebenen Unterlagen einzureichen sind . End -
gultiger Anmeldeschluß ist Montag , 26 . März 1934 .
Die Prüfungen in Wiesbaden finden voraussichtlich am
14 . und 15 . April 1934 statt .

..
— Eehilfenprüfung der Wiesbadener Drogiftenfach -

fchüler . Am 8 . März fand die mündliche Prüfung der Wies¬
badener Drogistenfachschüler in Frankfurt a . M . statt . Den
Vorsitz führte der Verbandskommissar August Köhler aus
Dortmund , Der hiesige Drogistenfachlehrer , Herr Diplom -
Handelslehrcr Diplom -Kaufmann Walter Dinslage .

"

übernahm die . Fragestellung . Von 12 Prüflingen bestanden
11 die Prüfung , und zwar Eugen Becker , Kurt Decker , Oskar

" "

Becker , Erwin Binder , Hans Fenster , Ewald Klee , Rudolf
Kwetina und Günter Schindler aus Wiesbaden , sowie Wilh .
Krechel aus Niederwalluf , Maria Ott aus Eltville und
Gert ; Wintermeyer aus Rambach . In einer Schlußansprache
würdigte der Vorsitzende die bedeutenden Leistungen der
Wiesbadener Drogistenfachschüler und gedachte besonders
auch derer , welche neben ihrem SA .- Dienst zum Teil her¬
vorragende Arbeiten geleistet haben .

— Unbestellte Warensendungen . Wie die Jndustrie -
unb Handelskammer für das Rhein - Mainische Wirtschafts¬
gebiet mitteilt , gehen ihr in letzter Zeit wieder Klagen
darüber zu , daß unbestellte Warensendungen Privatpersonen

schon im Konventsaale der alten kaiserlichen Wandzeichnun -
gen und Inschriften aufgedeckt , die aus der Zeit der Kaiser
Sigismund und Friedrich III . herrühren . Die Nordwand des¬
selben Saales zeigt schon Teile eines großen Turnierbildes .
Nach der Entfernung der Decke , die Heidelosf angebracht hat ,
ist int unteren Festsaal ein - schönes Tragbalkengerüst frei¬
gelegt worden . Sowohl an den Türen als auch an den
Wänden wurden Freskenarbeiten der mittelalterlichen Zeit
entdeckt .̂ Die freigelegte Kaisergestalt stellt jedenfalls den
Kaiser Friedrich III . dar . Ferner wurden auch vermauerte
Fensterbögen im gothischen Stil festgestellt .

*
» Woche des deutschen Buches . " In der Woche vorn 15 .

bis 21 . April veranstalten die in der Reichsschrifttums¬
kammer zusammengefaßten Verbände und Gruppen eine
„ Woch

'
e des deutschen Buches " mit den Leitworten :

Arbeitsbeschaffung , Volksgesunbheit , Bauerntum . Die Veran¬
staltung soll dazu dienen , der Gesamtheit des deutschen
Volkes die Bedeutung des Vuches im Aufdau
der Nation zu Beginn des zweiten Arbeitsjahres des
nationalsozialistischen Reiches wiederum eindringlich vor
Augen zu führen . Es muß erreicht werden , daß in dieser
„ Woche des deutschen Buches "

jeder Deutsche ein Buch kaust ,
um es einem anderen Volksgenossen zum Geschenk zu geben .
Zur Vorbereitung der „ Woche des deutschen Buches

"
ist ein

Arbeitsausschuß gebildet worden , in dem sämtliche Verbände
der Reichsschrifttumskammer vertreten sind . Es ist selbstver¬
ständlich , daß sich alle Gliederungen der Kammer unter Auf¬
bietung aller Kräfte in den Dienst der Veranstaltung stellen
und mit Wort und Bild , Schrift und Druck , mit kleinen und
großen Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit allen dafür
zuständigen örtlichen , staatlichen , städtischen und parteiamt¬
lichen Stellen für bas deutsche Buch einsetzen . Mit Absicht
hat die Reichsschrifttumskammer davon abgesehen , besondere
Veranstaltungen planmäßig vorzuschreiben . Sie läßt allen
ihren Gruppen und Verbänden völlig freie Hand , das zu
planen und durchzuführen , was ihnen für einen durch¬
schlagenden Erfolg wirksam zu sein scheint . Der Erfolg muß
den Beweis erbringen , daß die in der Reichsschrifttums¬
kammer zusammengefaßten deutschen Menschen die großen
Aufgaben mit Treue und Fleiß zu erfüllen vermögen , die
ihnen der Führer und Volkskanzler gestellt hat .

Bildeude Kunst und Musik . Am Donnerstagfrüh ver¬
starb nach kurzer Krankheit im Alter von 35 Jahren der
Leiter des Dresdener Philharmonischen Orchesters General¬
musikdirektor Werner Lodwig .

Wissenschaft und Technik . 3n München starb am Mitt¬
woch im Alter von 74 Jahren Geheimrat Universitäts¬
professor Dr . jur . Dr . rer . pol . h . c . Dr . von Frank , der
seit 1914 an der Münchener Universität als Professor Straf -
Prozeßrecht und Völkerrecht las .
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ins Haus geschickt werden . Die Kammer macht darauf auf¬
merksam , daß der (Empfanget solcher Sendungen nicht ver¬
pflichtet ist , falls er nicht etwa sonst in geschäftlichen Be¬
ziehungen zu dem Absender steht , diese Waren abzunehmen
oder zu bezahlen . Er wird gut daran tun , sie lediglich
einige Zeit aufzubewahren . Selbstverständlich darf er sie
nicht irgendwie in Benutzung nehmen .

— Kegen die Werbung mit Bildern und Aussprüchen
bekannter PersSnlichkeiten . Der Präsident des Werberates
der Deutschen Wirtschaft hat in einer neuen Bekanntmachung
angeordnet , daß für wirtschaftliche Zwecke mit Abbildungen ,
Aussprüchen oder Lebensgewohnheiten lebender Persönlich¬
keiten des politischen oder öffentlichen Lebens nur mit deren
ausdrücklicher und schriftlicher Zustimmung geworben wer¬
den darf ; der Werberat kann in einzelnen Fällen Aus¬
nahmen zulassen . Dank - und Empfehlungsschreiben dürfen
nur mit ausdrücklicher und schriftlicher Zustimmung der
Schreibenden und unter genauer Angabe ihres Namens ,
Berufes und ihrer genauen Anschrift sowie von Ort und Zeit
der Ausstellung der Schreiben verwendet werden . Der In¬
halt der Schreiben mutz den Tatsachen und den Richtlinien
des Werberates entsprechen . Dank - und Empfehlungs¬
schreiben , für die Zuwendungen irgendwelcher Art ver¬
sprochen oder gewährt worden sind , dürfen zur Wirtschafts¬
werbung nicht verwendet werden . Bei der Wirtschafts¬
werbung mutz insbesondere die Möglichkeit einer Irre¬
führung durch die Bezeichnung einer Ware und die Angaben
über sie vermieden werden .

— Bekämpfung des Denunziantentums . Neuerdings
mehren sich wieder die Fälle , in denen namentlich gegen
Persönlichkeiten , die im öffentlichen Leben stehen , und die
leitenden Beamten von Behörden und Verbänden erfundene
und leichtfertig nacherzählte Verdächtigungen erhoben wer¬
den , die nicht selten niedrigsten Motiven entspringen . Der
preutziische Justizminister Kerrl hat deshalb an die ihm
unterstellten Staatsanwaltschaften einen scharfen Erlaß ge¬
richtet , der die Bekämpfung des Denunziantentums zum
Gegenstand hat . In dem Erlaß wird darauf hingewiesen ,
daß sowohl die Reichsregierung wie auch die preußische Re¬
gierung wiederholt die Niedrigkeit und Verächtlichkeit des
Denunziantentums gegeißelt und den festen Willen be¬
kundet hatten , gegen diese widerwärtige Erscheinung mit
aller Schärfe vorzugehen . In Verfolg dieser Bestrebungen
ersucht der Minister die Strafverfolgungsbehörden , gegen
Denunzianten mit allem Nachdruck einzuschreiten .

— Die Werkzeuge des Räubers aus der Kauber Straße
sind ausgestellt . In Sachen des gemeldeten Raubllberfalls
in der Kauber Straße konnte der Täter bisher noch nicht er¬
mittelt werden . Der von dem Mann am Tatort zurückge -
lasiene Hut sowie das Werkzeug , bestehend aus einer kombi¬
nierten Zange mit Hammer usw . und einem Schraubenzieher ,
sind in dem Schaufenster des Kaufmanns Poths in der
Aßmannshauser Straße 3 zur Ansicht ausgestellt . Hier
sammelte sich im Laufe des Tages eine große Menschenmenge
an , die die Sachen genau besichtigte . Hoffentlich ist diese
gute Idee der Kriminalpolizei — die am Tatort zurückge¬
lassenen Gegenstände auszustellen — von Erfolg gekrönt .
Für die Ermittlung des Eigentümers des Hutes ist eine
Belohnung in Aussicht genommen .

— Warnung » er einer Schwindlerin . Am 20 . d . M .
mietete sich in einer hiesigen Pension eine Frauensperson
unter dem Namen Frau Erna Winter für mehrere
Wochen ein . Sie verschwand aber schon am nächsten Tage ,"
ohne

'
Zahlung zu leisten . Am gleichen Tage verstand sie es ,

in einer hiesigen Kunsthandlung silberne Armbänder , die sie
zur Auswahl erbeten hatte , zu erschwindeln . Hier nannte sie
sich Paula Schlüter . Die Täterin ist zirka 38 Jahre alt ,
von mittlerer Größe , trägt einen grünen Strohhut , grünes
Kleid , braunen Sportmäntel und hohe braune Ilberzieh -
schuhe . — Wer kennt die Person ? Angaben werden von der
Kriminalpolizei , Zimmer 48 , erbeten .

— Eigentümer gesucht . Bei der Kriminalpolizei , Zimmer
35 , befindet sich ein Barometer , Thermometer und Hygro¬
meter , die vermutlich aus einer schon länger zurückliegenden
Straftat herrühren , dessen Eigentümer aber bisher nicht
ermittelt werden konnte . Eigentumsansprüche können in den

Vormittagsstunden an obengenannter Stelle geltend ge¬
macht werden .

— Bom Rad gestürzt . Ecke Blücher - und Scharnhorst -

straße stürzte am Donnerstagabend gegen 19 Uhr , vermut¬

lich infolge eines Schwindelanfalles , der etwa 18 Jahre alte

Heinrich Sch . von seinem Fahrrad auf das Straßenpflaster .
Der junge Mann erlitt dabei Kopfverletzungen und eine

Gehirnerschütterung , so daß er vom Sanitätsauto ins

Städtische Krankenhaus gebracht werden mutzte .
— Ausgerutscht und verletzt . In der unteren Markt¬

str atze rutschte am Donnerstagabend eine 38 Jahre alte
Witwe aus und fiel so unglücklich auf das Pflaster , datz sie
sich einen Vlutergutz im rechten Unterschenkel zuzog . Das
Sanitätsauto brachte die Verunglückte ins Städtische
Krankenhaus .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Donners¬

tagmittag nach dem Hause Ecke Blücher - und Scharnhorst -

stratze gerufen . Dort war der Kamin in Brand geraten ,
den die Wehr ableinte und woraus sie in halbstündiger
Tätigkeit den Rutz entfernte .

— Bergkirche . Am Sonntag , 25 . März , 20 Uhr , wird in
einer Abendmusik in der Bergkirche die Musikantengilde
des Herrn Dr . Laa ff in Stil getreuer Interpretation die

Klangwelt der Renaissance für die Gegenwart fruchtbar zu
machen versuchen . Neben Werken hervorragender Vertreter
der Renaisiance in Italien werden jene deutschen Musiker
zu Gehör kommen , die sich hoher Wertschätzung von Seiten

Luthers erfreuen .

— Wochenspielplan des Nasianischen Landestheaters .
Großes Haus : Sonntag , 25 . März ( außer Stammreifte ) :

„ Parsifal
"

. Montag , 26 . März ( A 25 ) : „ Der Barbier von

Sevilla "
. Dienstag . 27 . März ( B 26 ) : „ Parsifal

"
. Mitt¬

woch , 28 . März ( G 27 ) : „ König Lear "
. Donnerstag , 29 . März

( C 26 ) : „ Der Kuhreigen
"

. Freitag , 30 . März ( E 25 ) :

„ Parsifal
"

. Samstag , 31 . März ( F 25 ) : „ Ein Maskenball "

Sonntag , 1 . April ( außer Stammreihe ) : „ Lohengrin "
. Mon¬

tag , 2 . April ( außer Stammreihe ) : „ Der Vogelhändler
" —

KleinesHaus : Sonntag , 25 . März ( V 25 ) : „ Am Himmel
Europas

"
. Montag , 26 . März ( außer Stammreihe ) : „ Die

Laune des Verliebten "
, hierauf : „ Der zerbrochene Krug

"
.

Dienstag , 27 . März ( I 24 ) : „ Am Himmel Europas
"

. Mitt¬

woch , 28 . März (III 25 ) : , ,D
' Webermadln "

. Donnerstag .
29 . März ( IV 25 ) : „ Die Heimkehr des Matthias Bruck '

Freitag , 30 . März : Geschlossen . Samstag , 31 . März : Ge¬

schlossen . Sonntag , 1. April (außer Stammreihe ) , zum ersten¬
mal : „ Allegegeneinen — einer für all e “

, Schau -

Das Fest der deutschen Reise in Berlin .

Wiesbaden gut vertreten .
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fenstern . Diese neue Zentrale ist eine dringend notwendige
Einrichtung für den gesamten deutschen Fremdenveriehi . £ Cte
Hier soll der Fremdenverkehr gefördert werden durch $ e>1|

*

ratung und Propaganda , Hinweis und Auskunft . Alles wer
der Reiselustige über unsere schöne Heimat wissen will und

mutz , wird er hier erfahren . Und die Auskunft über alle

deutschen Gaue wird er nicht nur von Verkehrssachverstän¬
digen erhalten , sondern auch von eigenen Kennern des Ee -

Die Wiesbadener Blumenmädels fahren zum Fest bet
deutschen Reise nach Berlin .

Wiesbaden - Schierstein .

Seit vielen Jahren wurde jetzt wieder erstmalig bei der

Fert ' gstellung eines Neubaues im hiesigen Stadtteil .

„ Richtfe st
"

festlich begangen . A

Heute wird Herr Karl Bechtold , Hafenstratze
83 Jahre alt . .

Der Schiersteiner Storch hat jetzt endgültig nach seine -

ersten Antrittsbesuch in vergangener Woche sein altes A r

auf dem Fabrikgelände der Firma „ Dallmann "
ausgesucht ,

j

spiel von Forster . Montag , 2 . April ( außer Stammreihe ) ,
15 Uhr : „ Bob macht sich gesund

"
; 20 Uhr ( außer Stamm¬

reihe ) : „ Töchter ihrer Exzellenz
"

.
— Kurhaus . Im Sinfoniekonzert am Sonntag unter

Leitung von Karl Schuricht wird unsere einheimische
Klaviervirtuosin Grete Altstadt das Klavierkonzert E - Dur
von Peter Tschaikowsky zur Erstaufführung bringen . Ferner
gelangen zur Aufführung durch das Kurorchester die
Ouvertüre zu „ Hamlet

" und die Sinfonie Nr . 4 F - Moll
von Peter Tschaikowsky .

Wiesbaden , eine Königin
unter den deutschen Heil¬
bädern genannt , weiß , daß Ruhm
und überragende Stellung zu ganz
besonderer Repräsentation verpflich¬
tet . Die Sendboten der Bäder -
bösibgin , unseren Wiesbadener Blumenmädels ,
Tochter Wiesbadener Gewerbetreibender , die von nun an
als eine für Wiesbaden typische Werbeeinrichtung
häufig m Erscheinung treten werden , dürften auch in Berlin
Bei der frohen Fahrt durch Deutschlands Gaue die Aufmerk¬
samkeit auf Wiesbaden lenken . Die Wiesbadener Blumen -
mädels , durch die auch die alten nassauischen Trachten wieder
zum Leben erweckt worden sind , werden heute nach Berlin
fahren und schon während der Fahrt mit der Werbung für
Wiesbaden beginnen . Die Kostüme der Wiesbadener
Blumenmädels sind nach alten Originalen hier ange -
fertigt . Die von den hiesigen Gärtnereien gelieferten
Blumen , Tulpen und Narzissen werden von den Blumen -
mäbels , in Berlin zu schönen Sträußen gebunden , mit der
nassauischen Schleife und einer hübschen Karte , die einen
Frühlingsgrutz aus Wiesbaden entbietet , ver¬
sehen und den Damen des Festes überreicht werden .

. O . . I, Dm 24 . März wird in Berlin in feierlicher Weist
frohe Fahrt die Auskunft - und Werbezentrale „ D ..... J

Wiesbaden - Biebrich .

Der gestrige „ Bunte Abend " der N S B O . und
Arbeitsfront in der „ Bellevue " war sehr gut besucht .
Der musikalische Teil des Abends wurde von der NSBO ^
Kapelle durchgeführt , unter Leitung des Konzertmeisters
Karl Lang . Die Ansage hatte Herr Ludwig Äepper über¬
nommen , welcher es verstand , durch seinen geiunden Mutter¬
witz die Lachmuskeln der Zuhörer immer wieder in Bewegung
zu setzen . Zu Beginn der Darbietungen tanzten Fräulein
Hertha Christ einen Spitzentanz , dem eine gut aufgenommene
Tanzvorführung von Fräulein Friederike Klein folgte . Mit
guter Stimme lang Herr Heinz Semmler „ Das Wolgalied

"
,

in gewohnt anpasiender Weise von Frau 3 . Langsdorf be¬
gleitet „ Geschichten aus dem Wienerwald " und „ Leise ganz
leise

" aus Wolzertraum , sang Fräulein Erna Vögtlin , deren
reiner Sopran auf gute Schulung schließen ließ . In der
vierten Garnitur des Vorkriegsioldaten marschierte bann
Herr Emil Bolduaa auf , dessen Kasernenhofblüten wahre Lach¬
stürme hervvrr ' efen . Anschließend trug Fräulein Sinne
Knoll zwei Lieder vor und bewies auch auf diesem Gebiet ,
unterstützt durch gute Mimik und Schalkhaftigkeit , ihr Können
Ein Stimmungsbild „ Die fünf Landsknechte

" litt unter der
unvorteilhaften Beleuchtung , welche auch die gut aussehenden

— ptS E, nii
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Wie wir bereits mitgeteilt haben , findet am 24 . März
in sämtlichen Räumen des Zoo in Berlin unter der För¬
derung des Reichsministeriums für Dolksaufklärung und
Propaganda eine große Veranstaltung statt , die sich „ Fest
der deutschen Reise

" betitelt und als eine frohe Fahrt
durch Deutschlands Gaue gedacht ist .
Veranstalter des Festes , das der
Werbung für Reisen innerhalb
Deutschlands dienen soll , sind der
Bund Deurscher Verkehrs¬
verbände und Bäder , sowie
die NationaleVereinigung
Deutscher Reisebüros . Liebe
zur Heimat und Stolz auf ihre
Eigenart haben es verstanden , die
weiten Räume des Zoo im Charakter
der einzelnen Lanoschaften auszu¬
schmücken . Ganz Deutschland kann
der Besuchet des Festes an dem
Abend durchwandern ; die Schönheit
der deutschen Heimat wird nach¬
haltig auf ihn wirken und den
Wunsch aufkommen lassen , dieses
oder jenes schönes Fleckchen deutscher
Erde durch einen persönlichen Be¬
such an Ort und Stelle noch nähet
kennen zu lernen . Auf tausend
Fragen werden tausend Antworten
erteilt , so daß dos Schmieden von
Reiseplänen schon an dem Festabend
Beginnen kann .

Wiesbaden ist in Bern Raum des Rhein -
MainischenVetkehrsoetbandes unteraebracht , in
dem auch die sonnigen Weinbaugebiete unseres Heimatbezirks
durch den Ausschank ihrer Edelgewächse werben und un¬
zweifelhaft zur Steigerung der festlich - frohen Stimmung bei¬
tragen werden . Zu den von dem Rhein - Mainischen Verke -Hrs -
verband gestifteten Tombolapreisen hat auch Wiesbaden
reichlich beigesteuert und außer Sekt und Wein auch einige
typische Wiesbadener Erzeugnisse , wie Wiesbadener
Pslaumen , Wiesbadener Ananastorten usw . , sowie eine An¬
zahl mit der Kur zusammenhängender Freikarten und Frei -
fahrtscheine von Berlin nach Wiesbaden zur Verfügung ge¬
stellt . Die von der Kurverwaltung für das Fest der deutschen
Reise vorgesehenen vielseitigen Werbematznahmen durften
sicher auch dazu beitragen , die Aufmerksamkeit und das In¬
teresse der reichshauptstädtischen Bevölkerung intensiver auf
unser schönes Heil - und Erholungsbad hinzulenken .

Reichsminister Dr . Goebbels und Staatsminister
Esser haben ihr Erscheinen in Aussicht gestellt . Da die An¬
sprachen und Veranstaltungen durch Rundfunk auf alle deut¬
schen Sender übertragen werden , ist eine Verfolgung und Be¬
gutachtung des Festes auch im ganzen Reiche möglich .

Bei der frohen Reise durch Deutschlands Gauen werden
als Reiseführer ansagen : Hugo Fischer - Köppe , Harry
Eondy und Maria Ney ; es werden mitfafjren und Mit¬
wirken : Eugen Rex ^ Arthur Kistenmacher , Lotte Werkmeister ,
Trude Hesterberg , Margarethe Slezak , die Katdosch -Sänger ,
Mitglieder des Staatsopernballets u . a . ; es spielen sieben
Kapellen . Sämtliche bekannten Künstler von Bühne , Film
und Rundfunk werden anwesend sein .

Biets .
Wir wollen in Zukunft nicht nur in unserer deutsche « !

Heimat reifen , sondern sie auch erleben . Das Eoethewort :

„ Wer den Dichter will verstehen , muß in Dichters SanStl

gehen
"

soll Anwendung finden für den Fremdenverkehr . Das

gilt für den Osten wie für den Westen , für Nord und SA
und für unser Saarland . Jeder kann hier Anregung für
seine Urlaubsreise und zugleich praktische Heimat - -

künde erhalten . Dieser dienen auch wechselnde Aus¬

stellungen charakteristischer deutscher Ge¬
biete , auf denen man nicht nur die landschaftlichen Vor¬

züge der Gegend , sondern auch ihre wirtschaftliche Bedeutunzs
kennen lernen kann . Wie der Verbandsführer des Rhein -

Mainifchen Verkehrsverbandes , Pg . T r e f z , auf der kürzlich
im Kurhaus abgehaltenen ersten Tagung des Rheins
Mainischen Verkehrstages mitteilte , wird der Rheins
Mainische Verkehrsverband , der ja auch btt :
Interessen Wiesbadens vertritt , in allernächster Zeit eine

solche Ausstellung durchführen .
Die Errichtung der neuen Verkehrszentrale zeigt aud | ]

äußerlich den bereits schon seit längerer Zeit erfolgten
sammenschlutz der großen deutschen Fremdenoerkehrsträger :

des Bundes deutscher Verkehrsverbände uip
Bäder und der nationalen Vereinigung deutscher Reist - s
büros . Dank der tatkräftigen Förderung des Reichsministei -

Dr . Goebbels und des Staatsministers Esser ist aus

dem früheren Nebeneinander und manchmal Gegeneinander j
ein Zusammenarbeiten im deutschen Frem - :

denverkehrswesen geworden . Statt Zersplitterung ।
gemeinsame Arbeit ! Wie legensreich sich das schon aU5gt *|
wirkt hat , zeigte das letzte Jähr und wird sich bei kraftvoller j
gemeinsamer Werbung weiter zeigen . Der deutsche Fremde «'

Z
verkehr dient ja nicht nur wirtschaftlichen Zwecken , sonder «

vor allem hohen kulturpolitischen Zielen . Seine wichtigst ^
Ausgabe aber ist , beizutragen zur Schaffung wahrer

Volksgemeinschaft !

Kostüme nicht zur Geltung brachte . Hieraus folgte ein Sfeti

„ Das Salzfaß
"

, vorgetragen von Fräulein Knoll und Herr «

Semmler . Dann fang Herr Hans Becker die Arie aus be»

Waffenschmied , sowie „ Mein Heimatland
" von Obermeiesi

reicher Beifall belohnte den Sänger . Die Mundartwitze un »

Gedichte , welche Fräulein Anne Knoll nun vortrug , haben
in sich , immer wieder wurden ihre Vorträge von BeE ^ M ,
unterbrochen . Nach einem ungarischen Tanz von Frciulei » =gjUT
Hertha Christ und einem Walzer von Fräulein Frieder ^

E ». - .

Klein , sang Herr Rudolf Seibel einige schöne Rhein - ***£
Weinlieder . Stürmisch begrüßt wurde das Duett „ Kanne
bu pfeiffen Johanna

" von Fräulein Knoll und Herrn Sem «1’

ler , worauf die beiden Tänzerinnen des Abends anschliege ^
noch einmal ihre Kunst zeigten . Von dem inzwischen w

Stimmung gekommenen Publikum kräftig unterstützt , saus

Herr Semmler „ Tante Anna "
. Den Ab | chlutz des ÄoeM

bildete ein Grotesktanz . Das Publikum war , wie der rew

Beifall zeigte , von allen Darbietungen hochbefriedigt .

„ Sie MMMIW gegen Die MeilMWeil Wl begonnen . Bleibet lebe freie stelle bem MeitsWl .

"

N
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unterziehen können und dis sozialen Leistungen empfangen .
Nicht der HI . oder dem BdM . angehörende Lugend kann
nach einer Anordnung des Jugendamtes und des Organi¬
sationsamtes der DAF . nicht mehr in die Arbeitsfront auf¬
genommen werden .
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Zufammcnfallen von mehreren Veranstaltungen
Tag , sowie auch ein Zuviel an Veranstaltungen
wird .

Die Vereine und Verbände werden ersucht ,
ordnung genau einznhalten .

Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Piekarski .

Weise
utsch ,

Märzgewitter im Taunus .

— Hahnstätten ( Aar ) , 22 . März . Im nördlichen Taunus ,
besonders im Gebiet der oberen Aar , die zur Lahn strebt ,
ging am Dienstagnachmittag zwischen 3 und 4 Uhr ein
tarkes Gewitter mit Regen und Hagel nieder .

Die Lahngegend , wo das Donnergrollen vernehmbar war ,
blieb vom Unwetter verschont , das stch glücklicherweise bald
wieder verzog und der freundlichen Frühlingssonne die
Herrschaft wieder überließ .

Aufruf an alle Vereine ,
Verbände , Organisationen usw . im Kreis Wiesbaden .

Alle Vereine , Verbände , Organisationen usw ., die mit
Versammlungen , Kundgebungen , sonstigen Feiern oder Ver¬
anstaltungen an die Öffentlichkeit treten , haben die geplan¬
ten Veranstaltungen der Kreispropagaudaleitung
der NSDAP ., Geschäftsstelle : Mlhelmstratze 15 , zu
melden .

Vis zum letzte » jeden Monats sind jeweils die
Termine , Vortragsfolgen usw . für die Veranstaltungen des
kommenden Monats eiuzureicheu .

Rur in Ausnahmefällen können diese Angaben nach
diesem Termin eingereicht « erden .

Bei geplanten größeren Veranstaltungen ist direkte
Fühlungnahme mit der Kreispropagandaleitung erforderlich .

2n den eingemeindeteu Vororten melde » die Vereine ,
Berbäirde usw . bis zum 25 . eines jeden Monats die geplan¬
te » Veranstaltungen für den kommenden Monat dem zu¬
ständigen Ortsgruppeuleiter , der die Meldungen gesammelt
der Kreispropagandaleitung einzureichcn hat .

Vorstehende Anordnungen sollen dazu führen . Lag Las
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v j . ■■■ = Camberg i . T .» 22 . März . Zur Erinnerung an den
Hf 1 MnkwürdiMn 21 . März ' 1934 wurde jjier eine Adolf -

Owomeirros . <s neuer , otaro neffem 9 warne , • eeaettt • ifeoe »♦ Schnee o Graupeln. * Nebel K Oevrfü̂ r.̂ windstiie . O -i sehr
ftlcßTe» Csi eiässifler SMsodtfesx q stürmisch# flordwest
ftie Pierre fliesen mn dem Winde. Diebeiden Stationen stehenden2a >
len flebenaie Temperab*» an. Die Linien verbinden Orte
tuf -Meeresniveau umoereebneten Luftdruck

Der Luftdruckanstieg im Bereiche des zcntralcuropäischen
Tiefdruckgebiets fetzt sich weiter fort . Es verbleiben jedoch
bei gleichförmiger Luftdruckverteilung immer noch einzelne
Reststörungen , die noch kein durchaus beständiges Wetter
aufkommen lassen . Im ganzen genommen wird jedoch der
Witterungscharakter zunehmend freundlicher .

Wittcrungsaussichtcn bis Samstagabend : Teils
wolkig , teils heiter , keine nennenswerten Niederschläge .
Temperaturen wenig verändert , schwache Westwinde .

Anmeldung der Werbefilm - Borführstellen .

Die Landesfilmstelle Süd west der NSDAP . ,
Frankfurt a . M ., Bürgerstratze 9 — 11 , ersucht auf Anordnung
der Reichsfilmkammer alle Personen , Gesellschaften , Vereine ,
Stiftungen , Körperschaften , Anstalten , Wandervorführer ,
Filmoortragsreisende und solche Firmen , die Werbefilme
vorführen , zur Anmeldung zur Re i ch s v e r e i n i g u n g
deutscher Lichtspiel ft eilen ihre Anschrift sofort
bekanntzugeben und Anmeldeformulare anzufordern .

Deutsche Arbeitsfront .

Die Ausnahme Jugendlicher .
Nachdem die Vertrittssperre der Deutschen Arbeitsfront

für Einzelmitglieder vom 20 . März an bis auf
weiteres aufgehoben ist , können auf Grund von Ver¬
einbarungen zwischen Arbeitsfront und Reichsjugendführung
in der Kurzen Zeit der Wiedereröffnung auch Mitglieder der
Hitler -Jugend und des Bundes deutscher Mädel zu ermäßig «
ten Beitragssätzen beitreten , damit sie sich in den Einrich¬
tungen der Arbeitsfront der zusätzlichen Berufsschulung

NS . - Volkswohlfahrt wirbt .

Der Begriff des Wohlfahrtsstaates gehört der Ver¬
gangenheit an . Aus den Pflichten des Staatsbürgers ergeben
sich seine Rechte . Diese Pflichten und Rechte so zu behandeln ,
daß alle Entschlüsse dem Volksganzen dienen , ist die Aufgabe
der NS . - Volkswohlfahrt auf dem großen Gebiet der
Organisation der Gesundheitsführung , der Wohlfahrtspfleae
und der Rechtsbezatung : darüber hinaus fallen die großen
Sonderausgaben des Winterh ilfs we r ks des
deutschen Volkes und die bevölkerungspolitische
Aufklärung in den Arbeitskreis der NS .-Volkswohl -
fahrt . Aus diesem Arbeitsumfang ergibt sich die Notwendig¬
keit dag jeder volksbewugte Deutsche Mitglied der NS .-
Volkswohlfahrt wird .

Ein jeder mutz sich dem Staat und der Nation gegenüber
verantwortlich fühlen und jeder muß so handeln , als hinge
von seinem Handeln das Wohl das ganzen Staates und der
Nation ab .

Wer Mitglied der NS .-Volkswohlfahrt wird , zeigt , dag
er ein Sozialist der Tat ist .

Die Eauwaltung der NS .-Volkswohlfahrt .

Das private Bauhandwerk in der

Arbeitsschlacht .

Die Aufgaben der „ Trcubau " .

Berlin , 22 . März . ReichshandwerksMrer Schmidt
Satte für Donnerstag die Reichs - und Staatsbehörden , die
Dienststellen der Partei , die Vankwelt , die Bauwirtschaft und
die Presse zu einem Vortragsabend in den Kaiserhof geladen .

I » seiner Begrüßungsansprache hob er hervor , daß die
Bestrebungen des Handwerks , die Arbeitsbeschaffungsmatz -
nahmen zu fördern , nur dann Erfolg haben würden , wenn
die öffentliche Meinung und ihr Vertrauen
gewonnen sei . Dem Rufe des Führers folge das Handwerk
mit seinen zahlreichen Betrieben , die dreieinhalb Millionen
Menschen beschäftigen könnten , um alle Kräfte der privaten
Wirtschaft zu mobilisieren . Dabei erwarte er die volle Unter¬
stützung der deutschen Bankwelt .

Eine blühende Bauwirtschast sei der Ausdruck einer
blühenden Volkswirtschaft .

Infolgedessen sei deren Neubelebung von entscheidender Be¬
deutung für bte Arbeitsschlacht . Für die nicht im luftleeren
Raum entstandenen , sondern praktisch geprüften Pläne des
Handwerks , erbitte er von allen geldgebenden Stellen den¬
selben Mut und dieselbe Kühnheit für die Unterstützung , wie
das Handwerk sie aufgebracht habe .

Darauf hielt der Mitarbeiter des Reichshandwerks¬
führers Dr . Weber einen Vortrag über „ Die Selbsthilfe
des Handwerks zur Neuordnung der privaten Bauwirtschaft
mit dem Ziele der finanziellen Entlastung von Reich und Ge¬
meinden "

. Der Reichsstand des Deutschen Handwerks habe
tn Verbindung mit den berufsständischen Ver¬
sicherungsanstalten und B D A . durch die Gründung
der Treubau - ÄE . eine grogzügige Selbsthilfe
des Handwerks organisiert , die neue Wege für die
privatwirtschaftliche Betätigung in der Bauwirtschast er -
chliegen wolle . Als Aufgabengebiet komme in erster Linie

die bautechnische und finanzielle Beratung
baulustiger Volksgenossen in Frage . Bei der
finanziellen Beratung sei unbedingt Ziel der Treubau , die
Vollfinanzierung jedes Projektes sicherzustellen , da¬
mit weder der Bauherr , noch die ausführenden Handwerker
Schädigungen erleiden . Voraussetzung sei , dag der Bauherr
ein Eigenkapital von mindestens 20 bis 30 v . H . des
Bau - und Bodenwertes durch Sicherstellung nachweise ? Die
besondere Schwierigkeit der Beschaffung der zweiten
Hypothek wolle die Treubau nicht mehr auf dem Wege
über öffentliche Hilfe , sondern durch Einschaltung des
Gemein sch astssparens sehen . Durch die 20prozentige
Kapitaleinzahlung und starke Tilgung werde die Zuteilungs¬
möglichkeit so verstärkt , daß die Zahl der wartenden Sparer
außerordentlich gering sei . Die „ Treubau

"
habe den Plan

der Einschaltung des Bausparvertrages mit der dem Hand¬
werk nahestehenden Bausparkasse „ Deutscher Bausparer - AG .

"

Köln ausgearbeitet , und die grundsätzliche Genehmigung des
Reichsaufsichtsamtes gefunden . Sie sei aber auch nach dieser
Vorarbeit bereit , mit öffentlichen und anderen privaten
Bausparkaffen auf ähnlicher Grundlage zusammenzuarbeiten .

s Nek - ^ Mildert v . Ehr . fällt . Es handelt sich dabei um Brand -
djt 3 Waber , wobei vor allem Urnen mit Asche gefunden wurden .

t = Lampertheim , 22 . März . Heimatforscher , Lehrer
Lepper nimmt mit Hilfe ihm zur Verfügung gestellter

, « ute vom hiesigen Arbeitslager planmäßig Ausgrabungen
der Kiesgrube im .Kurzen Klippelacker

"
an der Wormser

Kratze vor , die bereits hervorragende Erfolge zeitigten . In
LMen Kiesgruben wurden wiederholt Knochen und Zähne
f » usgestorbener Säugetiere der Eiszeit gej
i *° tgen . Nördlich an die Gruben schließt sich

E Das Haus Obergasse 5a , das sich an einer Ecke um etwa
S 30 Zentimeter gesenkt hatte , wird zur Zeit in Stand gesetzt .

Es handelt sich dabei um das älteste Wohngebäude
■ jnjeres Stadtteils und zugleich das einzige , das den
Wvjährigen Krieg überdauert hat . Zwar zeigen auch an ihm

■ Jrandspuren im Giebelgebälk , datz es in Gefahr war , doch
Mvahm es keinen ernsten Schaden . Ein Balken über dem Haus¬

eingang zeigte als Baujahr die Zahl 1604 . Das eichene Ee -
UMlk , das in seinen Eckpfeilern eine Stärke von 40 mal 40

aufweist und mit großer Sorgfalt in bester
■ eonbroertsarbeit zusammengezimmert ist , ist noch so gut er -
Mhalten , datz man ihm noch eine lange Lebensdauer zumessen

Das Haus ging im Jahre 1779 in den Besitz der

Smitte Reinerner über , in dem es sich noch heute befindet .
____ rzeitiger Eigentümer ist der Spenglermeister Franz
■ tetnemer .

Der Wettbewerb der Deutschen Arbeitsfront .

Das Reichspreffe - und Propagandaamt der NSE . „ Kraft
durch Freude

" teilt mit : Die Einsendung der für den Wett¬
bewerb der Deutschen Arbeitsfront bestimmten Entwürfe für
ein „ Haus der Arbeit " und ein Wandbild haben bis zum
1 . April an die Adresse : Wettbewerb der Deutschen Arbeits¬
front , Berlin - Eharlottenburg , Hardenbergstraße 33 , zu er¬
folgen . — Die Einsendung der für den Plakat - und Post¬
kartenwettbewerb des Reichspresse - und Prostagandaamtes
der RSG . „ Kraft durch Freude "

bestimmten Entwürfe hat
jedoch bis zum 10 . April an das Reichspropagandaamt „ Kraft
durch Freude

"
, Berlin SW . 100 , Jerusalemer Straße 46 .

unter dem Kennwort „ Propaganda Kraft durch Freude
"

zu
erfolgen .

s Die Kälte des Monats Dezember , die verschiedentlich
■ 5 Grad unterschritt , hat in Ermangelung der schützenden
MSchneedecke an der Winterfrucht erheblichen Schaden ange¬

richtet . Etwa die Hälfte der angebauten Weizensläche mutz
werden und wird meist mit Sommerweizen neu -

Wiesbaden - Sonnenberg .

r Am Dienstagabend fand im Gasthaus Minor in Sonnen -

Derg eine gut besuchte Versammlung der Fuhrwerks -
.s Vereinigung und der Milchabsatzgenossen¬

schaft statt . Der Vorsitzende der Fuhrwerksoereinigung , A .
Pfeiffer , verlas nach Eröffnung der Versammlung durch
den Ortsgruppenführer Ehr . Wagner verschiedene Atwrd -

5 lungen der Polizei . Strikte Einhaltung der Einbahnstraßen
wurde gefordert . Ferner soll das nächtliche Parken der
Wage » auf dem Rathausplatz unterbleiben . Besondere Be¬
achtung sei der vorschriftsmäßigen Beleuchtung der Fuhr¬
werke zuzuwenden . Es wurde ferner in der Versammlung
Klage geführt über die ungleichmäßige Beteiligung an den

| Eteinfuhren nach dem Eoldsteintal und dem Neroberg . So¬
dann eröffnete der Vorsitzende Willi Wagner die Ver¬

sammlung der Milchabsotzgenossenschaft . Er berichtete über
die wichtige Hauptversammlung der Milchveriorguna Wies¬
baden in Erbenheim und wies auf die bäuerlichen Verhält¬
nisse hin seit der Machtergreifung durch den Nationalsozia¬
lismus . Der Ortsbauernführer Wagner berichtete zum
Schluß über die Tagung des Obst - und Eartenbauvereins .

Wiesbaden - Erbenheim .
äi Das gerichtliche Verzeichnis der Erbhöfe der hiesigen

| «Semeinde zählt bekanntlich 21 Betriebe auf , die in die Hofe -
rolle eingetragen werden sollen . Diese verhältnismäßig

t geringe Zahl ist darauf zurückzuführen , daß eine Reihe
r - größerer Besitzungen verpachtet ist und dadurch nicht den An -
E Forderungen des Reichserbhofgesetzes entspricht . Andere

wiederum , die die Größe einer Ackernahrung haben , können
nicht eingetragen werden , weil sie keine Hofftelle im EMen -

: tum haben .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Wiesbadener Lichtspiele »

■ * Walhalla - Theater . Der nach Werner Scheffs Roman
kstUlla , die Tochter

"
gedrehte Tonfilm „ Zwischen zwei

l Herzen
"

hält eigentlich mehr als sein Titel verspricht ,
k Man erlebt nicht etwa eine alltägliche , mit irgendwelchen
I aparten Einfällen drapierte Liebesgeschichte , sondern die
। Gestaltung eines eigenartigen und interessanten seelischen

Problems . Zu dem alternden , aber noch sehr rüstigen
| Generaldirektor Sonnekamp kommt plötzlich ein junges
EgRäbel- ins Haus ; dem Schreiben nach , das zugleich mit rhr
1 ein trifft, , seins Tochter von irgendeiner läng |tt >er i tfj o Hene n

Jugendliebe . Für den Mann , der über aller Arbeit kaum
| » och ein Privatleben kannte , beginnt nun eine neue Zeit
Wäuslichen Glücks . Er hat ein Wesen , für das er sorgen

kann , einen , echten Kameraden . Die Tochter indes weiß
Mchts von seiner Vaterschaft , sie sollte nicht erfahren , daß
t. sie nur das angenommene Kind ihrer Pflegeeltem ist . Und

ist dem Mädchen wird aus Kameradschaft Liebe für den
älteren Freund , der ihr über eine erste Enttäuschung zart -
'
ühlend hinweghalf . Er fühlt die Neigung , die er schroff

| Brückweisen muß , ohne den Grund sagen zu können und in
Überwindung , da auch ihm Ulla ans Herz gewachsen

M . Nur die Flucht scheint aus diesem Zwiespalt zu retten ,
Wer wieder führt bas Schicksal beide Menschen zusammen ,
| » is eine überraschende , doch logisch vorbereitete Lösung
t kommt . Der Film hat den besonderen Vorzug , daß er Men -
Upen von Fleisch und Blut auf die Leinwand bringt , deren

gden
und Leiden unmittelbar auf das Empfinden des

aners wirken . Die seelischen Grundlageil des Ge¬
ns hat der Spielleiter Herbert S e l p l n sinngemäß
szuheben verstanden , er gibt dem Film frische , posen -

[ Me Lebendigkeit und läßt auch die innere Spannung der
, Handlung nicht zu kurz kommen . Die männliche Hauptrolle
।an der Grenze zwischen Vater und Liebhaber bietet für
tHarry Liedtke eine dankbare Aufgabe ganz persönlicher
ZCharakterprägung : er verkörpert den „ Mann mit den
| -8touen Schläfen

" in der ihm eigenen vornehmen Siebens «
- Würdigkeit , aber zugleich auch mit warmherziger Verinner -

und findet in der jugendfrischen , reizend - natürlichen
t « nie Ullrich eine ausgezeichnete Partnerin . Selbst für
®ü» e Episoden sind beste Kräfte wie die More na und
ITschechowa , Henckels und Odemar eingesetzt , für
k Humor sorgt das DienerMar D ah men und Heide -
tBiann . — 3n die Thüringer Landschaft führt ein schöner
| ,xulturfilm „ 3tunb um die He idecks b ur g

"
;

HStrupps “ betitelt sich ein ernst -heiterer Kurzfilm mit
^ Str Geschichte eines treuen und klugen Hundes . Sonder -'

aufnahmen zeigen bereits den Empfang der „ Banda Fascista
"

; W- Wiesbaden und ihre Begrüßung vor dem Kurhaus durcki
i. « sirmenmädchen in schmucker Nassauer Tracht . — Auf der
r « übne weiß der bekannte Pfälzer Komiker Fritz Feg -
p e u t e I mit urwüchsigem Humor aufs angenehmste zu
^ Unterhalten . Vorzügliches bietet ferner „ Trixi , das
: IBc Itro unbe r “

, ein junges Mädel , das mit staunens -
Ü» etter Kunstfertigkeit und Sicherheit jongliert , geradezu ein
tcheibkicher Rastelli . 1s .

W 9 ,

rdoyan
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UFA - PALAST

Auf vielfachen Wunsch

einmalige Wiederholung !

Sonntag , den 2 5 . März 19 34

Vorm . 11 . 15 Uhr Ende 12 .45 Uhr

Der wunderbare Ton - Kulturfilm

von der Herrlichkeit des Mittelmeeres

Atlantische Inseln
und die

Welt am Mitteimeer »

(Unter südlicher Sonne )

Bezaubernd schöne Aufnahmen zeigen
die südliche Landschaft und die
monumentalen Bauwerke der Antike

Presse und Publikum waren begeistert !

Preise von 70 Pf . an / Jugendliche 50 Pf .

Ziegenlamm
im Ausschnitt . . . . Pfund ■ e75

Tel . 27300 HöllCT ,
Grobenstraße 8 , nahe der Marktstraße -

SMM „ Zur sm MM
"

Albrechtstratze 9 .

Morgen Samstag :

Schlachtfest .

Es ladet freundlichst ein Eg . Singer . — aJk .— 251

Nassauer Hof • Sonnenberg
Morgen Samstag :

Hetzelsuppe
Es ladet ein Les . R . Jung .

Diejenigen Herren
die billig und gut kaufen

wollen , finden bei mir große
Auswahl in neuen und wenig

getrag . Herren - Garderoben .

Wo ?

Nur i . Mesch
’
s Gelegenheitskäufen

2 Wagemannstraße 2

Bitte gen . a . Namen u . Straße acht .

ManiltlMiW .
Es ist des öfteren die Wahr ?

nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge -
sübrt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Eebwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen hat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des 8 V der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 ,
nach welchem iede Verunreinigung
der öffentlichen Straß » untersagt
und mit Strafe bedroht ist , aus »
drückli h hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , un4ei deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbeschmutzung
sich befinden .

Um bi - '
.*n Mißstand mit Erfolg

zu bekämvfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachstchtlich Anzeige
zu erstatten

Der PolizeiprLstdent .

Der Weg __
jutn Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Stiefmütterchen
schöne st . Pflanz ,
zu vk . Gärtnerei

H . Conradi ,
Klarenthaler
Straße 131 .

Neue mite
Stets Auswahl ,
Uniform , schick
und preiswert .
Änderungen von
Mk . 1 .50 an .

Zwischen
zwei Herzen

W

nach dem Roman „ Ulla , die Tochter " mit

Luise Ullrich
Olga Tschechowa

Harry Liedtke
Erna Moreno , Paul Otto , Paul Henckels ,

Paul Heidemann .

Dieser Film wird Ihnen gefallen !

Auf der Bühne :

Trixif das Weltwunder
Der sensationelle Erfolg

vom Wintergarten Berlin .

Fritz Fegbeutel
der Pfälzer Komiker .

Die Filmaufnahmen der

Banda Fascista
in Wiesbaden .

Walhalla ™ «

' m

Dec Qstechase fiat fäc Sie

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr . K88Taunustr . 23 , II .
eeeeeeeeee

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnung betr . die
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabstchtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bezw . dessen Verwalter bat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hauses non der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B " <nnn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekannte ' achung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4. Februar 1898
außer Kraft .

Die Polizeioerwaltung .

( MWWs LMestheater )
Samstag , den 24 . März 1934 .

© rohes Haus .
Stammreihe F . 24 . Vorstellung .

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Lehar .

Weisker , Krauß , Schleim .
Mayer . Müller , Doerter , Hospach ,
Mechler . Münich a . G „ Schorn .

Schmitt - Walter . Weisker .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 2214 llbr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe II . 23 . Vorstellung .

Rutschasphalt
Schwank in 3 Akten v . H . Ritter .

Jvers . Schleim .
Helmke , Schreiner , Voß , Blaeß ,

Falkner , Lehrmann
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 2114 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Volkstümliches
bei den gewissenhaften Fachleuten eine große Ueber -

raschung versteckt — Oh er kennt ihre Wünsche :
in den Frühling , in die Sonne in einem schmissigen
Uebergangsmantel von Zapp und einem nagel¬
neuen , flotten Zapp - Anzug . So groß ist die Frühlings¬
auswahl und Ihre Osterfreude hält lange an , denn
nach vielen Monaten werden Sie immer noch be¬
geistert sein , daß Sie zu derart vorteilhaften Preisen
bei Zapp so hohe Qualität kauften .

Ecke Kirchgasse u . Faulbrunnenstraße

DerOsterhase istbeiZapp .Kommen Sie also bald zu den ge¬
wissenhaften Fachleuten f. Herren - u .Knabenkleidung , zu

n aus Lederol,Gummibatist 7C
Kegen - Maniei Lodenu Trikolfne,abMk . l . ,a

Knaben - Mäntel, - Anzüge ,
- Hosen

zu unseren bekannt billigen Barzahlerpreisen

Sakko - Anzüge und Formen . abMK . 27 . -

Sport - Anzüge Musterungen . ab Mk- 19 .
50

Frühjahrs - Mäntel Fcohrmme
‘
n ? 07

Gabardine , Shetland und Sportstotfe ...... ab Mk, Z I

REITERFEST

Beginn 20 . 30 Uhr . Vier Tanzkapellen .

Volkstümliche Preise .

F463

Taunus - Hotel

in sämtlichen Räumen des Kurhauses

am Samstag , den 24 . März 1934 .

Karten im Vorverkauf 0 . 50 , an der Abendkasse 1 . -

(Straßenanzug )

die gute bürgerl . sehr preisw . Gaststätte für jedermann

Samstag , Sonntag : Künstl . - Konzert - Tanzgelegenheit
Täglich Unterhaltungsmusik und Radioübertragung .

g
OD

ML

M
M

HOTEL ROSE
Jeden Samstag :

II TANZ - TEE
4 .30 — 6 .30 Uhr

F88

Was ist Balatum ?
Balatum ist gepreßte , nach einem beson¬
deren Verfahren imprägnierte Filzwolle .
Mehrere nach dem Balak Verfahren ge¬
härtete Farbschichten bilden die Ober ,
fläche , die schrittfest und fast unverwüstlich
ist . Dabei finden Sie Balatum -Muster und
Farbtöne zu jeder Art Möbel passend .
Sehen Sie sich doch einmal in den Ge¬
schäften die vielen schönen Balatum -
Muster an , verlangen Sie aber stets

Balatum

TffASfA

In den Hauptrollen :

W8SWWWWSW

e

• Erstklassiges Beiprogramm ®

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .

Charles Laughfon
und sechs wundervolle Frauen .

Ein Werk , das durch seine un¬
übertroffenen Qualitäten die
Anerkennung als „ künstlerisch

wertvoll " emielt .

Sechs

Frauen und

ein König

Kochbrunnen - Konzerte .

1934 .Samstag , den 24 . März
11 Ubr :

Früh - Konzert

Fr . v . Suppe .
2 . Fackelzug aus „ Rübezahl

" von Fr . v . Flotow .
3 . Potpourri aus der Operette „ Das Schwarzwild '

madel " von L .
' Iesfel .

4 . Lotosblumen . Walzer von E . Ohlsen J
5 . Fantasie aus der Over „ Der Waffenschmied

fl TTfT
6 . Wir von der Kavallerie , Marsch v . I . Lehnhar ^

[ Kurhaus - Konzerte . 3

dem städtisch ^
Rudolf Schoby

am Kochbrunnen , ausgeführt von
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister
1 . Ouvertüre zur Overette „ Frau Meisterin

"

Samstag , den 24 . März 1934 .
16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des sti^

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich . |
1 . Marsch „ Mutter Grün

" von Ritzel . «
2 . Ouvertüre zur Over „ Die Nürnberger Puvv - :

von Adam .
3 . Walzer „ Barcarole

" von Waldteufel . 3
4 . Tangolied „ Die alte Svieluhr " von Reisfeld .
5 Potpourri aus der Overette „ Erigri

" v . Lv »

6 Marschlied „ Blonde Husarenbraut " aus dem -U »

film „ Der schwarze Husar " von Künnecke .
7 . Walzer aus dem Tonfilm „ Liebesvarade

"

Schertzinger . *
8 . Lied im Volkston „ Deutschland blühe neu 01

von Meyer - Helmund .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr :

„ Reiterfest
"

in sämtlichen Kurhausräumen .
( Auftakt zum Wiesbadener Reitturnier . ) J

5 Tanzkapellen — Tombola — Schrammelka - e

im Bierkeller .
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Vorbereitende Tagung in München

[en die

Zum Geschirrwaschen , Spülen und Reinigen Henkel s ! » s *9

K Wo ein Becken [chmucktdie Wände

Do muß immer ^ pA

Und halt auch das Becken rein !

ATA putzt u . reinigt alles • HßrgesteSlt in den Persilwerken .

namhaft gemachten Beamten sofort eingeleitet .
Beamten weisen die gegen sie erhobenen Beschuldi -
en nachdrücklichst zurück .

Klarstellung der Beschuldigungen
r die memelländischen Beamte « , durch Einleitung des

Disziplinarverfahrens .

fein -

ATA fäubcrt schnell die Hände

Tilsit , 22 . März . Aus Memel wird gemeldet : llm so -
t K l a r h e i t über die gegen die Beamten des Memel -
Ües erhobenen Vorwürfe zu schaffen und allen Bor¬
ten für ungerechtfertigte Maßnahmen den Boden zu ent -
8, . hat der Präsident des Memeldirektoriums ein
ziplinarermittlungsverfahren gegi
namhaft gemachten Beamten sofort ringel
Beamten weisen die gegen sie erhobenen Be

ej^ 5 ® mPfQn9s bei Staatsminister Esser er¬klärte Präsident Dr . Henneberg , der Plan einer großen Ver -
6tnbunS5 |tiaBeTur den Automobilverkehr von Westen nach

tet ^ ce - welche die Regierung in

strebt Öltr $ 4,611 '8au Autostraßen zu verwirklichen

®
<
in ^ " beres Werk des Friedens könne cs nicht geben

«um .
btr Rutsche Reichskanzler AdolfHitler mit dem Bau der großen Autostraßen durch ganz

Deutschland begonnen habe .
Das Komitee der AZT . im Münchener Rathaus .

e2 ? ' Die Tagungsteilnehmer des
Komrtees beuchten am Donnerstagmittag das Rathaus undwurden von Oberbürgermeister F i e h l e r im großen
^ ^ " S ^ aal des Rathauses namens der Stadtverwaltung
d - r Oberbürgermeister Fiehler wünschte
h

Tstgung vollen Erfolg und gab der Meinung Ausdruck ,
Aussetzungen , soweit sie Deutschland und

besonders die Stadt München betreffen , g e s ch a f f e n w u r -ä e die Pläne des Komitees durchführen zu können

für den MCnt ^ r Senne7e ? g ( Len ) dankte
den herzlichen Empfang im Münchener Rathaus und

Iprach begeistert über die Pläne und die Bedeutung einer
großen Straße für den europäischen Autoverkehr

e,net

München , 22 . März . 3n dem Bestreben , führenden Per -
ichkeiten des Auslandes Gelegenheit zu geben , sich über
neue Deut,chland selb [t ein Bild zu machen , hat der

t,che Automobil -Klub zu einer wichtigen Tagung nach
lchen eingeladen . Der Alliance Internat io -
e .

de Tourrsme - Ausschuß für die Schaffung
r . mternatlonalen Fernverkehrsstraße London - Jstambul
> in dieser Woche tn München tagen . An dieser wichtigen

ung nehmen neben dem Präsidenten der ALT . Dr
« neberg (Genf ) , und dem Generalsekretär der ÄJT .
Haine ( Vnissel ) , Vertreter der Automobil - und
nng - Llubs Englands , Belgiens , Österreichs , Ungarns ,
stawiens , Bulgariens und der Türkei teil . Die deut -
> Streckenführung der internationalen Fernstraße wird
, der geplanten Autobahn Aachen — Passau ver -

Die a u s län d i sch e n Te i l ne h me r an der Tagung
E « >te des Deutschen Automobil -Klubs sind , haben beqlei -
vom Präsidenten des DDAC ., Frhr . v . Egloffste

'
in , unü

Vertretern der Obersten Rationalen Sportbehörde a n
k . Je . 1 < Vichen Staatsakt , mit dem der Führer die
eitSfchlacht an der Baustelle Unterhaching der Reichs -
Bahn München — Landesgreuze eröffnete , teilgenommen .
Freitag , den 23 . Marz , wird der Eeneralinspekteur für

x deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , die Kongreßteil -

Wertvolle Diamantensendung verschwunden . Aus
disher unaufgeklärter Ursache ist eine Diamantensendunq im
2Berte von 175 OOO RM ., die am 12 . Februar von Amster¬
dam nach Wien abgegangen war , verloren gegangen ,
ünn belgischer Diamantenhändler aus Antwerpen will das
Paket Lis zu dem genannten Zeitpunkt in Amsterdam als
postlagernde Sendung nach Wien aufgegeben haben . Als
der belgische Händler einige Tage darauf das Paket in Wien
persönlich m Empfang nehmen wollte , stellte sich heraus , daß
man dort von dem Eingang eines solchen Paketes nichts
wußte . Sowohl von der Amsterdamer wie von der Wiener
Polizei werden eingehende Nachforschungen nach dem Ver¬
bleib der Sendung , die versichert war , angestellt .

Zehn Todesopfer einer Explosion auf einem französischen
Petrolenmkahn . Ein Explosiv ns Unglück an Bord
des Petroleumtransportkahns „ La © träfe

“ im Seinehasen
Port Jsröme dürfte zehn Tote und zehn Ver¬
letzte gefordert haben . Die Explosion ereignete sich in dem
Augenblick , als die Petroleumtanks des Schiffes durch
Rohren nut dem Petroleumbehälter an Land verbunden
waren und die Abfüllung begann . Fünf Leichen sind bereits
geborgen , fünf andere hat man unter den brennenden Über¬
resten des Schiffes erkennen können . Unter den Toten be -
ftuden sich drei Angestellte der französisch - amerikanischen
Petroleumrafflnerie , ferner vier Offiziere , ein leitender
Monteur und zwei Matrosen des Transportkahns . Das
Feuer konnte von der Feuerwehr von Le Havre nach vier¬
stündigen Bemühungen gelöscht werden .

Sowjetrusfischc Eisenbahnbeamte zum Tode verurteilt .
Wie die Telegraphenagentur der Sowjetunion meldet sind
am Donnerstag ein Lokomotivführer und ein dienst¬
habender Stationschef zum Tode verurteilt worden .
Sie waren angeklagt , die Eisenbahnkatastrophe auf der Sta -

Um die Rückgabe vonKolomen an Deutschland ,

llnterhausmitglied unterstützt die Anregung Lord
Rothermercs .

3
M ? rz . „ Daily Mail "

veröffentlicht eine
Zuschrift des Unterhausmitgliedes Llewellyn - Jones
™ " et,C5 heißt , der Aufruf Lord Rothermeres über eine
Rückgabe einiger Mandatsgebiete an Deutschland ver -

Beachtung der briti -
schen öffentlidjteit . Es gebe feine Politik , die geeigneter
wäre , eine wirkliche dauernde Befriedung in Europa zu för -
dem . Die Bereitschaft Großbritanniens , die Berechtigung
des deutschen Verlangens nach Rückgabe der Kolonien an¬
zuerkennen , wurde eine ganz neue internationale
4 1 m ? J P 5 a r e schassen und eine sehr große Erleichte¬
rung für die Lösung des Problems der Revision der terri¬
torialen Regelung tn Europa Bringen . Bevor nicht diesem
Problem näheraetreten werde , könne nur wenig Hoff¬
nung darauf bestehen , daß wahrhafte und wirkliche Ab -
rustungsmaßnahmen , geschaffen würden .

» intHirtOMli VWch « oon tonten ich Ntonhäopel.

Steten PeriÖnIid ) ü6et bie im Bau befindliche Autobahn

tion Tawatui verschuldet zu haben . Fünf Angeklagte wur -
den zu Freiheitsstrafen ' von verschiedener Dauer verurteilt

Reue schwere Ausschreitungen der streikende « Auto¬
droschkenchauffeure in New York . Auch am Donnerstag kam
es in New York zu schweren Ausschreitungen der streiken¬
den Autodroschkenchauffeure . Etwa 500 Streikende veran¬
stalteten einen Demonstrationszug , der sich über den unteren
Broadway nach Cityhall bewegte . Polizeibeamte wurden
tätlich angegriffen und zurückgetrieben . Die Streikenden
zerstörten etwa 50 Autodroschken , deren Chauffeure sich dem
Streik nicht angeschlossen hatten . Die arbeitswilligen
Chauffeure wurden mißhandelt . Andere Abteilungen Strei¬
kender zogen nach Times Square und zu den Zentralbahn -
hofen , um im Theaterviertel den nach Schluß der Vorstellun¬
gen stark einsetzenden Verkehr lahmzulegen . Die von den
Streikenden durchzogenen Straßen ähnelten Schlachtfeldern .

Absturz eines Passagierflugzeuges in Lima . Ein
Passagierflugzeug mit 12 Insassen an Bord stürzte kurz nach
oem Start aus unbekannter Ursache in Lima ab . Drei
Personen fanden den Tod , vier Passagiere wurden schwer
verletzt . Unter den Verletzten befindet sich auch der Botschaf¬
ter Chiles in Washington , Trucco .

Japanische Verluste im Bandenkrieg . Die Telegraphen¬
agentur Schimbun -Rengo teilt mit , daß am 19 . März in
Saniing ( am Fluß Sungari ) in der Mandschurei ein
Bataillon der japanischen Armee unter Führung des Haupt¬
mannes Katakawa mit japanischen Banditen ins Gefecht
geriet . Katakawa und 23 Soldaten wurden ge¬
tötet und 60 Japaner wurden schwer verletzt . Auf Veran -
laffung des japanischen Oberkommandos sind starke Streit¬
kräfte unterwegs , um die Ordnung wieder herzustellen .

Taifun über Japan . Nach den bisherigen Mitteilungen
sind bei dem Taifun , der über Japan und besonders über
Tokio wütete , allein in Tokio und Umgebung 80 Personen
ums Leben gekommen ; über 300 Personen wurden verletzt .
Der vom Sturm angerichtete Sachschaden ist außerordentlich
groß . Zahlreiche Telegraphenverbindungen wurden zerstört ,
mehrere Eisenbahnlinien unterbrochen . Der Rundfunksender
ist„ Tokio mußte wegen größerer Schäden für einige Zeit
stillgelegt werden . Die Regierung hat für die notleidende
Bevölkerung besondere Hilfsmaßnahmen ergriffen .

Treibstoff aus Kartoffeln hilft bei der

Motorisierung .

.Berlin , 22 . März . Zu der vom Führer erneut ausge -
E Parole die Kraftverkehrswirtschaft in Deutschland
lenthd ) zu steigern , insbesondere den Volkswaaen au
men , wird tn dem Hauptblatt des Reichsnährstandes be -
l & L ?1? elnheimische Tre ibstoffbasi s mit
tz Mitteln verbreitert werden müsse , weil wir sonst
eine verhängnisvolle Abhängigkeit zum Auslande kämen
i von unterer Kartoffeljahresernte , die zwischen 38 und 48
illionen Tonnen schwankt , für den menschlichen Bedarf nur
M 12 Bis 13 Millionen benötigt würden , ließen sich große
« gen frei machen zur Herstellung von Kartosfel -
. ritus als Treibstoff , was insbesondere auch ein
jtiger Grundstein der Siedlung im Osten sein würde .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 22 . März 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
15 Ochsen , 11 Bullen , 45 Kühe oder Färsen , 20 Kälber ,12 Schafe , 389 Schweine ; b ) Direkt dem Schlachthof zu¬
geführt : 9 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Ruhiges Ge¬
schäft . Bei Großvieh und Schweinen verbleibt Überstand .
I . Rinder : nicht notiert . II . B . Andere Kälber : a ) 40 — 45 ,b ) 33 — 39 , c ) 28 — 31 , d ) 27 . III . A . Lämmer und Hammel :
b ) 2 . 30 — 32 . IV . Schweine : b ) 43 — 45 , c ) 42 — 45 , d ) 39 — 44 ,
e ) 36 — 43 . Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise
von 45 RM . 62 Stück , 44 RM . 123 Stück , 43 RM . 68 Stück
42 .RM . 52 Stück , 41 RM . 26 Stück , 40 RM . 16 Stück , 39 RM .
3,Stück , 38 RM . 16 Stück , 37 RM . 3 Stück , 36 RM . 4 Stück ,35 RM . 1 Stück . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Vertaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt o . M ., 22 . März . Auftrieb : Rinder 50

( gegen 40 am letzten Donnerstagsmarkt ) , Kälber 1161 ( 1072 ) ,
« -Hufe 154 ( 204 ) , darunter 89 ( 122 ) Hümmel , Schweine 703
( 818 ) . Notiert wurde pro 1 Z

'
entner Lebendgewicht in RM . '

Kälber a ) 47 — 48 , b ) .43 — 46 , c ) 36 — 42 , d ) 29 — 35 . Lämmer
und Hammel b ) 1 . Stallmasthammel 34 — 36 , c ) mittlere Mast -
la innrer und ältere Masthämmel 31 — 33 , d ) geringere 28 — 30
Schafe e ) 34 — 35 , f ) 30 — 33 , g ) 23 — 29 . Schweine a ) 42 — 45 ,b ) 42 — 44 , c ) 40 — 44 , d ) 37 —43 , e ) 35 — 41 . Im Preisvergleich
Mm letzten Donnerstagsmarkt zogen gute Kälber 2 , geringe
bis 6 und ivchafe 3 bis 4 RM . an , Hämmel und Schweine
notierten unverändert . Bemerkungen : Bei den Kälbern wur¬
den in der Klasse a ) 25 , b ) 85 , e ) 558 und d ) 493 Stück
notiert . Von den Schweinen wurden zum Preise der Höchst¬
notiz und darüber verkauft : a ) 4 , b ) 11 , <-) 15 und d ) 2 Stück .
Marktverkauf : Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig , aus¬
verkauft . Schweine ruhig , ausverkauft . F l e i s ch q r o ß -
markt . Beschickung : 1071 Viertel Rindfleisch , 210 )4 ganze
Kalber , 8 ganze Schafe bezw . Hämmel , 615 Schweinehälften .
V ^ ^ fur 1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und
Rindfleijch 1 . 48 — 54 , 2 . 44 - 50 . Bullenfleisch 46 — 52 . Kuh¬
fleisch 2 . 36 — 44 , 3 . 24 - 32 . Kalbfleisch 2 . 62 - 70 , 3 . 50 — 60 .
Hammelfleisch 68 — 75 . Schweinefleisch 1 . 60 — 65 . Eeschä ' ts -
gang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

Die Saarkominisfion verbietet
Ätschen Schülern das Anhören der Führerrede im

Rundfunk .

Saarbrücken , 22 . März . Das staatliche Ludwig -
lnafium in Saarbrücken wollte es feinen
ern am Mittwoch ermöglichen , den Tag der Arbeits -
st im Rundfunk Mitzuerleben . Die Schüler versammel -
ch in der Aula der Schule am Lautsprecher , um den
l zu lauschen . Kaum 10 Minuten nach Beginn wurde
ärektor der Anstalt ans Telephon gerufen und ihm von -
l der Schulabteilung der Regierungskommission die
tte Anweisung des Ministers Zoricic übermittelt ,
Schüler sofort in ihre Klassen zu führen
den Unterricht in normaler Weise fortzusetzen .
Den Schülern wurde es somit verboten , die erhebende
rstunde wenigstens am Rundfunk mitzuerleben . In zahl¬
en Betrieben des Saargebietes wurde die Belegschaft
den Lautsprechern versammelt , um das nationale
!che Fest wenigstens im Geiste mitzufeiern .
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Stellen .

Angebote

| Weibliihe $ crjoneB

3 - Zimmer - Wohnung
neu beiger ., mit Bad u . Zen¬
tralbeiz . . abgeschl . Etage , in
Villa . Nerobergstr . 15 , beite
sonnige Lage , sofort zu verm .
Bassel . Dotzbeimer Strotze 80 .
Televbon 20233 .

Gig * im M .ÄN

4 Zimmer

6 Zimmer

Wool

1 Zimmer

3 Zimmer

Immobilien- Verkebrs- fies . in . b. H
Telephon 26550Wilhelmstraße 9

nebst Zubeb . m .
Etagenbeiz ., in
Villa , sofort zu
nm . Eigenheim .
Forstltrahe 7 . 1 .

Kirchgasse , gegenüber
dworth , beste Verkehrslage

Eintrachtstr . 8 .
zum 1 . 4 . 1934

3 - Zim .- Wodn . .
mit Bad - drei
Derand . . Mans .

Beste Lage
Langgaffe

Laden

llblandstr . 18
mod . 5 -Zim -
Etage sofort ,
evtl , später ,
zu vermieten .
Nab . daselbst

Wer sucht ein

grotz. oder kleines Büro
( Part .) in dem Kurviertel ? An¬

gebote u . S . 516 an Tagbl .- Verl .

HansWM

Aelteres tüchtig .
Mädchen

welch , selbständ .
arbeiten kann ,
f . Eeschäftsbaus
ges . Ang . unter
W . 519 T .-Verl .

2 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad zum
1. April zu ver¬
mieten . Zu er¬
frag . b . Roller ,
Mozartstr . 7 . ob .

Becker
u . Dr . Schmidt .

Ädolfsallce 19 .

üttMle 56,2 . 6t (Stadtmitte )
$ taii5 -

, $ äro - ,6e |$ öft5 -Muine
oder auch Wohnung mit Zentral¬
beizung zum 1 . 4 . preisw . zu verm .
Näh . im Laden . Tel . 22093 .

m . grob . Schau¬
fenster bald zu
verm . Angeb . u .
S , 491 T .- Verl .
Büro od . Lager¬
raum zu verm .
Rauenth . Str . 16
MarNoff .

Herrlch .Part . -W .
Sainerweg 3 ,

5 Zim .. Winterg .
Badez . .Zentralb .

Warmw .-Bers . ,
Eartenben . z . v .
Näb . 1. St . Nur
11 bis 4 Uhr .

5 - W . - WU
in 2 -Fam .- Villa .
Sonnenb . Kais .-
Friedr . - Str . 12 .
Hp .. z. v . N . das .

Lodens ,

modernen Sehanfenstern ,
Souterrain und Lagerraum

sSzu vermieten .

Bach , Friedrichstr . 40 ,

Telephon 24555 .

Wh stellen ein

2 tüchtige Vertreter
für vornehme Außentätigkeit . Hohe Prov .
bei sof . Auszahlung , evtl , feste Bezüge
Nur strebsame Herren , die sich mit aller

Energie eine Lebensstell , aufbauen wollen ,
melden sich unt . L . 520 an d . Tagbl . -Verl .

Albrechtstr . 7 .
2 . St . lks . . schöne
3 -Ztm .-Wobn . z.
1 . 5 . zu verm .
Bülowstratze 2 ,

3 -Z .-W . Küche .
Bad , neu berget ,
i , 15 . 4 . od . 1 . 5 .
1934 v . v . Festm .
mon . 70 .— . An -
zus . 12 -2 . 4 -7 . R .
BaubüroAtzmus ,
Rbeinstratze 59 .
Wukeler Str . 6 .
V . 1 St . 3 -Zim .-
Wobn . zu verm .
Näb . Vdb . P . I .

2 3tnu 1 Küche .
1Ä ' *I . . Walram -
stratze . 1 . St . an
r . L . z . 1 . 4 . z. v .
Frdm . 384 Mk .
Ang . OL18T .-B .

M !ssttatze3
neue schöne sonn .

4 - Zim . - Wobn .
m . Diele , Bad u .
Zubeh . , zu vm .
Toebenktr . 9 , 3 ,

4 - Zim .- Wobn . .
dav . 3 Zimmer
Süds ., z . 1 . 4 . zu
vermieten . Näb .
1 . Stock rechts .

Hallgarter
Strobe 10 , 1 .

sch. 4 - Z .- Wobn .
mit Bad u . Zub .
zum 1, 4 . 34 zu
vm . Näb . Part .

Schlichterer . 5 ,
1 . Stock .

5 -Zim .-Wobn .
zu verm . Näb .

Schmidt
Albrechtstr .

'
8 , 1 .

Ecke Nist - und
Kellerstratze .

sonn . 5— 4 - Zim .-
Wobn . m . reich ! .
Zubehör zu ver¬
mieten . N . das . ,
Abuer , Frontsp .

6— 7 - Zimmer -Wobuung .
mit Bad . 2 Balkonen , Zentralberz . .
Warmwasservers .. Eartenbenutz .
zu verm . Näb . Blumenstr . 7 . 1

Herr ges .
z . Verkauf uns .
Zigarren an
Wirte u .Private .
H. Jürgensen & Co.,
Hamburg 22 . Fan

j Gewerblich» WM

SmeMm
sofort gesucht .

3 . Frank ,
Kranzplatz 5/6 ,

Palast - Hotel .

3g . Seite
unter 20 Jahr .,

sofort gesucht .
Ang . u . F . 520
an Tabgl . -Berl .

4 Zimmer nebst
Zuoeb . . Michels -
berg 18 . 2 . bei .
a . Gesch .- Räume
geeign . . preisw .
zu verm . Näb .

Gretber .
Neugasse 24 .

Schöne sonnige
4 - 3im . - Wohn .
Pbilivpsberg -

stratze 36 , Hochp .
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Anzus .
v . 11 - 3 . N . z. er¬
fahr . d . Bolkmer ,
Kapellenstr .7 , P .
Schöne sonnige

4 - Zim . - Wobn .
mit Extrabad .
Ballon u . sonst
Zubehör , eventl
mit Betriebs¬
raum u . Garage ,
zum 1. 4 zu vm .
Wege , Roon -
ftrabe 13,1 .
4 ^ 2 - Zimmer -

Wohnung
neu hergestellt ,

Rüdesheimer
Stratze 33 ,

zu vermieten .

Stellen -

Gesuche

| WeMche Wonei

| Kaufmen. Personal

Geb . ig . Mädch ..
peri . Engl . . Frz . .
Rull . . Stenogr .
Schreibm .. sucht
vall . Tätigkeit .
Ang . u . S . 518
an Tagbl . -Verl .

| ' Hnaspersenäl

Br >' . Mädchen .
27 I . alt , solide
und sauber , mit
allen Hausarb .
vertraut , sucht
zum 1 . 4 . oder
später vall . Stell ,
in bell . Hausb .
Ang . $ .519 T .- V .

Luisenstr . 24 , 1 .
schöne 6 - Zim -
Wohn . m . reicht
3u6 ”bör sof . od .
später zu verm .
Näheres daselbst
hei Wetz ._______ _
— — — — —
Rüdesb . Str . 15 .
1 . St .. 6 -Z .-W ..
Südseite , zu vm .
WMHW

Hartingstr .13 .ar .
sch . 4 - Z .- W . , Bd .

Luisenstratze 22 .
Ecke Babnbofstr . .

1 . 6toi ,
4 - o . 5 - 3, - Wobn
mit Badezimmer
Klosett u . Zub .
sof . od . später zu
verm . Eignet sich
auch f . Büro . N .
bei Botz . Bahn -
hosstratze 14 .

Oranienitr . 58 ,
Erdgesch - schöne
4 - Zim .-Wobn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm , N . 1 . St

Miberg | tt .7
1 . und 2 . Ober¬
geschoß , schöne
4 - Z .- W . , Bad u .
Zub . . z . 1 . 4 34
zu nerm . Nah .
das . od . Äneitel ,
Platter Str . 12 .
Tel . 27055, _____

üonöljfluü
5 Z „ mit Zub ..
gr . © art . zu
vm . N . Franz -
Abt - Str . 6 . P .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit Zubeh . r . v .
Hellmundstr . 34 .

Laden
mit anschließend .

2 - Zim . - Wobn .
u . Küche , auch f .
Bürozw . geeign .,
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . Näh . Herrn -
gartenstrabe 7 . 2

Aelt. » An
in Kochen u . all .
Arbeiten , auch
Nähen , erfahren ,
sucht Stellung zu
April od . später .
Angeb . an Frau

Anna Klein .
Waldenhausen
bei Wertheim .

Mnnlidje $ grionen
~

GewerblichesWM

Junger Mann .
20 I . . 1,78 grob ,

Abiturient
( Oberrealsch .)

sucht Stelle als

Kellner -

Lehrling
Räch . Auskunft

Dom -Hotel .
Wiesbaden .

Schöne 3 -3im -
Wobn . in sonn .
Lage . m . Zubeh -
zu verm . Näh -
Rieblstr . 15 . P .

Herrschaftliche
3 - Zim -- Wobn -

Rings . . 1 . Etg . .
gr . belle Räume ,
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______
Sch . sonn . ruh .

3 - ^ ' m . - Wobn .
mit Zub . , mon .
59 .65 Ml ., zum
15 . 4 . o . sp . zu v .
Näh . Winleler
Stratze 8 . 3 r .

AetM . 22,2
sch. 3Z .-Wohn .
mit Bad . Balkon
u . Zubeh . preis¬
wert zu permiet
Näheres Moritz -
tratze 49 . Laden

Eustao - Ädolf -
Stral -e 6 , 2 . St ,

3 -Zim .- Wobn .
zum 15 . 4 . zu
Perm . Näh . da¬
selbst od . Platter
Stratze 12 .
HartinMr . 13 . gr .
3 - Zim . W . zu p .
— — —

Niederwaldstr. 4
3 - Z : m .-Wohn .

zu Perm . Näh .
Part . , b . Peter .
IHMMIW

MW . 23,1
sonnige , neu her -

S
"

ht . 3 - Zrm .-
n . zu Perm .

S ^ öne sonnige
3 - Zim .-Wobn ,

2 , St ., in gutem
Hse . ( kein Hth ) ,
2 Keller . 1 Man¬
sarde . z . 1 . 5 . 34
zu verm . Frdsm .
640 Ml . Näb .
Eltv . Sir . 1 . 1 l .

Schöne

Hinite *

Wohnung
in der oberen
Herderstr . zum
1. 4 . zu vermiet
Näh . d . F443

Haus -
u . Erundbes . -V .,
Luisenftratze 19 .

3 - M . - MW .
mit Zub . . 3 . St .
Kirchgalle 9 . z .
1 . 4 . oder später
zu Perm . Näh -
Kühn , 1 . St . l .

Neuherger .

4 - W . . MN .
Morgensonne .

Nähe der Ring¬
kirche . mit rin¬
ger . Bad . 2 Bal¬
lonen u . reicht
Zubehör , sof . zu
verm . Festmiete
75 RM . Angeb .
unt . F . 508 an
den Tagbl .-Vl .

Herrliche

4 ' M .
- 'HOi !.

Schützenstr . .Süd -
seite , nabeOmn .-
Haltest ., s. schöne
gr . Räume , eili¬
ger . Bad . Heiz .,
grobe Veranda ,
ganz herrl . weit .
Ausblick nach d .
Taunus u . über
das Stadbild ,
oollk . neu ber -
ger . , z. 1 . 4 . 34
zu verm . Anfr .
H . 507 T - Verl .
Tagbl .-Verlag .

5 Zimmer

WWt 10
1 '

5 =3im .-^ i>bn -
'

Bad u . Zubehör
zu vermieten .
EmserSir . 43 . 1

5 - Zim .-Wobn .
sofort od . später
zu verm . Näh .
das . od . Platter
Stratze 12 .

Karser -Friedr . -
Ring 55 .

5 Zrmmer mtt
Bad u . Zubehör ,
1 . St . sofort od .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tec 27087 ) .

Luxemburgstr . 5,2
5 - Zim --Wobn .

sofort . Näheres
Scheffelstr , 6 . 3 .

Schöne grobe

5- ZiUl.lom .
Rbeinitr . 123 .

Ecke Ringkirche .
2 . St .. Sonnen¬
seite . viel Zub . .
zu verm . Näh .
Engel . 3 . Stock .

Zu vermietens

Moritzstraße 48 , Mtb , Part . : 1 Zimmer
und Küche

Langgasse 37 , III . Stock : Schöne 2- Zimmer -

wohnung mit Zentralheizung
Herderstraße 7, Hochp . : 3 Zimmer , Küche ,

Bad usw .
Rüdesheimer Straße 84 , Part . u . II . Stock :

3 - u . 4 - Zimmerwohnungen m . Zubeh .
Bismarckring 8 , Part . : Eine4 - Zim . -Wohn .

II . und III . Stock je eine 5 - Zimmer -

wohnung mit Zubehör

Seerobenstraße 22 , III . Stock : Schöne
4 - Zimmerwohnung mit Zubehör

Herderstraße 10 , III . Stock : 5 Zimmer ,
Küche . Bad und Zubehör

Moritzstraße 43 , III . Stock : 5 Zimmer ,
Küche . Bad und Zubehör

Rüdesheimer Straße 21 , Hochp . : Sonnige
neuhergerichtete 5 — 6 - Zimmer¬

wohnung , evtl , mit Etagenheizung
Taunusstraße 68 , III . Stock : Moderne

5 - Zimmerwohnung ; V . Stock : Mod .
6 - Zimmerwohnung , mit Personen¬
aufzug , Zentralheizung usw . usw .

Webergasse 8 , II . Stock : 6 Zimmer , Küche
usw . , auch für Geschäftszw . geeignet

Gewerbliche Räume :

Webergasse 8 : Laden mit 2 und mehr
Schaufenstern

Langgasse 87 : Entresolräume für jeden”
Geschäftsbetrieb geeignet , mit Zen¬
tralheizung usw .

Webergasse 28 , I Stock : 2 Zimmer für
Bür o oder sonstige Geschäftszwecke

Taunusstraße 63 , Part . : Zwei Praxis¬
räume zu vermiet m . Zentralh usw

Seerobenstraße22 : Fabrikgebäude m . Büro

Lager usw . , f . jeden Betrieb geeign .

durch die

Oranienitr . 58 .
Vorderb . 1 . St . ,
1 grotz . Z . u . K . .
abgeschl . Wobn .,
z . 1 . 4 . od . sp . zu
verm . Näb . das .

RiMerg32
1 Zim . . Küche m .
giui . im Abschl . .
neu bergerichtet .
i . 2 . Stock , zu vm .

2 Zimmer

Hochpart .,
4 - Zim .-Wobn .

zu verm . Näb .
Schmidt ,

Albrechtstr . 8 , 1 ,

Sedanplatz 7,1
sonn , sch - neu b .
4 - Zim . - W .. Bad .
Zubb . . zum 1. 4 .
z . v . Näb . Part , l .

Stiftllr . 33 , 2 ,
sch. 4 -Z .-W . m .
Bad u . Tois . u .
all Zub , zu vm .
Festm . 8Ö .- m . N .
Taunv .sstr . 78,1 .

Borckslratze 19
sonnige , freigel .
schöne 4 - Zimmer -
Wobn . mit Bad
u . 2 Mansarden
zum 1. 4 . 1934
zu vermieten .__

4 - Zim ^ Wohn .
Gneisenau -
stratze 29 , 2

preisw . Näheres
Altpeter .

Scheffelstt . 4 . 2 .
1 — 2 % Ubr .

Sonnige
4 - Zim . Wohn . .

Bad . Balk . zum
1 7 . 34 zu verm .
N . Herderstr . 1 .
1 , St . , bei Grob

Hochherrsch .

4 - LH .
in Villa in der
Räbe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näb .
Hohenlobeftr . 7 .

Billen u . Häuser

Billa
Parkstrabe 89 ,
bisb . als Töcht .-
Penfionat ben . .
z . 1 . Avril sehr
günstig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ . Wiesb . -

Sonuenberg .
Telephon 23426 .

Jawohl — eine Idee ! Und zwar

diesmal eine Idee für alle , die

einmal Arbeit suchen und einmal

tüchtige Arbeitskräfte brauchen , ist
die , es durch das große Sprachrohr
der „ Kleinen Anzeige " bekannt

zu geben . „ Kleine Anzeigen " im

meistgelesenen

„ Wiesbadener Tagblatt
"

sind billig und erfolgverbürgt .

Erfahreues

Mädchen
d . gut kochen
t . hei Mainz
ges . Ang . u .
D . 515 T .-V .

Mädchen
in Haushalt
( peri .) nach
auswärts ge¬
sucht . Ang . u .
B . 516 T .-V .

Mnnliche Wonm

floufmän. Personal

3

[ Wdverlehr

sZmmodiI. -üllllfgch ^

stietfi .

Garagen , Stall -

GasheoHerd

itt Scklangenb .
ein gröheres od .
zwei kleinere un -
möbl . Zim . auf
längere Zeit , in
onniger Lage ,
ür Anfang Mai

zu mieten . An¬
gebote an Frau

Dr . Kersten .
Wadern

( Rbz . Trier )

Leere Zimmer
und Mansarde »

Drahthaar -

Fore
7 Wochen , zu vk .

Schiersteiner
Stratze20 . 1 lks .

1 - und 2Mr .
Legehühner

zu verk . Hasen -

ttratze 6, ._ -----

Melh . K!avier
zu verk . Wald -
stratze 70 . 1 lks .

2 antike

zum 1. Juli

t - 5 ' Z .
' Mn

Gutmöbl . Zimmer
sof . zu vm . Johannisb . Str . 6 . P . r .

4 - M . - MN .
zum 1. Juli ges .
Ang . m . Preis
u . E . 519 an d .
Tagbl . -Verl .___

Beamter
( 2 Pers .) sucht

5g . ruh . Ehev
sucht 1 Zim . und
Küche rum 1 . 4 .
od . sofort . Mann
in Arb . Preis -

l Sapitalien -Sesätẑ )

2500 Mark
als 1 . Sypotk .
auf fch . Wohn¬
haus sofort , gei
Ang . u . A . 309
an Tagbl .-Verl .

Zum 1. Juli 34
schöne sonnige

3 - M . - MN .
im 1 . od . 2 . St . ,
mit Zubeh . . von
2 erw . Pers , ge¬
sucht . Ang . mit
Preisang . unter
I . 519 T .- Verl .

Keller
zu vermiet , bei

Hermann ,
Mauergalle 16 .

Möhl . Zimmer
frei

Stiftstrabe 31 , 2 .

Gut möbL schön .
Zimmer

in gepfL Haus¬
halt zu vermiet .
Taunusltr . 34 .
2 , St . links .

Räbe Kurh . sch.
möbl . Zim . mit
Zentr . -H . . 3 . St¬
an Berusst , zu
vm . Bes . 11 - 4
Wilhelmftr . 56 .
Gth . 2 . Stock .

Dauermieterm
sackt 1— 2 gut
möbl . Zimmer ,
onn . , mod . Kom -
ort . Angeb . m .

Preisang , unter
A , 310 T .-Verl .
Ig . Mann sucht

möbl . Mans ,
od . sep . Zimmer .
Ang . u . M . 518
an Tagbl .- Verl .
Möbl . Sröütsp .-
3

' in g . Hause
von sol . Frl . ges .

mit Bad .
mögt . Heiz ..
nahe Schier¬
steiner Str .,
von ig . Ehe¬
paar . pünktl .
Zahler , rum
1 . 7 . gesucht .
Ang . m . Pr .
unt . H . 520
an TagbL -V .

100 Mk . monatl .

Gewinn -Anteil , Auszahl . d.
hies . Bank , f . still . Teilhaber (in )
mit 5000 Mk . bei absoluter
Sicherst . , an hies . Nachweis !,
best florier . Geschäft der
Nahruugsm . -Vranche . O . Engel
RDM - HindenLurgalleeöa ^

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helenenftr . 2 ,
1 r .. möbl . Zim .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Äerwolö -

ii* 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,
Südseite , ist im
dritten Stock ein
möbl . Zim . mit

liebend . Waller
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu permiet .

ang
^

ri $ .
*

518 Ang . u
*

U . 5181 zu vk . Bahnhof - Mauritiusstr .

an Tagbl . -Berl . an Tagbl . -Derl . I stratze 1 . 2 . « . Jungs "

2 - u . 3 - A - W
od . 5 -Z .-W . aet . .
evtl . mit Gar . .
von vktL zahl .
Mietern gesucht .
Ang . u . E . 513
an Tagbl . -Verl .

Rheinstrabe 88 ,
1 . Et . , sch . mhl .
sonn . Zim . zu p .

Schlichterstr . 11 .
2 . SL , Bahnbofs -
nähe . gut möbl '.
sonnig . Zimmer
zu vermieten .
Gut möbL Zim .
m . 1 od . 2 Bett . ,
ev . etw . Küchen -
benutz Adelheid -
stratze 96 , Part .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Mbl . Mansarde .
eL Licht u . Ofen
zu p . Bismarck -
ring 15 , 2 lks .
Sonn . möbl . Z .
an nur toi . Hrn .
zu perm . Bleich -
strabe 27 , V . 3 r .
Gut möhl . Zi « .
3. 1 . 4 . 34 z . vm .
Boseplab 6 , 3 L

Möblierte
Wohnungen

Eleg . möbl . od .
unmöbL sonnige

m . Küche . 1 . Et . ,
eptl . m . Damvf -
heiz . . zu um . N .
Langgalle 25 . 1 r .

Leere Mansarde
in gutem Hause
zu Perm . Adolf -
stratze 1 , 2 rechts .

2 I . Zimmer
m . Kuchenbenutz .
als Teilwohn ,
zu vermieten

Dotzbeimer ~
Strabe 26 , V . P .

1 leere Mans ,
mit Licht u . Gas
zum 1 . 4 . 34 zu
vermiet . Herder -
ftrabe 28 , 3 ,
Leeres Zimmer
zu vm . Adr . tm
Taabgl . -Vl . Bin

2 gr . leere
Frontsp .- Zim „

Sonnens . , obere
Rbeinstratze . an
eins . Pers . z . ver¬
mieten . monatl .
35 Mk . Anfr . u .
E . 518 T .- Verl .

Helle saub . Man¬
sarde z . Unter¬
stell . z. vm . Ang .
u . G . 510 T .-BL

Bn
Salon .

G. OI . WM
zu v . Humboldt -
strabe 9 , Hpt . , ^
Saub . frdl . mbl .
Zim . biH . zu vm .
Jahnstr 38 . 3 l .
Möbl . Zim . zu
verm . Kapellen -
stratze 12 . 2 lks .
Sck . möbl . Zim .
frei Mauritius -
strabe 12 . 1 .----
Ent möbl . Zim .
mit u . ohne gut .
Verpfleg .. Kla¬
vier . Telephon
zu verm . Anzus .
bis 3 Ähr und
n 7 llhr Moritz -
ftratze 9

*
2 ,

Zwei IL möbl .
Zim . zu verm .
Nerostr . 9 , Part .
Gut möbl . Zim .
m . fL Waller b .
zu vm . Oranien -
stratze 6 . 1 r .

Vornehm
möbl . Ztmmer
mit Pensum von
4 Mk . an . 1 od .
2 Bett . . 6eis - fl .
Wall . , beste Res . ,
verm , Stephan ,
Parkstrahe 12,1 ,
dir . a . Kurbaus -
garten .
Schön möbl . 3 .
zu verm . Röder -

Zim . und Küche
od . leer « Man¬
sarde gesucht . An¬
geb . u . M . 519
an Tagbl .-Verl .
Ebep . ( Schwer¬
kriegsbesch .) sucht
sofort 1— 2 - Z .-
Wobn . Ang . u .
S . 519 T .- Verl .

Junges Ebep .
sucht zum 1. 4 .

1— 2- Zimmer -
Wobnung .

Ang . u . E . 520
an Tagbl .-Verl .

2 -Zim . -Wobn .
Vdb .. von Ehe¬
paar ges . PünktL
Zahler . Angeb .
mit Preis unter
L . 510 T -Verl .

Itur . MaHag -
Kleiderschrank

zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 12 , 3 r .
2t Lisickraulk ,
2 ein ». Betten

m . Spruagr . .
Kd .-Schreibpult ,
Zimmerofen ,
gr . LadentHeke
u . a m . zu vk . v .
10 — 1 , 4— 6 Uhr
Grobe Burg -
stratze 9 . 1 lks .

Wegen Umzugs
ar . Vorratsschr . ,
Wandschr .. Gas -
Heizosen . Bett ,
alt Sofas u . bin .
zu verk . Ang . u .
D . 520 T .-Verl .

Wegen NWS
verschied . Kron -
leucht ., Gasbade¬
ofen ( Vaillant
Genier ) , Trum -
Spiegel . vall . f .
Schneiderin , zu
verk . Adelbeid -
stratze ^ l .___

Kosfer -Kleiu -
Schreibmaswine

Olpmpia , neu .
Adler 7 , gut er¬
halten , zu verk .

2 Kleiderschrk . .
antik . Sekretär ,

SeMtspanner -
Doppelflinte u . a .
umzugsbalb . zu
vk . Hindenburg -
allee 32 , 1 . An -
zul . nachm . 2— 5 .

zum 1 . Avril
oder ' - alcr

modernes
Eins - Saus

mit etwa 6
8 Zimmern u .
Zubehör od .

7— 8 - Zim .-
Wohnung

m . allen neu¬
zeitlich . Ein¬

richtungen .
Angebote m .
Preisang , u .
E . 518

Renaissance .
Schränke

zu verk . Pagen¬
stecherstr . 1 . 2 r .
( vormittags ! .

Speisezimmer ,
fast neu ,

kaukasisch RuHh .
poliert .

Büfett 180 cm ,
Kredenz . Aus -
»ieht . . 4 Stühle ,

2 Gefiel .
billig zu verk .
Händler verbet .
Adr . im ZagbL «

'

Berföufe ]
| Priwit ' WÄfe |

Alt einges .
Sckreibwaren -

und
Zettschriften -

Handlung
krankheitsh . zu
verk . Angeb . u .
I . 520 T .- Verl .

MHAUBkOadbare -
' ■ '

iLGUNGSDARLEHEN
för jeden ZwedterheltenSie durch Derlehensvertras bet derWürttJCredlt .

■ kaue Stuttgart (enter AufaiditdnReldiibeeuhreiten ».GünitlieBedinii .
JMe — «reite Stdierhett Aosktmft erteilt der Haue - yna Grnjkd .

Besitzer verein e . V —Heilbronn a . N „ Titotstrahe u

Hauptvertreter :

Wflh . Kirsten , Wiesbaden , Rauenthaler Straße 14

Bei schriftlichen Anfragen Rückporto erbeten .

Acker , Garte »
oder Baumstück
geg . bar gesucht .
Preisang . unter : \
T . 518 an bett
Tagbl .- Verlag .

Paddelboot . 3
2er . Holzboot

gut erhalt . , für
Autzenhord . |

motor geeignet . ,
preisw . zu ver¬
kaufen . Näheres t

Pawlitzki .
Jägerstrabe 7. 1

4/16 PS Opel .
4sitzig . offen 1

prima Läuser ,
340 Mk .. .

8 PS ger . 4 sitzt», t
offener Wagen , |

als Transport - M
wagen geeignet , M
240 Mk . obeifr
Tausch gern L' - M
mousine . I . AW

Jntra . , 1

-SS » !
Perionen -Ant », j

6 - Sitzer . _ « =■

offen . 8 -24 P41
150 RM .
Garage . ]

Kirckgafie 50 .̂ W -

Motorrad |
Hörer . 500 eeni -U -

mit Seitenweg I
f . neu . zu vert »

Höbner . je
Dotzb . ^ tr . ^ L 1

H .- Fabrr <ch U
mit komvl . Bel . I

Bogelkäns , A
billig zu vert I

Becker . , , l
Stiftstr 16 , LM

Euter Zimwei ' U
Krankensabr - 1

stahl 80 ML |
Krankentisch L
gr . Wallerktn . PM
Adolfsallee 51LW

Auto - WerlzM U
Ersatzteile . g

verkauft z . iw ** i
Preise

Garage . I
KirchgafieLi -^ M
Für Koffer - 1

Sattler M
Werkzewam -^ W
behör . DabvbemM .

m . Matr . . bla «M
Klavvwaa .
abz . WagemEM
Maße 25 ^ ^ - V

Fast neue <* g
Badewanne W

zu perk . Geor ^ M
August - Stratze »
Port . lks .. a -
Zletenschule ^ M

Guterhalten ^ M
Badewanne

EasbadeotenM
bill . zu veria ^ M
Näheres
gafie 52 , 2^ E

Hausleitttz -W
8 Stufen .
behäng .
grau . f . 2

KüchenELM
einige
billigst abzuS ^ M
WörtWm28 ^ M

I

Kücke .
2S. ,M

Bett 15 . « oi - M
Möbelhaken M
DoppeUetter ^

1

zu uk . HonvW
SedanjtraßL > l^ U

Herde , östM
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Leistungen werben für uns I

Kirchgosse 64

K53

Blumenthal1 . 75
mit « ww

2 . 10 , i . rö
Interlock - Kunstseide

2 . 10,1 . 75

Kirchliche Anzeigen . )
Mühlgasse 11/13Mühlgasse 11/13

Am 21 . März ist unsere liebe Schwester und

>

Die trauernden Hinterbliebenen .

5 ilyrer gamilte . »am Deiten ipiro oie verio -

1 bung durch eine Anzeige in dem von Hous

I

r

IMMFR PREISWERT

Ohwencti

Verloren

Gefunden

L
I

Damen - Hemdchen
Matt CrApe - Kunstseide

Sportanzüge m. 1 Hose 42 . - , 38 . - bis 25 . -

Sportanzüge m. 2 Hos . 68 . - , 58 . - bis 32 . -

Eme Verlobung
zum Osterfeste

Kleines
Lebensmittel¬

geschäft
zu tauf , gesucht .
Ang . u . K . 519
an Tagbl . -Verl .

Wir führen viele Preislagen , aber wir

machen auch bei den untersten Preisen

keinen Unterschied in der Sorgfalt der

Stoffauswahl , der gewissenhaften Arbeit

und der grundsoliden Qualität . Das ist es ,

warum zufriedene Käufer immer wieder

bestätigen : „ Bei Wels kauft man gut
“ .

Frühjahrs - MänteI
aus imprägnierten Gabardinen ,
leichten Cheviots oder Shetlands

Binder

«Reine Seide * mit Wolleinlage

gehört zu den freudigsten Ereignissen kn

Ihrer Familie . Arn besten wird die Derlo -

Dazu passend Schlüpfer mit
Ripprand . ..... C

zu Haus , von Wohnung zu Wohnung gele¬

senen . Wiesbadener Cagblatt
"

bekanntge -

I macht . Hierdurch besteht die Gewahr , daß
Sie niemand übergehen , und dabei ist diese

Wiesbaden , den 22 . März 1934 .

Die Beisetzung findet am Samstag , den 24 März
auf dem Südfriedhof in aller Stille statt .

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen wolle
man absehen .

Frühjahrs - Anzüge
modische Neuheiten in grau u . bräun¬
lich , dezent gemustert , sow . dunkelblau

Hauptpreislagen :

78 . - 68 . - 58 . - 48 . - 38 . - 28 . -

Evangelische Kirche .

Samstag , den 24 . März 1934 .

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst , Vikar Herr .

Sonntag , den 25 . März 1934 .

Rauchtische
mit echter Messingplatte

F . Darmstadt

KüFL ÄKtt 11 .

Bertramstraße u .

Frankenstraße 9 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Sonntag , den 25 . März 1934 .
Rosen -Apotheke , Kaiserstrahe 18 . yeinbr . 6149 .) .

i
i

gebr .. zu kaufen
ges . Angeb . m .
Marke u . Preis
u . F , 519 T .-Vl .

Prinzeßröcke , Kunstseide ,
matt und glänzend , mit und n ntr

•ohne Motiv . . . 4 .50 , 3 .45 , jS . öt )

Schlüpfer dazu passend -t nr
2 .95 , 2 .35 , 1 . 00

Binder
«Reine Seide *

, neueste Muster

Vorm . 9 .30 Uhr Prüfung und Konfirmation ,
Pfr . Bauer .

Schlafanzug jon
einfarbig Popeline , mit farbig .

”

Besatz ..........

Oberhemd 025
Popeline mit ' 1 Kragen . . .

Sporthemd äoc
besonders starke Popeline -
Qualität ....... .

Für lüobel ist

auf alle Fälle

s - > Reichert
die richtige

Einkaufsquelle .

Zur Besichtigung lade ich
Sie höflichst ein

Oberhemd a an

Popeline mit abknöpfb . Res .-
' * *

Manschetten und 1 Kragen

Großer

Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

— — — — —

Fleisch -

Maschine
komb . . m . Motor .

Mengmulde .
Füllmaschine .

transv . Kessel ,
Waschkessel und
2teil . Spültisch ,
gebraucht , gegen
bar zu kaufen
gesucht . Ang , u .
3 . 518 T .-Verl .
• — — —

Euterhaltene

4 - 6 PS-Limousine
gegen Kasse zu
kaufen ges . Ang .
u . H . 519 an 5 .
Tqgbl . - Verl .

Suche eine
grobe

Bade -

Wanne
Mich « lsderg26,l

Statt besonderer Anzeige .

Heute nachmittag um 1 Uhr verschied plötzlich ganz
unerwartet mein lieber Mann und guter Vater

Philipp Gemmer
Diplomingenieur

im Alter von 55 Jahren .

Spezial - Regen - Mäntel
aus federleichtem , luftdurch - — — - —
lässigem Stoff ...... Af »DU

Gummi - Mäntel . 17 .50 14 .50 9 . 75

Lederol - Mäntel . 16 .50 14 .50 11 .—

Loden - Mäntel 42 .— 38 .— bis 20 .—

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 24 . bi » 28 . März 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst von lK - 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstag » oder am Vortage des ge !etzllcheu
Feiertag » . 3n der Zeit von 8 Uhr abends bis 8ti6t
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Blücher -Apotheke , Dotzheimer Str . 83 . Fernspr . 28204
Löwen -Apothek «, Langgass « 31 . Fernsprecher 27682 .
Tberesien -Apotheke , Wellrchstr . 11 . Fernspr . 26325 .
Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 45 . Fernspr . 27156 .

In tiefer Trauer :

Toni Gemmer , geb . Selffert

Walter Gemmer , Gerichtsreferendar .

Wiesbaden , Düsseldorf , den 22 . März 1934 .
van Dyckstraße 1 .

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Montag ,
den 26 . März 1934 , nachmittags um 3 Uhr im Krematorium
in Mainz statt . — Von Kranzspenden und Beileids¬
besuchen bitten wir höflichst Abstand zu nehmen .

_____ _____________________________________________________ 1764

Schwägerin

Frau Margarethe Koch
,

wwe .

geb . Home

im 71 . Lebensjahr sanft verschieden .

Schwarz . Kater
entlaufen . Eeg .
Belohn , abzugeb .

Bäckerei
Wevgandt .

Eoldgasse 5 .

Preußisch - Südd . Klassen - Lotterie
Die Gewinnliste der Haupt Ziehung ist eingegangen . Die Aus¬
zahlung der Einsatzgewinne hat begonnen . Die Auszahlung
der höheren Gewinne erfolgt ab 27 . d . M . Den bisherigen
Spielern wird das innegehabte Los für die neue Lotterie bis
zum 5 . April aufbewahrt . Eine längere Aufbewahrung ist nur
bei vorheriger Bestellung möglich .
Wie bekannt , ist durch die bedeutende Vermehrung der

Mittelgewinne die Nachfrage nach Kauflosen sehr rege .
Rechtzeitige Erneuerung wird daher anempfohlen . 546

Die staatl . Lotterie - Einnehmer in Wiesbaden .

r
x

L
1

♦ Das ganze Geheimnis
X im

J Möbelhaus Hess
♦ stets die schönsten und gut -
♦ gearbeiteten Modelle zu
* erstaunlich billigen Preisen

zu erhalten , besteht eben in
seiner 30 jähr , praktischen

Erfahrung .

HÖDCH1CSS
Wiesbaden ,

9 Bismarckring 9
Anfertigung v. eigenen u. gegebenen
Entwürf . Annahme v. Ehestandsdarl .

Freitag , 23 , März 1934 « . . ... .. v

Grau

und Blau V
. . . das ist die große

Mode für Oberhemden

i alle Kreise erfassende Bekanntgabe die bei
1 weitem billigste .

Unsere Druckerei - Abteilung liefert

Ihnen aber auch schnell und preis¬
wert geschmackvolleAnzeigen in

Form von Karten und Briefen .

Wiesbadener Cagblatt
V

Bronchialtee ä .
ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

Allein echt

Kräuter - und Reformhaus , Marktstr . 13 .

Billig
zu verk . Wasch¬
kommode 12 M ..
lt . Kleiderschrk .
12 Mk -, Kinder¬
bettstelle 10 M .
Nachtt . 3 . 5 . 7 .
mod . Diruomat .-

48 Mk .. Schreib¬
sessel 7 . Stühle
2 und 3 Mk .,
Sprungrabmen

für Touche 5 M .,
Schlafsofa 34 .

2 egale Self . 10 ,
Küchenschr . 12 , u .
18 Mk . . Anrichte
8 Mk .. Kissen 2
u . versch . mehr .

Möbel-

Etage .
Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

echreibmasch .

ar . Ausw . Grase
Luisenstrahe 15 .

Öfen, Herds ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Kirchensammlung ist für die Arbeit der evangel .
Frauenhilfe bestimmt .

Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Konfirmation und
heil . Abendmahl . Psr . Herrich . Nachm . 5 Uhr
Vikar Kirmes .

Bergkirche . Vorm . 9 .20 Uhr Pfr . Fries . Vorm .
10 .50 Uhr Konfirmation und heil . Abendmahl , Pfr .
von Bernus . Mitwirkung Singkreis der Berg¬
kirche . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindehaus , Steingasse 9 . Nachm . 3 Uhr Kon¬
firmation und heil . Abendmahl der Erziehungs¬
heime Geisberg , Pfr . Bender . Abends 8 Uhr Geist¬
liche Abendmusik zum Besten der Konfirmandenhilfe .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Konfirmation und
heil . Abendmahl , Pfr . Merten . Nachm . 5 Uhr
Vikar Seyerle .

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Ott . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst mit Abschiedsfeier der
Konfirmanden . Nachm . 5 Uhr Pfr . Bars .

Kreuzkirch « ( Gemeindehaus am Elfaffer Platz ) .
Vorm . 9 .30 Ubr Konfirmation und heil . Abend¬
mahl , Dekan Mulot . Mitw . des Kreuzkirchenchors .

Psulinenstift . Vorm . 10 Uhr Dir . Pfr . Eichhoss .
Vrreinshaus , Platter Str . 2 . Vorm . 11 .30 Uhr

Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde .
— Montag . 26 . März , abends 8 .15 Uhr Missions¬
vortrag von Frl . Knabenschuh von der Basler
Frauenmission : ..Der Lohn seiner Schmerzen "

.
Landeskirchliche Eemeinschaftsftunden .

Bibelbesprechungen finden statt .
Dienstag , den 27 . März , im Gemeindehaus , Stein¬

gasse 9 , fällt aus .
Mittwoch , den 28 . März , abends 8 .30 Uhr im

„ Blauen Kreuz "
, Sedanplatz 5 .

Donnerstag , den 29 . Mär », abends 8 .30 Uhr im kl .
Saal der Lutherkirche .

Wirsbaden - Dotzheim .
Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Konfirmation .
Nachm . 2 Ubr Kindergottesdienst . — Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr Kirchenchor . — Donnerstag , abds .
8 Uhr Passionsgottesdienst mit Beichte und Feier
des heil . Abendmahls .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Konfirmation , Pfr . Rohr . — Mitt¬
woch . den 28 . März , abends 8 Uhr Kirchenchor .

'

Wiesbaden -Rambach

» IN
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50,2 ,

Damen - « . Herr . -

Kleider
Wäsche , Deckbett
« sw . kanftzuhöch »
steuPreisen . Bar¬

zahlung .

Stummer
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an 6 .
Kirchg . Postk .gen .
Gebr . guterhalt .

Teppich
2 zu 3 m . zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
S . 515 T .- Verl .

Piano
gebraucht . zu
kaufen ges . Ang .
u . S . 512 an d .
Tagbl .- Verl .

Klavier
und

Gartenschirm
ges . Angeb . unt .
E . 520 T .- Verl .

Svrophon (Es )
zu kauf . ges . Ang .
u . W . 518 T .- V .

Rofihaar - o .Kapok -

Matratzen , ver¬
senkbare Näh¬
maschine gesucht .
Ang . u . U . 519
an Tagbl .- Verl .

Robhaar -

Matratze
wenn auch defekt ,

sowie
Persertevvich

und - brücke
sofort zu kaufen
gesucht . Ang , u .

Gebr . Reiseschr . -
Maschine u . 2sitz .
Faltboot geg . sos .
Barz . ges . Ang . m .
Pr . E . 511 T .- VI .

Schreibmaschine

X
X
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Frontkämpfersiedlung in Darmstadt .

Am Tage des Beginns der Frühjahrsoffensive in der
Arbeitsschlacht hat der Reichsstatthalter Gauleiter
Sprenger gemeinsam mit einer Reihe von Siedlern den
ersten Spatenstich für eine Frontkämpfersiedlung in Darm¬
stadt getan . Die neue Siedlung wird eine wahrhaft idyllische
Lage in der gesunden Lust eines Kiefernwaldes haben . Hier
sollen zunächst 35 Häuser errichtet werden . Die Gründung
der Siedlung geht von der R S K O V ., L a n d e s v e r b a n d
Groß - Hessen , aus . Die Kosten für die Errichtung je

Gauleiter Sprenger beim ersten Spatenstich .

i

einer Heimstätte dürften auf etwa rund 4000 RM . kommen .
Jede dieser Heimstätten enthält eine geräumige Wohnküche ,
ein geräumiges Schlafzimmer für die Eltern und eines für
die Kinder , Waschküche und Klosett . Dabei ist aber außer
diesen Räumen im Erdgeschoß noch die Möglichkeit für die
Erstellung von zwei weiteren Zimmern unter dem Dach ge¬
geben . Es ist ferner die Möglichkeit vorhanden , das Haus
noch durch Anbau zu vergrößern , wobei im Gegensatz zu sonst
seither oft zu machenden Erfahrungen das architektonische
Gesamtbild sogar noch gewinnen dürfte . Außer diesen Wohn¬
räumen aber sind auch noch Stallungen für Hühner , Ziegen und
Schweine vorgesehen . Alles in allem : Eine freundliche und
sonnige , gesunde Siedlung wird hier Frontkämpfern un -
alten Kämpfern der Bewegung geboten .

Bildung der Vertrauensräte

nach dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit .

Frankfurt a . M ., 22 . März . Der Treuhänder der
Arbeit für das Wirtschaftsgeb -iet Hessen teilt
mit : Durch Erlaß des Reichsarbeitsministers vom 13 . März
1934 inb 3271/34 sind $ur Unterstützung des Treuhänders der
Arbeit -bei der erstmaligen Bildung der Vertrauensräte im
Einvernehmen mit dem Reichsministet des Innern für die
Zeit bis zum 31 . Mai 1934 die Landräte , bezw . in kreisfreien
Städten die Bürgermeister als Beauftragte des
Treuhänders der Arbeit im Sinne des § 21 des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit bestellt worden . Die Beauf¬
tragten haben die A u f g a b e , in Vertretung des Treu¬
händers der Arbeit in allen Streitigkeiten zu entscheiden , die
die Bildung der Vertrauensräte betreffen , unter Beachtung
der Vorschriften der § § 7 und 8 des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit sowie der hierzu ergangenen Ausführüngs -

bestimmungen vom 10 . März 1934 ( RgDl . I S . 187 ) . Streitig¬
keiten , die bei der Ernennung von Vertrauensmännern auf¬
treten , sind daher nicht dem Treuhänder der Arbeit , sondern
den zuständigen Landräten bezw . in kreisfreien Städten bei
den Bürgermeistern zur Entscheidung oorzulegen . Die oben¬

genannten Beauftragten ( Landräte bezw . Bürgermeister ) sind
auch ermächtigt , von sich aus in den Fällen des § 9 , Absatz 2
des Gesetzes jur Ordnung der nationalen Arbeit einzugreifen
und selbständig zu entscheiden .

Die Umgehungsstraße Frankfurt — Wiesbaden

Wiederaufnahme der Arbeiten .

Frankfurt a . M ., 22 . März . Nachdem die ursprüngliche
Absicht , die Umgehungsstraße Frankfurt a . M .- Wiesbaden bis
Ende des Jahres 1933 fertigzustellen , wegen der frühzeitig
eingebrochenen Winterfröste aufgegeben werden mußte , konnte
vor einigen Wochen mit den Arbeiten in beschränktem Um¬
fange wieder begonnen werden . Sowohl die notwendi¬
gen Erdarb ->iten wie auch die verschiedenen Straßenbrücken
und die Brücke über die Nidda sind inzwischen fertiggestellt
und auch die Kleinpflasterarbeiten bereits ausgenommen
worden . Allerdings konnte die Vitumendecke infolge der
kalten und feuchten Witterung noch nicht aufgetragen wer¬
den , doch hat die Feuchtigkeit andererseits Vorteile , insofern
sie zur Festigung der aufgeschütteten Straßendämme beiträgt .
Man hofft in etwa 4 Wochen zu übersehen , wann der
Straßenzug in Betrieb genommen werden kann , zumal bis
dahin auch der innerhalb des Stadtgebietes liegende Zu¬
fahrtsweg hergerichtct werden kann . Es ist

'
damit zu

rechnen , daß bei Eröffnung der neuen Umgehungsstraße etwa
vier Fünftel des bisher über die Mainzer Landstraße rollen¬
den Verkehrs auf die neue Strecke übergehen wird .

Fahnenweihe des NS . - Lehrerbundes .

der Kreise Untcrlahn , Oberlahn und Limburg .

Limburg , 22 . März . Die Fahnenweihe des National¬
sozialistischen Lehrerbundes in der Turnhalle in Limburg
war eins eindrucksvolle Kundgebung der Erziehergemeinschaft
des Unter - und Oberlahnkreises und des Kreises Limburg .
Ministerialrat Ringshausen geleitete unter den Klängen des
Badenweiler - Marsches die zu weihenden Fahnen in die ge¬
schmückte Halle , worauf der Kiertzobmann des Unterlahn¬
kreises , Lieber , die Veranstaltung eröffnete . Er sprach den
Wunsch aus , die Lehrerschaft möge im alten Schützengraben¬
geist zur großen Sache stehen . Nach weiteren Ansprachen er¬
griff Gauobmann , Ministerialrat Ringshausen , das
Wort zur Weiherede . Er führte u . a . aus : Niemals hat in
der Vergangenheit eine derartige Versammlung in dieser
Einheit itattgefunden . Was wir heute erleben , ist eine Tat¬
sache , die wir in voller Größe gar nicht erfassen können . Nun
ist uns die Kraft geworden , eine Revolution siegreich zu ge¬
stalten . Aus Arbeitslosigkeit erschließt sich uns die große
sittliche Stärke der Arbeit und wenn diese Kraft erfüllt bleibt
von dem großen sittlichen Gedanken : „ Wir haben ein . Ziel ,
das Leben aus der Erde und den Elauhen an die Ewigkeit

"
,

dann ist unser Volk unüberwindlich . Der Redner umriß
dann die Aufgaben des Erziehers im nationalsozialistischen
Staat . Was leben muß , ist die Nation . Sie kann nicht von
heute auf morgen sein , sie ist vorbedingt durch das Vertrauen ,
die Treue , Disziplin und Glauben . Sie ist aufgebaut auf
Vergangenheit und Gegenwart , Führer und Gefolgschaft ,
Landschaft und Heimat . Wenn das verbürgt ist , dann ist die
Zeit gekommen,

'
wo Mißtrauen , Haß und Meid überwunden

sind , und Kameradschaft und Treue in Erscheinung treten .
Den Sieg haben wir erfochten , weil wir ausgingen vom
Volk und nicht , wie in der Vergangenheit , von der Klasse
und Gruppe . Der Ma für unsere Arbeit und unser Wirken

ist klar vorgezeichnet . Wir haben die heiße Liebe zum Vater¬
land , den Glauben an Gott , zu vollenden , ju fördern und an¬
zufachen . Das alles wohne in einem gesunden Leib . Der

Maßstab für einen Erzieher liegt nicht in seinem Wissen , son¬
dern in seinem Bekenntnis zu Volk und Vaterland .

Erzieher sein , heißt heute , sich zum Volk bekennen .

Ministerialrat Ringshausen nahm daun den W e i h e a k t vor
und verpflichtete die Obleute durch Handschlag .

Grundsteinlegung für die neue Rheinbrücke .

Neuwied , 22 . März . Das größte Bauvorhaben im Gau

Koblenz — Trier , der Brückenbau über den Rhein zwischen
Neuwied und Weißenthurm , wurde am Mittwoch durch die

feierliche Grundsteinlegung eingeleitet . Die
Brücke wird mit einem Aufwand von rund 3,5 Mill . RM .
als Balkenbrücke mit zwei Stützpunkten auf dem Weißen -

thumer Werth über die beiden Arme des Rheines führen .
Der erste Abschnitt bis Weißenthurmer Werth soll im Herbst ,
der gesamte Bau in zwei Jahren sertiggestellt fein . — Zur
Grundsteinlegung , an der ganz Neuwied in festlichem Schmuck
teilnahm , hatten sich an der Baustelle 15 000 bis 20 000 Men¬

schen versammelt . Nach Bekanntgabe der in den Grundstein
einzumauernden Urkunde und nach Vorträgen von Massen¬
chören sprach Gauleiter Simon . — Der Vertreter der

Deutschen Arbeitsfront nahm dann die Grundsteinlegung und
die Einmauerung der Kapsel mit der Urkunde in den Grund¬

stein vor . Er schloß seine kurze Ansprache mit dem Rufe :

„ Das Werk kann beginnen ! Unser Führer Adolf Hitler
Sieg - Heil !"

den <8etid ) t $ fälen .

Zuchthaus für einen Bolksbetrüger .

Gelder der NS .-Bolkswohlfahrt unterschlagen .
* Solingen , 23 . März . Wegen gemeiner Unterschla¬

gungen hatte sich am Donnerstagmorgen der Bäckermeister
Wilhelm Müller aus Solingen -Elauberg vor dem S o -

l i n g e r Schöffengericht zu verantworten . Müller gab zu ,
bei der NS . - Volkswohlfahtt mit , der Vereinnah¬
mung von Spenden und Gutscheinen beauftragt gewesen zu
sein und dabei 26 RM . kassiert und unterschlagen zu
haben . Außerdem habe er 66 RM . Beiträge für die

NSDAP ., und die Spende einer Familie in Höhe von
70 RM . selbst verbraucht . Dagegen bestritt er , 49 RM . an

Gutscheinen unterschlagen zu haben . Dies wurde ihm jedoch
durch die Aussage zweier Helferinnen , die als Zeuginnen
auftraten , nachgewiesen . In seinem Plädoyer führte der
Staatsanwalt aus , daß hier erschwerende Umstände
vorliegen , die die Anwendung der neuen Fassung "des § 266

rechtfertigten , da er das Geld nicht zur Unterstützung der

Familie verbrauchte , sondern verpraßte . Der Staatsanwalt

beantragte ein Jahr drei Monate Zuchthaus unter Anrech¬

nung der Untersuchungshaft . Das Gericht erkannte gegen
Müller auf ein Jahr Zuchthaus und betonte in der

Begründung , daß nach der jahrelangen Korruption jeder
Ansatz zu weiterer Korruption im Keime erstickt werden

müsse . Aus diesem Grunde sei die drakonische Strafe
von einem Jahr Zuchthaus ausgesprochen worden .

Der Untergang des Dampfers „ Wotan "
.

Urteil des Seeamts gegen den Maschinisten .
* Bremen , 22 . Mär ; . Im weiteren Verlauf der Ver¬

handlung vor dem Seeamt Bremerhaven wegen der Ver¬
senkung des Fischdampfers „ Wotan " wurde der Reeder
Friedrich Kuhr vernommen . Kuhr hatte drei Dampfer
gekauft . Durch Geldschwierigkeiten in die Enge getrieben ,

reifte in ihm der Plan , einen Fisch dampfet absinken zu
lassen , nachdem er auf zwei Fischdampfer eine Eigenoersiche -

rung von je 40 000 RM . abgeschlossen hatte , obwohl ein
Fischdampfer schon mit 180 000 RM . und 1000 Pfund Ster¬
ling versichert war . Inzwischen hatte Kuhr einen neuen
Dampfer in Hamburg in Auftrag gegeben , auf den er Dar¬
lehen u . a . vom Reich erhielt . Er gewann den arbeitslosen
Maschinisten Skoerup für seinen Plan , dem er für die Aus¬

führung eine erste Maschinistenstelle auf dem neuen Fisch -

dampfer und eine Belohnung von 10 000 RM . zusicher re .
Skoerup führte dann die verbrecherische Tat bei ruhiger
See am 26 . Februar aus . Reichskommissar Konteradmiral
a . D . Hermann beantragte Patententziehung
Skoerups . Das Seeamt verkündete in feinem Spruch
dementsprechend . Kuhr und Soerup werden sich nun¬
mehr vor einem ordentlichen Gericht zu verantworten
haben . ______

* Sicherungsverwahrung für eine Frau . Die 36jährige ,
geschiedene Ehefrau Gertrude Wiedmann aus Karlsruhe ist
eine unverbesserliche Hochstaplerin . Seit ihrem 20 . Lebens¬
jahr ist sie neunzehnmal wegen Landstreicherei usw . mit
rund elf Jahren Freiheitsstrafen , darunter fünf Jahren
Zuchthaus , Arbeitshaus und Ehrverlust , vorbestraft . Zur
Zeit verbüßt sie wieder eine zweijährige Zuchthausstrafe .
Das Mainzer Bezirksschöffengericht ordnete jetzt in einem
besonderen Verfahren gegen die Wiedmann die Sicherungs¬
verwahrung auf unbeschränkte Zeit an .

* Ein Steuerflüchtiger . Das Frankfurter Schöffen¬
gericht verurteilte den 1859 zu Kitzingen a . M . geborenen
Rentner Oskar von Deuster , der sich zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthaltes im Ausland befindet und gegen den

zu Beginn dieses Jahres ein Steuerfteckbrief erlassen wurde ,
wegen Steuerflucht in Höhe von 230 000 RM . zu zwei
Jahren Gefängnis und 100 000 RM . Geldstrafe , von Deuster
wohnte zuletzt in Frankfurt a . M .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 22 . März . Am Donnerstagnach¬
mittag trafen die Mitglieder der Banda Fascista auf
ihrer großen Konzertreise durch Deutschland in Frankfurt
am Main ein , wo ihnen ein herzlicher Empfang bereitet
wurde . Am Abend veranstaltete die Banda Fascista ein
starkbesuchtes Konzert im großen Saal des Saalbaues . —
Ein in Frankfurt a . M . bei einer größeren Firma beschäftig¬
ter Buchhalter aus Offenbach hat in letzter Zeit falsche
Buchungen vorgenommen und mehr als 20 000 M . unter¬
schlagen . Er wurde festgenommen und dem Richter vorge -
sührt . — Am Dienstagabend kletterte ein Einbrecher an der
Hinteren Front eines Hauses auf der Körnerwiese bis zum
ersten Stock empor und stieg durch ein nicht genügend ge¬
sichertes Fester ein . Der Täter öffnete gewaltsam einen
Schreibtisch und eine Kommode und entwendete 100 MR . in
bar sowie Schmucksachen im Werte von 500 RM . Währen¬
des Einbruches befanden sich die Wohnungsinhaber im vor¬
deren Wohnzimmer und hörten Radio . Von der Tätigkeit
des Einbrechers hörten sie nichts . Am gleichen Abend
wurde ein Einbruch in der Eckenheimer Landstraße verübt ,
bei dem dem Täter 400 RM . Bargeld und ebenfalls Schmuck -
fachen in die Hände fielen .

Die Schnepfen kommen in diesem Zahre spät .

= Vom Westerwald , 22 . März . Während feer alte
Volks - und Jägerspruch lautet : „ Okul -i , da kommen sie

" und
es von dem folgenden Sonntag heißt : “ Subita , da sind sie
da "

, ist bisher anscheinend nur
"

die Vorhut oder ein Durch¬
zug - er Schnepfen festgestellt worden . Aus Niedererbach
kommt die Nachricht , daß es dort einem Jäger glückte , die
erste Schnepfe zu schießen .

— Nordenstadt , 22 . März . Gestern vormittag besuchte
Herr M e i st e r von der Reichsleitung des VDA . die hie¬
sige Schulgruppe und sprach in der „ Krone "

zu - en Kindern
über die Leiden und Kämpfe der Ausländsdeutschen für die
Erhaltung ihres Deutschtums . Herr Meister verstand es ,
die Kinder mit seinen Ausführungen und auslandsdeutschen
Volksliedern eine Stunde lang zu fesseln und in ihnen Ver¬
ständnis für die segensreiche Tätigkeit des VDA . zu wecken .
Auch die Oberstufe der Schule Vreckenheim nahm an diesem
Vortrag teil . — Seinen 76 . Geburtstag feierte am Dienstag ,
20 . März , der Landwirt Franz B o r n I . Weiter vollendete
am Mittwoch , 21 . März , Herr K . Wöhler seinen 72 . Ge¬
burtstag . — Die Konfirmation findet am Sonntag ,
25 . März , vormittags 9 .30 Uhr statt . Sie wird durch Herrn
Pfarrer Schild - Wallau vorgenommen .

= Breckenheim , 22 . März . An Stelle des freiwillig aus -

geschiedenen OrtsgerichlSschöffen , Maurermeister PH . Becker ,"
wurde der Landwirt Heinrich Sternmler I . zum Orts -

gerichtsmann ernannt und vereidigt . — Die vor kurzem hier
auf Anregung

'des Kreisbrandmeisters Ehry vom Main -
Taunus - Kreis , sowie des Kreisverbandsvorsitzenden Schmidt
vom Nassauischen Feuerwehrverband gegründete Frei -

willige Feuerwehr hielt dieser Tage in der Wirt¬

schaft „ Zum Rebstock
"

ihre konstituierende Versammlung ab .
in welcher sämtliche Angehörigen der früheren Pflichtfeuer¬
wehr aus den Jahrgängen 1Ä >9 bis 1914 der neuen Wehr
beigetreten sind . Zum Mhrfühver wurde der Schreiner
Karl Flick ernannt . Als '

Löschgeräte stehen bet neuen
Wehr vorerst eine noch gut funktionierende Spritze aus dem

Jahre 1848 und ein Hydrantenwagen zum Anschluß an die

Hochdruckwasserleitung zur Verfügung . Die Ausrüstung mit
modernen Feuerlöschgeräten wird planmäßig erfolgen . —

78 Jahre alt wird am 25 . März unsere Einwohnerin Frau
Margarete Stemmler , geb . Dernbach .

= Medenbach , 22 . März . In dem dieser Tage stattge -

fundenen Schulungsabend im Parteilokal „ Zum Schwanen
"

fprach Ortsgruppenleiter Pg . Müller ( Delkenhejm ) über :

„ Der Aufbau des Nationalsozialismus und seine Verwirk¬

lichung
"

. Ausführlich entwickelte der Redner den Begriff

Führertum und Gefolgschaft .
— Idstein i . T ., 22 . März . An dem Mtzbach führte

Bürgermeister Zitzmann für eine Neusiedlung von acht
Doppelhäusern den ersten Spatenstich aus . Die Siedler sind
Wohlfährtserwerbslose . Sie erhalten nach zckei Jahren ,
nachdem sie den Befähigungsnachweis für

'
Siedlungswesen

erbracht haben , die Häuser zugewiesen . Außerdem erhalten
sie 40 Ruten Land zur Eigenbewirtschaftung . Der Frei¬

willige Arbeitsdienst übernimmt bei den Bauten 10 000

Tagewerke .
— Aus dem Main - Taunus - Kreis , 23 . März . 2m Auf¬

trage des Kreisausschusses hielt gestern und heute Kreis -

Obst - und Gartenbauinspektor Horn einen Obstbaum -

schnittkursus ab . Die Übungen sanden in ber 36 Morgen
großen Baumanlage der Gemeinde Hornau statt .

— Hochheim a . M ., 22 . März . Die vom Winterhilfs¬
werk '

veranstaltete Osteieiei - Sammlung erbrachte
über 1800 Eier . — Aus dem Verkauf der Glasplaketten am
letzten Sonntag konnten dem Winterhilfswerk 104 RM . zu -

geführt werden . — Frau Elise Enders , Wwe . , geb .
Kremser , vollendete ihr 75 . Lebensjahr .

x Diez a . d . L ., 22 . März . Unter Vorsitz von Landrat
a . D . Scheuern sand hier die Jahreshauptversammlung des
Männervereins vom Roten Kreuz für den

Unterlahnkreis statt . Jahresbericht und Voranschlag 1934 ,
ebenso bei Arbeitsplan , fanden einstimmige Zustimmung .
Am 10 . Juni soll der Rote - Kreuz -Tag stattfinden . Auf Vor¬

schlag von Landrat i . R . Scheuern übernahm Landrat
Ulr

'
ici die Führung des Kreisoereins .

x Nassau a . d . L ., 21 . März . In einer gut besuchten
Veranstaltung des Vereins für nassauische Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung , Ortsgruppe Nassau ,
hielt Lehrer Mackeprang einen interessanten Vortrag über

„ Die bevölkerungsbiologischen Aufgaben bet Familien¬
geschichtsforschung

"
.

— Neuwied , 22 . März . Ein gräßlicher Unglücksfall er¬

eignete sich hier auf einer Baustelle . Ein Maurer aus Groß¬
maischeid war an einer Mischmaschine beschäftigt . Dabei

geriet die Hand des Arbeiters zwischen zwei Kammräder ,
die den Arm immer weiter in das Getriebe hineinzogen
und schließlich an bei Schultet a6riffen . Der Ver¬

unglückte würbe sofort ins Krankenhaus gebracht , wo er in¬

zwischen an den Folgen des großen Blutverlustes verstarb .

Wafferstarld des Rheins
am 24 . März 1934 .

Biebr ich : Pegel 1 .42 m gegen 1 .39 m gestern

Mainz : „ 0 .61 „ „ 0 .57 „
Kaub : „ 1. 87 „ „ 1 .88 „ „
Köln : „ 2 .48 „ „ 2 .62 „ .
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Die Macht des -Zufalls .

Merkwürdige Fügungen des Alltags und dis ^ rage nach ihrem Sinn »

Nach wirklichen Begebenheiten dargestellt von Hans Vorn er .

5 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Er brach sofort auf . Er war in seinem kleinen , offenen
Zweisitzer gekommen . Der Wagen stand unten vor der
Tür . Es hatte zu regnen begonnen , ein plötzlicher Wetter¬

sturz , der nicht vorauszusehen war . Noch am frühen
Abend hatte die Sonne geschienen , Schulz trug keinen
Mantel , das Verdeck des Wagens war alt und undicht .
Mein Bekannter entsann sich jener Lederjacke und gab
sie ihm . So fuhr er los .

Er machte an diesem Abend eine lange Reihe ver¬
zweifelter Besuche bei allen möglichen Bekannten ,
Freunden und Verwandten . Er bekam kein Geld ! Gegen
Mitternacht fuhr er an der Wohnung seiner Braut vor
und fand sie in höchster Erregung . Er hatte die Absicht ,
ihr seinen Besuch bei dem Inhaber jener Speisewirtschaft
vorzuschlagen , vielleicht , daß es ihm gelingen würde ,
ein Entgegenkommen zu erwirken . Am übernächsten
Tage würde es ihm leichter fallen , das Geld aufzutreiben .
Dann erhielt er selbst sein Gehalt , konnte einen Teil
davon hergeben , konnte seine Freunde zu der gleichen
Maßnahme bewegen . Nur mußte man ein offenes
Wort mit jenem Geschädigten sprechen . Das Mädchen
wollte nichts davon wissen . Schulz ging wieder . Er machte
noch einen Besuch bei seinem eigenen Bruder . Auch der

hatte erst am kommenden Nachmittage Zahlungen zu
erwarten . Gegen den Willen seiner Braut fuhr er danu

doch zu jenem Wirt . Aber der hatte sich für diesen Abend

freigemacht und war mit seiner Frau und seiner Tochter
weggefahren ! Niemand wußte recht , wohin .

Schulz beschloß , diesen Besuch am andern Vormittag
noch einmal zu machen . Er war zu diesem Zeitpunkt
im Grunde recht zuversichtlich gestimmt und vertraute
fest auf sein Glück . Als er an einer Straßenecke einen
Lotterielosverkäufer sah , der Marzipankugeln feilhielt ,
deren jede fünfzig Pfennige kostete , während der höchst¬
mögliche , durch eine Tag und Nacht geöffnete Zahl¬
stelle sofort greifbare Gewinn genau fünfhundert Mark

betrug , kaufte er sechs von diesen Kugeln . Schulz steckte
sie in die Tasche jener geliehenen Lederjacke und nahm ,
am Steuer sitzend und im Begriff , wieder zu seiner
Braut zu fahren , eine nach der anderen heraus und
zerbiß sie . Als er , abgelenkt auch durch das Fahren ,
die scheinbar letzte Kugel in den Mund nahm , wußte er
schon , daß auch diese eine Niete sein würde . Er hatte
leider recht .

Seine Braut erwartete ihn ohne Hoffnung . Sie
dankte ihm für die Mühe , die er sich gegeben hatte , und
bat ihn dann , sie allein zu lassen , da sie sehr ruhebedürftig
sei . Schulz ging . In der Nacht vergiftete sich das Mädchen
mit Leuchtgas .

Es folgten jetzt sehr unruhige Tage . Die Unter¬

schlagung wurde ruchbar , es gab polizeiliche Untersuchungen ,
das Geschäft des Bruders der Toten ging verloren , da
der geschäftliche Ruin des Hotels fast hundertprozentig
war , Schulz mußte einspringen und bezahlte den fehlenden
Betrag von seinem Gehalt und mit entliehenem Geld .
Er hatte dann monatelang Mühe , seine Gläubiger , die

ihn im übrigen garnicht drängten , abzufinden . Zuletzt
begann die Zeit langsam mit ihrer wohltätigen Arbeit ,
die ganzen Geschehnisse mit dem Schleier des Vergessens
zu überdecken . Und jene Lederjacke hing immer noch in

Schulzes Wohnung . Er hatte vergessen , sie ihrem Be¬

sitzer zurückzustellen . Dieser Besitzer brauchte sie selbst
nicht und unterließ es , sein Eigentum zurückzufordern .

Der Winter kam , es war der Winter 1931 zu 1932 , der

unser Wirtschaftsleben dem Höhepunkt der Not entgegen¬
steuerte . Der Bruder des toten Mädchens ernährte
sich nach dem Verlust seines Geschäftes kümmerlich mit
dem Verkauf von Zeitungen . Oft genug kam er abends ,

. wenn Schulz ihn zum Abendbrot bei sich haben wollte ,
um ihm über das Ärgste hinwegzuhelfen , klappernd und

durchnäßt an . Es war immer etwas scheu und nieder¬

geschlagen an diesen Abenden und fühlte sich ewig be¬

schämt von der Hilfsbereitschaft des Mannes , dessen
Braut er doch zu einer Handlung verleitet hatte , die

ihren Tod zur Folge haben sollte .
"

Er klagt auch Schulz
gegenüber nie . Schulz sah übrigens auch ohne das , wie
schlecht es dem Jungen ging . Als er eines Nachmittags
seinen Kleiderschrank öffnete , um ein warmes und derbes
Stück herauszunehmen , das er dem Zeitungsverkär ^ er
schenken könnte , fand er jene Lederjacke , die er in der

Nacht zu jenem verhängnisvollen Ultimo getragen hatte .
Er dachte daran , daß ihr eigentlicher Besitzer sie ja doch
nicht mehr brauche , und rief ihn telephonisch an , ihn um
einen billigen Preis für das Stück zu bitten . Er erhielt
sie umsonst , als er gesagt hatte , was er damit anzufangen
gedenke . So bekam der Bruder des toten Mädchens
an diesem regnerischen Winterabend die Jacke !

Die beiden Männer aßen Abendbrot , daun machte
sich der Zeitungshändler wieder auf , um seinem Geschäft
nachzugehen . Er verdiente an diesem Abend sehr wenig .
Als er heimkam , hatte er genau die Zahl der wenigen
verkauften Zeitungen im Kopf und wußte , wieviele

Groschen in seiner linken Jackentasche sein mußten . Er

griff hinein und holte die Münzen heraus . Es waren
einige weniger , als er angenommen hatte . Er untersuchte
die Tasche und fand ein Loch . Die Groschen lagen in
dem Futter der Jacke . Mit ihnen zusammen kam eine

Marzipankuge ! zum Vorschein . Ter Zeitungshändler
kannte diese Glückskugeln . Er hatte früher selbst solche
gekauft , aber er wußte nicht , welche Bewandtnis es

gerade mit dieser Kugel hatte , die Schulz damals in der

Hoffnung erwarb , seiner Braut vielleicht durch eineu

Glückszufall helfen zu können . Der Zeitungshändler
öffnete die Kugel , es war ein Treffer , auf den fünfhundert
Mark entfielen ! Am anderen Morgen machte der Bruder
der Toten sich auf , um sich den Betrag an der Auszahlstelle
der Lotterie geben zu lassen . Er mußte aber erfahren ,
daß die Lotterie mittlerweile erloschen war , die End¬
termine für die Auszahlungen waren vorüber , er bekam
kein Geld !

Sie mögen auch in diesem Falle selbst zu ergründen
versuchen , aus welchen Ursachen in dieser Begebenheit
zwei Zufälle oder zwei Ketten von Zufällen offensichtlich
miteinander im Kampfe liegen . Einmal sollte jenem
bedauernswerten Mädchen durch einen Glückszufall ge¬
holfen werden . Das Geld , um ihre aus Gutmütigkeit
begangene Verfehlung wettzumachen , war da ! Es lag
auf der Zahlstelle der Lotteriegesellschaft . Ihr Verlobter

hatte die Loskugel , die ihn berechtigte , jenen Betrag
in genau der gleichen Höhe , in der das Geld gebraucht
wurde , noch in der krisenhaften Nacht abzuheben ! Ein
anderer Zufall aber , das unbekannte Loch in einer fremden
Jacke , von dem der Träger nichts wußte , hinderte jenen
Glückszufall , in Wirksamkeit zu treten . Und ausgerechnet
jener Mann , von dem das Unglück ausging , obwohl
man auch von ihm nicht sagen kann , daß er eine runde

Schuld trägt , mußte diese vergebliche Glückskugel finden
und vor ein geschlossenes Tor rennen .

Man muß sich in die Gedanken jenes Schulz hinein¬
versetzen , der natürlich von dem Bruder der Toten über
die Kugel erfuhr , um die Schwierigkeit zu ermessen ,
die einer Sinngebung dieses Zufallsspiels entgegen¬
stehen . Wie für ihn , so wird auch für Sie in diesem Falle
wenig anders übrig bleiben , als sich mit der gegebenen
Verkettung der geschilderten Vorfälle abzufinden . Sie

mögen es auf Ihre eigene Art tun .

Zufall am Kernsprechautomaten .

Wenn Sie gestatten , möchte ich als letzte in der Reihe
meiner Schilderungen einen Fall darlegen , der den

vorigen gegenüber den Vorzug hat , mit einer fröhlichen
Verlobung zu enden , der keine allzulange und verwickelte

Trennung voraufgegangen ist , bei dem niemand auch nur

zum geringsten Schaden kommt , der aber als Form von

Zufall seinesgleichen sucht . Es wird in diesem letzten
Fall auch leicht sein , rundweg an eine freundliche Fügung
zu glauben und von dieser Begebenheit , rückblickend
auf die ganze Reihe der Schilderungen , viel von dem frohen
Optimismus in das Endurteil hineinzuretten , den das
Erlebnis meines Schulkameraden Kurt zu vermitteln

vermag . ( Schluß folgt . )

Kadus - Diathermie - Wellen werden durch Hochfrequenz - und Diathermieströme angefertigt .

Durch Verwendung dieser Ströme , die auch in der Heilpraxis gebraucht werden , entstehen Kunstweilen , welche

von Naturwellen nicht zu unterscheiden sind . In meinem Salon erhalten Sie unverbindlich nähere Auskunft .
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Rörigs Kurszettel für die

Hausfrau z . gr . Hausputz !

Hartwachs „ Arco "

r/i kg RM . 2 .20 l/t kg RM . 1 . 20

Hartwachs „ Arco "
, flüssig

das Liter RM . 1 .20

Hartwachs „ M . 6 "
*/i kg RM . 1 . 80 V , kg RM . 0 .95

„ Röco " - Wachs , superfein
Vi kg RM . 1 . 40 l/2 kg RM . 0 . 75

Alle Sorten sind unsere eigenen
Erzeugnisse , wirklich feinste
Qualitätswaren , in reinem

Terpentinöl und in weiß , gelb und
rotbraun zu haben .

Parkett weiß zum Reinigen von
Parkett u . Linoleum bei Abnahme von :

__
1

___________
5

________
10 Liter

RM . 0 . 70 0 .65 0 .60 das Liter

Stahlspäne
500 -gr - Paket RM . 0 .6 », bei Abnahme
von 10 Pak . RM . 0 .60
250 -gr - Paket RM . 0 .35

Bernstein - Fußbodenlacke
in 8 schönen feurigen Farben
Vi kg RM . 1 .45 V , kg RM . 0 . 80

Bananenöl für Ledermöbel
die Flasche RM . 1 . 20

Weitere Artikel wie :

Fensterleder , Putzwolle , Putztücher ,
Schmierseife , Salmiakgeist , Lobabeize ,
Fußbodenöl , Blitzöl , Treppenglanz ,
Bronzen in allen Farben , Glasglanz ,
Ofenlack , schwarz und Aluminium ,
Mattierung für Eichenmöbel , Möbel¬
politur , Pinsel aller Art , Emaillacke ,
streichfertige Oelfarben in allen Farb¬
tönen zu billigsten Preisen !

3 % Rabatt !

färben
^ a - k « « » 66 6

______ 2079

I InriiinO naclf Ausland

UllltUy C und Uebersee
als langjährige Spezialität

Auskünfte und Voranschläge kostenlos

xao . ADRIAN .
’ x

Tagblatt

18 . 50

4 . 30

112 . 65

An den Kassenzahlen werden Sie ' s
merken ob Sie gut geworben haben
oder nicht ! Gut wirbt matt im altan -

gesehenen meistgelesenen Heimat - und

Familienblatt Wiesbadens , dein

Wiesbadener

ßlhcmer - und Wmkt >eiten
jeder Art an allen Orten , eventl .
schlüsselfertig eingesetzt , besond .
Türen u . Fenster in allen Grützen ,
aus Vorrat und nach Matz und
Angabe sehr billig .

Türen von 12 Mark an .
. fenster qm von 12 Mark an .

Gräf , Mainz .
Kaiser -Wilhelm - Ring 70 .

Telephon 31894 .

Molkerei - Erzeugnisse -

Geschäft
Sedanplatz I
Fernsprecher 247 02
Inh . : Hans Gorgus

(früher Filiale H . Bruns )
empfiehlt zu den bevor¬
stehenden Festtagen :

ff Schlagsahne
la Käseaufschnitt

Durchgehend geöffnet .
Sonntags von 8— 1 Uhr

Freie Hauslieferung .

Zur Einsegnung
la Mastochseufleisch , la Kalbs¬
nierenhraten u . Schweinerollbraten ,
Roastbeef und Lende zu den be¬
kannt billigsten Tagespi isen . Auf¬
schnittplatten und Wu loaren in
bekannt bester Qualität ff Rinds¬

würstchen .
Metzgermeister

Karl Bremser
Faulhriinnenstr . 5,Tel . 27171 .

Budienldieilholz
Ztr . 1 .20 9RL , bei 5 Ztr . frei
Haus . Anmachholz Ztr . 250 ML ,
Schwartenholz , trock . , Ztr . 1 .70 Mk .

Albert Ritzel , Platter Str . ' 72 .
Telephon 25482 .

Bestellungen werd angenommen
Dotzheimer Stratze 28 ( 2 . Soil .

Elektrische Geräte und Radio
repariert Ing . A . Weber

Kais . - Fr . - Ring 5 , II Tel . 23250 .

Aparte Damenhiüc
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , L

Spezial - Angebot !

Der

Wenn ich Ihnen hier einen meiner neuen
Frühjahrs - Mäntel so besonders anbiete ,
dann dürfen Sie überzeugt sein , daß es
sich auch tatsächlich um eine vortreffliche
Kaufgelegenheit handelt ! Und dies trifft
nicht nur auf Schönheit , die Qualität und die
Verarbeitung dieses Mantels zu,sondern das
Besondere dieses Spezial - Angebots liegt
in dem unbedingt niedrigen Etagenpreis .

Gabardine -Mantel

reine Wolle , imprägniert ,
ganz auf Kunstseide , tadel¬
lose Innenverarbeitung , die
beliebten modernen Farben

Z8r
FH6 Andere Preislagen : 38 . — 48 . — 58 . —

Mainz , Bahnhofstr . 13 , Erster Stock
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Japanische Großstadt durch Feuer vernichtet .

Blick auf den Hafen der llnglücksstadt .
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Lagekarte des Unglücksgebietes .

Hakodate brennt weiter .

Tokio , 22 . März . Nachrichten über Einzelheiten von der

furchtbaren Brandkatastrophe in Hakodate laufen bisher nur

sehr spärlich ein , da fast sämtliche Verbindungen unter¬

brochen sind . Aus diesem Grunde ist auch eine genaue Fest¬

stellung über die Zahl der Opfer noch nicht möglich , man

spricht jedoch von 1000 Toten uns 15000 Verletzten .

Ein furchtbarer Sturm trägt zur Erhöhung der in der Stadt

herrschenden Panik bei und verhindert die Löscharbeiten .
Am Donnerstagmorgen war noch kein Nachlassen des Feuers

zu beobachten . Das Geschäfts - und das Vergnügungsviertel
sind fast vollkommen zerstört . Das Gefängnis brannte bis

auf die Grundmauern nieder , sodaß die Gefangenen von

Militärabteilungen aus der Stadt herausgeführt werden

mutzten . Das Militär ist im übrigen im weitgehenden Matze

zu den Hilfsarbeiten eingesetzt .

Der Sturm , von dem das ganze Land betroffen ist , hat
auch in Tokio leichte , aber sehr ausgedehnte Schäden verur¬

sacht . Bei den Versicherungsgesellschaften liegen bereits

Schadenmeldungen aus Hakodate im Betrage von
50 Millionen Pen vor .

Hoch klingt das Lied vom braven Mann .

Opfermut zweier Bahnangestellter verhütet Zugkatastrophe ,
St . Moritz , 22 . März . Ein Zug der Vernina -

b a h n ist am Donnerstagoormittag mitsamt seinen Paffa¬
gieren durch den Opfermut zweier Arbeiter aus
einer schweren Gefahr gerettet worden . Kurz bevor der Zug
aus der Station Bernina -Häuser einsahren wollte , löste sich
von dem über dem Ort hochstrebenden Mont Pers eine große
Schneelawine los und stürzte auf das Vahngleis nieder , das
auf einer Strecke von etwa 800 Meter und einer Höhe von
drei bis vier Meter zugedeckt wurde . Zwei Bahnangestellte
liefen , mit Signalen bewaffnet , dem Zug entgegen und
konnten ihn noch im letzten Augenblick zum Halten ver¬
anlassen . Im selben Moment wurden die b e i d en von
nachstürzenden Erdmaffen verschüttet . Der eine konnte
nach einer Stunde als Leiche geborgen werden , während die
Leiche des anderen Bahnangestellten noch gesucht wird .

Hinrichtung in Arnsberg . Wie der Amtliche Preußische
Preffedienst mitteilt , ist Donnerstagmorgen in Arnsberg der
durch Urteil des Schwurgerichts in Arnsberg vom
15 . September 1933 wegen Mordes zum Tode verurteilte
Albert Heinz aus Niederschelden hingerichtet worden . Der
preußische Ministerpräsident hat von dem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch gemacht , weil Heinz mit ungewöhnlicher
Heimtücke und verbrecherischer Weise etwa zwei Jahre lang
seiner Frau Arsen beigebracht und hierdurch allmählich ihren
qualvollen Tod herbeigeführt hatte .

Kirche durch Blitzschlag vernichtet . Im Laufe des Don¬
nerstagnachmittag gingen über die Pößnecker Gegend heftige
Gewitter nieder , die von schweren Hagelschlägen begleitet
waren . Ein Blitz schlug in die Kirche des Ortes Daumitzsch
und zündete . Die Kirche wurde völlig ein Raub der Flam¬
men . Der 36 Meter hohe Turm , der drei Glocken trug , stürzte
krachend zusammen . Auf dem Friedhof wurde durch den
stürzenden Turm und das Stein - und Balkenwerk der Kirche
großer Schaden angerichtet .

Familie geht in den Tod . In der Nacht zum Donners¬
tag hat sich die Familie eines Maurermeisters in ihrer Woh¬
nung in Hamburg mit Leuchtgas vergiftet . Die Familie
bestand aus dem Maurermeister , seiner Ehefrau und seiner
21jährigen Tochter . Aus Briefen geht hervor , daß sich der
Maurermeister in geschäftlichen Schwierigkeiten befand und
die Verzweiflungstat im gegenseitigen Einverständnis er¬
folgte .

Geistig Minderwertiger schietzt auf feine Mutter uni
tötet sich selbst . Der geistig minderwertige Sohn der Familie
Mews in S ch l ö n w i tz ( Kreis Schievelbein ) legte am
Donnerstagnachmittag beim Hantieren mit einem Desching
vorsätzlich zielend auf seine Mutter an , feuerte einen Schuß ,
ab und verletzte die unglückliche Frau schwer . Nach der Blut¬
tat lud der junge Mensch den Tesching abermals und tötete
sich selbst durch einen Schutz . Die Mutter schwebt in Lebens¬
gefahr .

Selbstmord eines Angeklagten . 3n einem Brandstifter -

prozetz gegen die Brüder Varske aus Redewitz ( Kreis Deutsch -
Krone ) , in dem bereits feit Tagen verhandelt wird , wurde
in der Donnerstagssitzung bekannt , daß sich der Angeklagte
Fritz Barske in der Nacht in seiner Zelle mit einem Bind¬
faden , den er aus der Matratze herausgeriffen hatte , er¬
hängt habe .

Etnsen - Preise
für ncrrcn - KlcMnng
Alle staunen über die billigen Preise !

he — l
| Elegante Anzöge von 15 . - an

Sport - Anzüge . „ 18an I
Blaue Anzüge . 21 . - an I
Mäntel ...... . 15 . - an

Lederol - Mäntel . „ 8 . 50 an

Leder - Jacken . „ 28 . - an

Leder - Westen . „ 24an I
Kletter - Westen . „ 5 . 90 an I
Hosen aller Art , , 2 . 80 an I
Schlosser - Anzüge, , 3 . 90 an I
Lager - Mäntel . „ 2 . 90 an I
u . sonst . Berufskleidung billig .

_ J Pullover . . . . von 1 . 20 an i ^ n

h AM Wiesbaden

Deiner k * ° °

gegenüber Kaufhaus Blumenthal .

Die Auswahl ist sehr groß .

Durchgehend geöffnet .

Damen - Biiiden
weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 Pf . an .
Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -
Binden mit undurchlässiger Einlage .
Strickbinden , waschbare weiche , in
großer Auswahl von 15 Pf , an .
Damen - Gürtel , beste Fabrikate , von
40 Pf . an .

Drogerie Tauber Adelheidsir . 34

Makulatur
ßu haben im Tagbl .- Berlag , Bismarckring 38
Schalterhalle rechts . Tel . 25798 .

Schuh - Kuhn
1483

Bleichstraße 11

Wellritzstraße 24

Horst - Wessel - Straße 26 .

........

Aßes für I * > o / Rückvergütung ! I färben
die Wäsche | « 0 / O Lieferung prompt frei Haus . | und Lacke

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9 - Tel . 25979

Mennig
Samstag , den 24 . März 1934 , vor « . 10 Uhr
zufolge Auftrags

1 Flügel ( Marke Westermeyer ) , 1 Piano
( Rönisch ) , 1 Barock - Sofagar 1 Emvire -
Sofagarnitur ( vergoldet ) . 1 schöne Vitrine ,
2tür ., Mahagoni , Silbersachen . Gemälde ,
1 Küche , weib ( kombiniert ) , 2 Bücher¬
schränke , 1 amerik . Rollvult , 1 Epeisezim .,
Einzel - Büfetts , 1 moderner Auszugtisch m .
6 Stühlen . Küchentische mit Stühlen . Eis -
schränke . Stühle , Vertiko . 1 Kokoslaüfer ,
25 Meter , Waschmangel , Sofas , Kleider¬
schränke , Waschkommoden , Nachttische , schöne
Betten mit Matratzen , Metallbett . eins .
Matratzen , 3 Regulatoren , Pfeilersviegel ,
schöne Goldspiegel ^ Küchenschrank . Bücher ,
Smoking - Anzug , Frack -Änzüge , zahnärztl .
Apparate , öaushaltungsgegenstände und
anderes mehr

meistbietend gegen Barzahlung .

Fricki- Simmoonn
Auktionator , Tarator

Taunusftratze 40 . Telephon 28036 .
Versteigerungen jeder Art werden übern .

F502

benutz

Paket 24 Pfq , Doppelpakeinur & Pfq .

Samstagsputt stets
“ ,mp * 6dbwan

'

Die Polizeiverwaltung weist
darauf hin , dah auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Straße beleuchtet werden müffen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Sette eine hellbren¬
nende Laterne mitsiihren . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht aus
der Straße stehen gelasien werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

Cie Polizeiverwaltung .

>,bestell .
trfel | .
fichkksik
Werbe¬
mittel .

Anzeigen
meiner weitverbreiteten
ll. vie!ge!ejenen Zeitung

Wiesbadener

Tagblatt
k . kcheil- llderg

'
sche

Hosbllchiulllkerei .

nicht einlaufend
Tamen - und
Kinderstrümpfe
Herrensocke «
Braunhemde «
Herrenhemde «
Unterhosen
Hosenträger
« porrprmnpse

Usw . 3020
Alle Knrzware «

billig .

Tar ! 3 . Lang .
Bleichstraße 35 ,
Ecke Walramstr .

Langgasse 25 und in Frankfurt :

KaiserstraBe 21 , nahe Frankfurter Hof

Außerdem

alle Sorten Oster - Eier

in Beuteln zu 80 , SO u . 40 Pf .

in altbekannter Qualität .

Das schönste

Ostergeschenk

Most - Füll - Eier
gefüllt mit besten Pralinen

oder Dessert - Schokoladen

zu Mit . 8 .— , 5 .— , 4 . — ,
3 . - , 2 . - , 1 . 50 u . 80 Pf .

Schöleimitzeii
in bester Ausführung vorrätig
8033

für alle Schule »

Huthaus Hering .

EHenbogengaiserW
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Spott und Spitt
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'
Rundfäau .

Eyston fährt Rekorde mit Dieselmaschinc !

Der bekannte englische Automobilrennfahrer G . E . T .
E y st o n , ber vor Hans Stuck ben Stunden - WeltrekorS
innehatte und zuletzt mit einem Hotchkiß - Wagen den 28 =6 tb >
Weltrekord schlug , ging jetzt auf der Pariser Bahn Linas -
Montkhern erneut auf die Rekordjagd . Diesmal fuhr er
eine mit Dieselmotor ausgestattete Limousine , und sein Vor¬
haben , eine neue Höchstleistung für Dieselmaschinen aufzu¬
stellen , gelang besser als erwartet . Über den Kilometer unb
bie englische Meile schaffte er mit fliegendem Start 185,895
Stbtm . und über 10 Kilometer 185,148 Stdkm . Die alten
Rekorde , im Vorjahr ebenfalls von Eyston aufgestellt , lagen
zwischen 168 und 169 Stdkm .

Ein oberhessischer Turnrrsührer gestorben .

Nach kurzer unb schwerer Krankheit ist im 62 . Lebens¬
jahr Rektor Georg Kling in Gießen verstorben . Rektor
Kling war als oberhessifcher Turnerführer , insbesondere
wiederholter Führer der Gießener Turnerschaft , in weiten
Kreisen der DT . bekannt . Unter seiner Leitung nahm das
große mittelrheinische Kreisturnfest im Sommer 1925 einen
ausgezeichneten turnerischen Verlauf . Die DT . ehrte Kling
mit ihrer höchsten Auszeichnung , dem Ehrenbrief der DT .
Der Entschlafene hat ferner als Mitglied des Gießener
Stadtrats im öffentlichen Leben eine führende Position inne

gehabt . Segensreich war auch sein Wirken als Pädagoge .

Die Kreise Wiesbaden - Rheingau des
Deutschen Leichtathletik - Verbandes ( DSB . )
und der Deutschen Turnerschaft ( DT . ) haben in
ihren amtlichen Blättern zur Olympiavorbereitung in der
Leichtathletik aufaerufen . Über bie Art unb Weise , wie
bteie in unserem Gebiet erfolgen soll , spricht Kreissportwart
Karl Becker , der vom Führer des DLV . , Dr . Ritter
von Halt , mit der Führung der Wiesbabener Olyrn -
pratrainingsgemeinschaft beauftragt wurde , am
Samstagabend um 8 .15 Uhr im Klubhaus des Sportvereins ,
Varenstraße 6 , 1 . Stock , in öffentlicher Versamm¬
lung vor den Vereinsführern , Spottwatten , aktiven Leicht¬
athleten und Leichtathletinnen sowie allen , die

‘ ‘ ' ~

interessiert .

| Aufgaben der Qlyntpia ’ Trainmgsgememfdjaften
fiameradfcfjaftlidje Jufammenarbeit die plattform für den fiortfdjritt .

Niederlagen durch taktische Mängel .

Ein alter Fachmann , der vor Jahr¬
zehnten in Amerika einige Meisterschaften ,
darunter eine Weltmeisterschaft , gewann und
heute noch die Vorgänge zwischen den Seilen
aufmerksam verfolgt , nimmt im Nachfolgenden
Stellung zu ben Mißerfolgen führender deutscher
Boxer :

sollen Praktiker stehen , denen sich bie Lehrkräfte bzw .
Übungsleiter unterordnen . Die Ausführungen in „ Start
und Ziel

" betonen dann noch , daß an allen Orten , an denen
Trainingsgemeinschaften gebildet werden , auch mit
Lei st ungs st ei gerungen gerechnet werden kann , unb
Ichttexen bann mit nachfolgenden Worten :

.,3ebes Land , bas noch Olympische Spiele veranstaltete ,
hatte im Zusammenhang damit einen gewaltigen sportlichen
Aufstieg aufzuweisen , bei sich bis in die untersten Zellen
erstreckt und ben einzelnen Sportarten in jeder Beziehung
zugute kam . Deshalb muß bie entstehende Schwungkraft nicht
nur Jür die ureigentliche Olympiaarbeit , sondern auch für
bie örtliche auf breite st er Grundlage erfolgende
Arbeit hundertprozentig ausgenutzt werden .

"

Fast in allen größeren deutschen Städten , darunter auch
Wiesbaden , sind solche Trainingsgemeinschaften in Aus¬
sicht genommen bzw . bereits in Bildung begriffen . Die
Suche nach dem „ Unbekannten Sportler " kann be¬
ginnen !

Olympia - Vorbereitung in Wiesbaden .

‘Deutfäe THeifterboier und ifjee
’
Befanntes und unbekanntes aus dem internationalen Turing .

E ? U5 Amerika sind zu uns Meldungen über fabelhafte Hoch -
\ wrungleistungen gekommen . Allerdings wurden diese

Leistungen in der Halle erzielt . Nun sind wir ja gewöhnt ,
die besten amerikanischen Springer in bei Regel die

-
.Meter überwinden können . Bemerkenswert ist , daß es

i ? ujet ben Amerikanern erst einem Australier gelang , eben -
^ lls über 2 Meter zu kommen . Ader die Spezialisten des1
Dochsprungs haben in fast allen Ländern Fortschritte aus -
^ weisen , so neben Australien in erster Linie Finnland und
^ apan , unb schließlich auch Deutschland . Unsere Spitzen -
ieistung nimmt zwar in der Rangliste der Hochspringer trotz

> Verbesserungen doch noch einen bescheidenen Platz ein ,
t ybrr wir können hoffen , daß wir auch auf diesem Gebiete

einmal weiter kommen werden .

Morgen Samstag , 24 . März , abends 8 Uhr , findet
der letzte Kampf gegen Hellas Mainz in bei Luisenstr . -
Cchul -Tuinhalle statt .

.
Der Deutsche Leichtathletik - Verband führt7 llt inejem aa ^ ie erstmalig eine planmäßige , sich über das

1 0 ? nLe l
" L erstreckende Bildung von Trainingsgemein *

schasten durch , bte als ein Sammelbecken unb eine Platt -
W i0 ™ } . o l y in p i i ch e n Vorbereitungs arbeit

geschaffen werden . War in den vergangenen Jahren jeder
Derelnsbettleb in sich abgekapselt und eine Zusammenarbeit
mLt anderen Vereinen wegen der lokalen Rivalität nicht
möglich ^ so geht die vorgesehene Gemeinschaftsarbeit bewunt
Mu « Wege . Es wird eine innere Umstellung verlangt . Die
Verelnsbedenken müssen fallen . Die Trainingsgemeinschasten
sollen allen offen stehen ohne Rücksicht auf die Vereins -

r oder Verbandszugehorigkeit der Teilnehmer .
. Ste lluigabenJ >et Trainingsgemeinschaften werben

■ 5 ^ on5t5 ^ riTt »Start und Ziel
" des Deutschen Leicht -

| athletik - Derbanbes
, eingehend erörtert . Es heißt in den

| Ausführungen , dag im
, Interesse der Gemeinschaftsarbeit

auf allen Gebieten mit offenen Karten gespielt werden muß
Es zoll die Gewahr dafür geschaffen werden , daß sich in den

| Tralningsgemeinschaften kein „ Keilbetrie b " ent¬
wickelt . Jeder Trainingsgemeinschaft sollen Lehrkräfte
iur E verschiedenen Wettkampfgebiete und ein Sportarzt
zur Verfügung stehen . Geheimnisse und „ Trainingsrezepte "

t !° ll es nicht mehr geben , sondern kameradschaftliche
6 « Ml $ nimenat6ei1 . Der fundamentale nationalsozia -
t Ilstifche Satz , dag ein großes Werk auf der Qualität der

I V $ f eMßt , die nicht für sich Zufriedenheit
schafft , sondern mit ihrem Willen Ideen in wahrem Gemein -
nug verwirklicht , gilt auch in dieser sportlichen Ängelegen -

| lsi vollem Umfange . Das Ziel der Trainingsgemein -
? 1° Zwangsläufig aus der Vereinsarbeit unver -

- meidlichen Hemmungen überwinden .
Es wird nicht verkannt , daß gewisse Schwierigkeiten zu

L überwinden sind . Sollen die Trainingsgemeinschaften mir
Erfolg ausaebaut werden , so ist es notwendig , dag sie spott -
technisch allen Anforderungen entsprechen . An ihrer Spitze

Der Sportverkehr mit Polen wird immer

umfangreicher . Der Berliner Sprinter Pflug wird am

8 . April einer Einladung nach Posen folgen , am 15 . Juli

findet in Warschau ein Länderkampf der Leicht¬

athletinnen statt . Die bekanntesten polnischen Ath¬
leten werden am 1. Juli in Berlin beim „ Internatio¬

nalen " des SK . Charlottenburg starten .
Die Rekordversuche beim Berliner Abend -

s ch w i m m f e st am Mittwoch sind nicht gelungen . Span¬
dauer SV . 1904 wollte mit seinen Herrenmannschaften neue
Bestzeiten über 4 ><200 -Mefer und für die Schwellstaffel
schwimmen , was nicht ganz klappte , während die Eharlotten -

burger „ Nixen
"

zu ihrem Rekordversuch für die Lagenstaffel
nicht antraten , da verschiedene der besten Schwimmerinnen
nicht zur Verfügung standen .

Ausgezeichnete Leistungen gab es in Hamil¬
ton ( Ontario - Kanada ) . Elen Eunningham lief über 1000
Pards mit 2 :12,2 Min . neuen kanadischen Hallenrekord , unb
H . Ciemann blieb im Gehen über eine Meile mit 625,7 Min .
nur wenig über dem Weltrekord des Australiers S . Murray
aus dem Jahre 1912 .

Zwei Weltrekorde schwamm in Boston die ame¬
rikanische Schwimmerin Leonore Knight . über 440 - Vards -
Kraul erreichte sie mit 5 :30,6 Min . neue Bestzeit und über
500 Pards kam sie auf 6 :15,2 Min .

Das Lincolnshire - Handicap , mit 1000 Pfund
ausgestattet und über 1600 Meter führend , wurde am Mitt¬
woch entschieden . Mit Hals kam „Play On " ( 3 . Dines ) vor

„ Obsite
" als Sieger durchs Ziel , während Eordon Richards

mit „ Generous Gift " nur den 4 . Platz belegte .

Als seinerzeit Max Schmeling so überzeugend gegen
Max Baer durch k. o . verlor , ber vorjährige Doppelmeister
Willi Metz ne r dem Belgier Petit « Piquet in Verviers
nach ein paar Runden durch Niederschlag erlag , als ber tech¬
nisch verhältnismäßig gute Ex -Schwergewichtsmeister Hein
Müller von dem englischen Ehampion Jack Petersen
in Cardiff ( Wales ) schon in ber 1 . Runde furchtbar k. o .
geschlagen wurde , und schließlich der deutsche Europameister
im Halbschwergewicht und Anwärter auf bie Weltmeister¬
schaft , Adolf Heuser , nach zwei glatten Niederlagen wieder
unverrichttter Dinge in seine Heimat zurückkehrte , fragte man
in deutschen Boxkreisen vergeblich nach den Gründen solcher
Mißerfolge unserer Vertreter . Das liegt hauptsächlich daran ,
daß fast alle deutschen Meisterbarer , auch Schmeling , trotz
giften Könnens und boxerischer Begabung noch an tech¬
nischen Fehlern und Mängeln leiden , daß ihnen noch
eine gewisse Ringstrategie und Taktik , besonders an den
Seilen unb in den Ringecken , obaehi , so daß Erfolge von
Bestand gegen erste amerikanische Klasse von vorneweg aus¬
geschlossen sind ! Es fehlen ben wirklich gut veranlagten
deutschen Boxern , bie hart unb stark sind , welterfahrene ,
vielseitige Trainer mit eigner großer Ringerfahrung ,
dazu Manager , die nicht ein zu scharfes Auge für die rein
finanzielle Seite des Boxsports haben , sondern die immer
zuerst den sportlichen Erfolg ihrer Schützlinge suchen
und erstreben . Ferner muß der Boxer selbst vorteil¬
haftes technisches Rüstzeug int Ring erfinden unb aus *
nützen . Der deutsche Exmeister Hein Müller z. B . nahm im
Augenblick der Gefahr , als er schwer „ oben " im Gesicht unb
„ unten “ im Magen ( solar plexus ) getroffen wurde , ganz
falsche „ Doppe 1"

deckung mit falscher Bein¬
arbeit , so daß sofort wieder auf Sekunden ein vitaler
Punkt zum k. o . für Petersen frei wurde . Diese primi¬
tive Doppel deckung kann man seit Jahren in hun¬
derten von Boxkämpfen beobachten . Vor Jahren sah ich den
holländischen Meister Willem Westbioek in einer solchen
latschen Deckungspose und ich kippte damals ben deutschen
Meister Kurt Prenzel im Berliner Prater durch A . Bülow
ab , und der Holländer ging in der ersten Runde k. o ., dann
nochmals in Rotterdam beim Reoanchetreffen . Schme¬
ling ist in der Doppeldeckung zweier vitaler k. o . - Stellen
auch noch nicht perfekt besgl . in der Ringecke und am
Seil , was übrigens Dempsey wohl merkte und es Baer ab¬
tippte , mit dem er sich ^boxfpottlich verschwägert hatte . Es
war seinerzeit unklug , Schmeling mit Dempsey paaren zu
lassen , noch verkehrter war es , auf dem Ringling - Besitztum
in See - und Eebirgsluft zu trainieren , um bann in New
Bork , von der Gluthitze paralysiert , überrannt und erledigt
zu werden . Auf die weiteren Fehlabsch liisse Schm

'
e-

hngs wurde bereits früher im „ Wiesbadener Tagblatt "
sehr

richtig hingewiesen . Weltmeister Tunney sagte einmal :

Scfjadj .

Die Schachmeisterschaft von Deutschland
l wird , wie bereits gemeldet , an Pfingsten d . I . in A a ch e n
| ausgetragen . Der gegenwärtige Schachmeister von Deutsch -
V land ist der im Badischen ansässige Schach -Großmeister E D

ers *
iofy
tilte |
inet 3
der »

unb !
er * 1

Bogo 1 jubow , der noch aus dem Jahre 1929 durch seinen
Wettkampf um bie Weltmeisterschaft im Schach den Sch ach -
sreunden Eroß - Wiesbadens in guter Erinnerung ge¬
blieben ist . Er wirb unsere Bäderstabt Anfang Mai mieber
besuchen , um erneut gegen den Welt -Schachmeister Dr .
A1 j e ch i n zu kämpfen . Am Aachener Wettkampf können
nur anerkannte deutsche Meister teilnehmen ; ferner werden
bie beiden ersten Sieger aus jedem zur Zeit in Deutschland
stattfindenden Zonenwettkampf zugelassen .
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• „ Die Deutschen haben bestes Voxermaterial , jedoch ihnen
fehlen unsere Instrukteure

“
.

Schmeling am Scheideweg .

Kann et nach Paolino noch Ncusel deklassieren ?

Nach einem überlegenen Punktsieg über Paolino im
Juni 1929 in New Poik , der um so größeren Eindruck hinter¬
ließ , als er von ber 6 . Runde an mit einer verletzten rechten
Hand erfochten wurde , stand Max Schmeling auf ber
Sprosse zum höchsten Aufstieg . Heute ist die Lage bei dem

neuerlichen Zusammentreffen ganz anders . Paolino hat sich
durch fortgesetzte , große Kämpfe und fleißiges Training ,
trotz seiner 34 bis 35 Jahre , auf ber Hochstufe seiner
Leistungsfähigkeit erhalten . Bei Schmeling ist das Gegenteil
ber Fall . Das lange Aussetzen , das viele Schauboxen , das

etappenweise Hin - unb Herkämpfen , unpraktisches kurzes
Tempotraining , schlechte Betreuung , zuviel Sinn für die

finanzielle Seite , biverse Zerstreuungen und bergt , mehr , tun
einem Meister nicht lange gut ! Trotzdem sollte er sich an
dem Spanier rehabilitieren unb zeigen , daß er noch zu großen
Leistungen fähig ist , b . h . wenn er wieder in Schuß kommt
und noch viele Ringtricks lernt . Das Repertoire
be boxe des Spaniers ist nicht groß , die Verteidigung sogar
primitiver Natur mit Ellenbogenaustage . Er spezialisiert
kurze Kreuz - und AuftwättShaken , verbunden mit einem
linken Stoß unb Hieb , der gerade und gebogen sein Ziel
sucht , was die Amerikaner „ Jab " nennen . Dieses Repertoire
sollte Schmeling mit langgestreckten geraden Linken und
Rechten , verbunden mit Wallops , langen Schlaghakstn , die

Schwingern ähneln , leicht auspunkten können . Smbstver -

ftändlich müssen da die Beine und der Körper , sowie die
Arme sehr schnell sein . Neu sei ist heute mehr als
doppelt so schnell , dazu im „ Abducken und Unter «

tauchen
" weit besser unb behender . Hamas . und Baer

dürften Neusel nicht so leicht treffen , wie sie Schmeling
trafen ! Neusel deklassiert wahrscheinlich Schmeling bis auf
die Schlagkraft , bie noch kommt . — Schmeling müßte
trotzbem Paolino schwer auspunkten , wenn er
auf Wind und Schnelligkeit ( speed ) trainiert hat . In der
Ringecken - unb Seiltechnik unb geschickter Doppeldeckung , ist
Schmeling noch pttmitiv . Trotzdem , Schmeling Sieger
nach Punkten am 8. 4 . !

Die Manager von Neusel nehmen Schmeling wohl
jetzt nicht an — erst später . Die letzte amerikanische Kritik
glaubt , .^schmeling wäre bei Levinsky noch weit schlechter
als bei Hamas gefahren "

, und rät Neusel , sofort Hamas zu
fordern . — Neusel ist jetzt ein guter Doppelhänder
nach amerikanischem Muster . I . D . F .

Max Schmeling im Training .

_ , Max Schmeling hat in dem spanischen Modebad
S i t g e s , nahe bei Barcelona , sein Training im Hinblick
auf den Kampf mit Paolino am 8 . April aufgenommen . Als
Sparrings - und Trainingspartner sind bie bekannten deut¬
schen Boxer Scholz - Breslau unb Klockemann - Ham¬
burg zur Stelle , die bei ihrer täglichen Arbeit dem Ex -
Weltmeister wirklich nichts „ schenken

"
. Das Interesse

an dem Kampf Schmeling gegen Paolino . der von dem
Spanier als eine „ Revanche

" hezeichnet wird , nimmt von
Tag zu Tag zu . Das Montjuich -Stadion in Barcelona wird
jedenfalls am 8 . April bis auf den letzten Platz besetzt feie .

J Sdjwetatljfettt .

I Sport -Verein „ Athletin " Wiesbaden
stellte sich am vergangenen Samstag in Biebrich dem
5 r <U tjportfluib zum fälligen iRannschaftskampf um

| bie Krölsmeistettchaft ber Klasse A . Die Biebricher qe -
f mit 15 :4 die Punkte . Im Bantamgewicht unter -

r Nicolai dem bekannten Gerd nach 3 Min . Dagegen fetzte
N E Feder gewicht ber neu eingestellte Wiesbadener

i Kubier gegen Gruber nach 4 Mn . glatt durch . Der Leicht -
gewIchtler Bastian - Wiesbaden hatte gegen Schön einen

| hatten Kampf zu bestehen . Nach 15 Min teilte man sich in
I „ ess - unkte . Hies gab als Neuling im Welter gewicht nach3 uJlin . ben Sieg an den Biebricher Gruber ab . Auch der

Wiesbadener Schweine hatte im Mittelgewichts treffen
- Segen Tröster nach Min . das Nachsehen . Ein scharfes Gefecht
r E 15 Mrn . Dauer entspann sich zwischen Hubert - Biebrich
k und Eruber - Wiesba b̂en ( Ha lb schw e r gewicht ) . Der
I Punktsieg fiel Hubert zu . Der S ch w e r g e w i ch t s kämpf
. Mestel - Wiesbaden gegen Hoffmann -Biebrich endete nach
i o . Min ., nachdem der alte Wiesbadener Kampe seinem
1 Gegner schwer zugesetzt hatte , mit einem Gewinn des

Viebnchers .
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Industrie und Handel .

Die Fortschritte der deutschen
Industrieproduktion .

23prozeutige Zunahme innerhalb eines Jahres .

Im Gegensatz zu den Erfahrungen früherer Jahre ist die
deutsche Industrieproduktion während des Winters 1933/34
jahreszeitlich kaum zurückgegangen . Die tatkräftige Förde¬
rung einer ganzen Reihe von Industriezweigen , so des B a u -
gewerbes und der Kraftfahrzeuginduftrte
durch Regierungsmaßnahmen ließ die Produktion im Ver¬
lauf des letzten Jahres kräftig zunehmen . Mengenmäßig sind
rund 40 % des Krisenverlustes wieder ausgeholt
worden , womit Deutschland den Anteil an der Weltproduk -
tion , den es im Jahre 1928 inne hatte , wieder erreichte . Die
Produktion , die sonst regelmäßig von Oktober/November
eines Jahres bis zum Januar/Februar Les folgenden Jahres
zurückging , hat sich dieses Mal , wie im Wochenbericht Les
„ Instituts für Konjunkturforschung

"
ausgeführt wird , so gut

wie gar nicht vermindert . Der „ unbereinigte
"

ProÄuktio
'
ns -

index , der also die Einflüsse der Saison noch enthält , stellt
sich für Januar 1934 auf 76,7 gegen 77,3 für November 1933
( 1928 gleich 100 % ) . Im Februar ist , nach den bisher vor¬
liegenden Unterlagen zu urteilen , die Produktion bereits
wieder gestiegen .

Die Parole der Arbeitsschlacht im Winter ,
den Stand der Produktion zu halten , der im Herbst erreicht
war , ist erfüllt . Die von Saisoneinflüsien bereinigte Pro¬
duktionsrichtzahl , die die konjunkturelle Entwicklung deut¬
licher wiedergibt als die unbereinigte , ist stark gestiegen ; sie
hat sich von 71,9 im Oktober 1933 auf vorläufig 77,8 im
Januar 1934 erhöht ( 1928 gleich 100 ) . Der Wert für Februar
dürfte noch günstiger liegen . Seit Januar 1933 hat die
deutsche Industrieproduktion um mehr als 23 % zugenom¬
men ; seit dem Krisentief im Herbst 1932 beträgt die Zu¬
nahme sogar rund ein Drittel . In einigen Industriezweigen
und Gruppen ist die Erzeugung weit stärker gestiegen , als
es dem Durchschnitt entspricht . Während nämlich die Pro¬
duktion der Gesamtindustrie in den letzten 12 Monaten um
rund 23 % zunahm , hat sich die Erzeugung in der Funk¬
industrie um 280 % , in der K r a f t f a h r ze u g i n d u -
st r ie um 130 % , in der Bauw i r t s ch af t um 76 % und
in der Hausratindustrie um 41 % erhöht . In keiner der

großen übrigen Jndustriegruppen liegen Produktion und Be¬
schäftigung gegenwärtig niedriger als 1933 . Lediglich das
Brauerreigewerbe und die Pianoindustrie haben das Vor¬
jahresniveau noch nicht ganz erreeicht . Die Produktion der
Eroßeifenindustrie war im Januar d . I . um 52 % höher als
im Januar 1933 . In der Industrie der Nichteisenmetalle be¬
trägt die Zunahme 35 % . Weniger stark ist die Erzeugung in
den Wirtschaftszweigen gestiegen , die ÄnLustriestoffe mit
allgemeinerem Verwendungszweck herstellen , wie Papier ,
Kohle und Strom . Die Verbrauchsgüterindustrien , die nicht
durch besondere Maßnahmen gefördert wurden , wie zum Bei¬
spiel die Textil - , die Schuh - , und die Nahrungsmittel - und
Genußmittelindustrie , haben am Aufschwung gieichfalls teil¬
genommen . Der Anteil der Jnvestitionsgüterindustrie an der
gesamten Industrieproduktion ist von 21 % Anfang 1933 auf
fast 30 % Anfang 1934 gestiegen . Seit Anfang 1933 ist die
Erzeugung von Produktionsgütern um rund 35 % gestiegen ,
während die Produktion von Derbrauchsgütern nur um 13 %
zugenommen hat .

Die Lage am deutschen Baumarkt .

Auch gewerblicher Bau im Aufstieg .

Im Gegensatz zum Wohnungsbau und zum öffentlichen
Bau konnte sich im gewerblichen Bau erst im späten Verlaus
des Jahres 1933 eine schwache Belebung durchsetzen . Die
Zahl der in Ausführung begriffenen gewerblichen
Bauten nahm seit dem vergangenen Sommer — am um¬
bauten Raum gemessen — nach einem fast vierjährigen Rück¬
gang konjunkturell leicht zu . Die Zahl der beschäftigten Ar¬
beiter überschritt im August 1933 erstmalig den Vorjahres¬
stand . Offensichtlich haben die steuerpolitischen Maß¬
nahmen des Reiches ( Einkommen - und Körperschafts¬
steuer -Ermäßigung für Instandsetzungen und Ergänzungen
an Betriebsgebäuden ; Erlaß von Steuerschulden bei Ver¬
wendung der Rückstände für Ersatzbeschaffungen ) hier und
dort dazu geführt , zurückgestellte und dringend gewordene
Ersatzbauten nunmehr in Angriff zu nehmen . Anders jeden¬
falls wäre die leichte Belebung im gewerblichen Bau kaum

zu erklären . Denn trotz der Zunahme der industriellen Pro¬
duktion und Beschäftigung ist die Kapazität der in der

Volkswirtschaft vorhandenen Produktionsstätten noch bei
weitem nicht wieder voll ausgenutzt . Ein Bedarf an neuen
Industrie - und Handelsbauten besteht im allgemeinen vor¬
erst kaum . Außerdem sind die Kosten für die Errichtung von
Wirtschaftsbauten — vor allem die Kapitalkosten — ge¬
meßen an den gegenwärtig möglichen Erträgen vielfach noch
zu hoch . Solange diese ungünstige Kosten - Ertragsrelation
besteht , dürfte sich die Einrichtung von Wirtschaftsbauten auf
oringende Ersah - und Ergänzungsbauten be¬

schränken , die durch die steuerpolitischen Maßnahmen des
Reiches begünstigt werden ; mit industriellen Neubauten
dürfte nur vereinzelt zu rechnen sein . Verhältnismäßig gün¬
stig wird sich wegen der Befferung in der Lage der Land¬
wirtschaft auch 1934 die Errichtung von Nutzbauten aus
dem Lande entwickeln .

Die Kreditgewährung für die

mittelständische Wirtschaft .

Stärkere Einschaltung der Sparkassen .

Die Festigung des Vertrauens in die Weiterentwick¬
lung der Sparkassen die Besserung ihrer Liquidi¬
tät und die starke Zunahme der Spareinlagen in der letzten
Zeit haben erneut die Möglichkeit gegeben , die Sparkassen
durch eine weitere Lockerung der für ihr Kreditgeschäft ge¬
gebenen Bedingungen stärker als bisher in die Kreditverior -

qung der mittelständischen Wirtschaft , sonderlich mit Real -
sreoiten , einzuschalten . Aufgrund der ihm erteilten Er¬
mächtigung hat deshalb der preußische Minister für Wirt¬
schaft und Arbeit neue Kreditbest i mmun gen er¬
lassen . Er hat den Sparkasien zur Pflicht gemacht , die für
die Kreditgewährung zur Verfügung stehenden Mittel zur
Belebung der mittelständischen Wirtschaft und zur Beseiti¬
gung der Arbeitslosigkeit zu günstigen Zinsbedingungen ein¬
zusetzen . Sparkasien , die nicht mehr mit Akzeptkrediten ver¬
schuldet sind , stehen für Kreditgewährungen 50 % der neuen
Mittel zur Verfügung . Sparkasien , die noch mit Akzepten
verschuldet sind , dürfen 20 % der neuen Mittel im Personal -

kreditgeschäst oder im Realkreditgeschäft ausleihen . Zumin¬
dest 80 % der neuen Eingänge haben diese Sparkasien jedoch
zur Tilgung ihrer Ahepte zu verwenden . Im übrigen sind
die Sparkassen angewiesen worden , die Akzepte mit möglich¬
ster Beschleunigung abzudecken .

Von den heutigen Börsen .

Franksurt a . M ., 23 . März . ( Eig . Drahtmeldung . )
Tendenz : Erholt . Zu Beginn der Börse war sestzu -

stellen , daß nach den gestrigen scharfen Rückgängen eine Be¬

ruhigung aus allen Markten eingetreten ist . Sowohl das

Publikum als auch die Kulisse drücken ihre Zuversicht durch
das Eingehen neuer Engagements aus . Als anregende
Momente find wohl vor allem die beabsichtigten 2 Eewinn -

ausloisungen der Altbesitzeranleihe zu betrachten . Bei
lebhaftem Gemüt konnte sich der Kurs um 1 % befestigen ,
während die übrigen Rentenwerte vernachlässigt waren .
Umgetauschte Dollarbonds waren weiter gefragt und er¬
höhten sich um % bis % % . Am Aktienmarkt waren Kunst¬
seidenwerte bevorzugt . Montanwerte waren allgemein
freundlicher und bis 1 % höher . Auch der Elektromarkt lag
meist fester . Autoaktien waren gebesiert , Schiffahrtswerte
knapp behauptet . Im Verlauf blieb die Grundstimmung
weiter freundlich . Aktien lagen in ihrer Gesamtheit gut be¬

hauptet . Vereinzelt waren noch Befestigungen feHustellen .
Am Rentenmarkt trat eine Veränderung gegenüber den
ersten Notierungen nicht mehr ein . Staats - und Länderan -

leihen hatten ruhiges Geschäft und blieben behauptet .
Stadtanleihen waren gefragt , Eoldpfandbriefe und Kom -

munalobligationen gut gehalten . Liquidationspfandbriefe
lagen uneinheitlich bei Abweichungen von % % nach beiden
Seiten . Tagesgeld notierte unverändert 4 % .

Berlin , 33 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Nach freundlichem Beginn allgemein be¬
festigt . Die Aktienmärkte waren heute nach den gestrigen
übertriebenen Rückgängen beruhigt . Die meist schars zurück -

gegangenen Werte konnten sich kräftig erholen . Der Ver¬
kaufsdruck hatte wesentlich nachgelassen , nachdem mißver¬
ständliche Auslegungen in der Führerrede über die Dividen¬
denpolitik richtiggestellt worden sind . Wenn die Belebung
der Wirtschaft zurzeit nicht in übertriebenen Dividenden¬

erhöhungen zum Ausdruck kommen soll , so heißt das nicht ,
daß erarbeitete Gewinne bei den Gewinnausschüttungen
keine Berücksichtigung finden . Nach den ersten Kursen trafen
aus Publikumskreisen Kaufausträge ein , die auch die Börse

zu Rückkäufen veranlaßte , so daß die Erholung rasche Lsrt -

schritte machte . Die Tatsache , daß in der gestrigen Kabinetts -

sitzung ein ausgeglichener Reichshaushalt für 1934/35 vorge¬
legt werden konnte , zählte gleichfalls zu den anregenden
Momenten . Altbesitz konnten sich auf den Beschluß , dre An¬

leihe künftig zweimal im Jahre auszulosen , um 1 % erhöhen .
Die übrigen Renten waren gut gehalten und im Verlauf
ebenfalls gut befestigt . Montanwerte waren durchweg 1 %

fester , ebenso Vraunkohlenaktien . Kaliwerte wurden bis

2 % höher bezahlt . Zellstoff - , Maschinen - und Autowerte

waren durchweg 1 % höher . Auslandsrenten bröckelten eher
ab . Blankotagesgeld für erste Adressen erforderte 4 % bis

4 % % . ________ _

* Giiterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche
vom 4 .— 10 . März 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der Reichs¬
bahn 686139 Güterwagen gestellt worden gegenüber 671303

Güterwagen in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 573 739

Güterwagen in der entsprechenden Woche des Vorjahres

( 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt berech¬
net lauten die entsprechenden Zahlen : 114 357 , 111884 ,
95 623 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 85 ( 61 ) Güterwagen .

* Die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten in

Dentschland . Im Februar 1934 wurden bei den im Ver¬
bände öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutsch¬
land zusammengsschlosienen öffentlichen Lebensversicherungs -

anstalten 13 895 neue Versicherungen mit 19,4 Mill . RM .

Versicherungssumme beantragt . Die durchschnittliche Ver¬

sicherungssumme beträgt in der Großlebensversicherung
3490 RM . und in der Sterbegeldversicherung 406 RM .

* Schweizer Mustermesse in Basel . Vom 7 .- 48 . April
wird in Basel die nationale Musterschau der schweizerischen
Industrie eröffnet . Bei dieser Aktion wirken Kräfte der Güter¬

erzeugung , des Handels und des Verbrauchs in einheitlichem
Streben zusammen . Mit starkem Zukunstswillen haben die

Führer der schweizerischen Arbeit das Meffebild gestaltet .
Das Angebot umfaßt vorerst 21 regelmäßige Jn -

dustriegruppen . Namentlich das technische Angebot
erfährt immer eine ganz besondere Beachtung durch die aus¬

ländischen Besucher . So z. B . die Gruppen „ Elektrigttäts -

industrie "
, „ Maschinen und Werkzeuge

"
, „ Gasapparate ,

Heizung
" u . a . Mit besonderem Geschick faßt die schweizer

Mustermesse die wechselnden Zeitforderungen der verschie¬
denen Berufszweige in ihren Fachmessen und Son¬

dergruppen zusammen . Als solche gelangen dieses Jahr

zur Durchführung : die Uhrenmesse , die Baumesie , die Möbel -

meffe , die Werkzeugmaschinenmesse , dann die erstmals durch¬
geführte Sonderveranstaltuna „ Aluminium , das schweizer
Metall " und eine Gruppe „ Werbung für den Fremdenver¬
kehr

"
.

Berliner Devisenkurse
Berlin . 23 . März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

22. März 1934 23. März 1934
Geld Brief Geld Brief

Ägypten . . . . . . 1 ägypt . £ 13 125 13 . 155 13 . 155 13 . 185
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .632 0 .636 0 .631 0 .635
Belgien . . . . . . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .
58 .40 58 .52 58 .40 58 . 52

Brasilien . . . 0 . 211 0 .213 0 . 211 0 . 213
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Canada . . . . . 1 Canad . Doll . 2 .497 2 . 503 2 .499 2 . 505
Dänemark . . . . 100 Kronen 56 .94 57 .06 57 .04 57 . 16
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .66 81 . 82 81 . 62 81 .78
England • . • . . . 1 £ Sterl . 12 .745 12 .775 12 .775 12 .805
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .634 5 .646 5 .639 5 .651
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54
Griechenland . 100 Drachmen 2 .408 2 .412 2 .378 2 .382
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .83 169 . 17 168 .93 169 .27
Island . . . . . lOOisländ . Kr . 57 .69 57 .81 57 .79 57 .91
Italien . . . . . . . . 100Lire 21 .49 21 . 53 21 .51 21 .55
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .754 0 .756 0 .754 0 .756
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . 100 Latts 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .96 42 .04 41 .96 42 04
Norwegen . . . . 100 Kronen 64 .04 64 . 16 64 . 19 64 .31
Österreich . . . 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .61 11 . 63 11 .63 11 . 65
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 65 .73 65 .87 65 .83 65 . 97
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .92 81 .08 80 . 92 81 . 01
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .25 34 .31 34 .25 34 .31
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .38 10 .40 10 . 38 10 .40
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 2 .011 2 . 015 2 .011 2 .015
Ungarn . . . . . . . 100 Pengö ———— — —— — ———
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151
Ver . St v Amerika . . 1 Dollar 2 .497 2 .503 2 . 502 2 . 508
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er Börse
Donnerst . 1Freitag

A. D. Creditanst .
Bk . f. Braumdust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .

22. 3. 34
46 .50

100 .75

|23. 3. 34
46 .50

100 .37

El . Lief . Ges . . .
Enzmger Union

100 .— 102 .—
77 .—

225 —

55
*
75

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metall waren
Rhein . Stablw . .
Riebeck Montan

208 .50
96 —

126 —
93 .50

205 —
96 . 50

127 —
94 .37

4°/o Zolltürk . v . 11
4*/t% Ung St .-R . 14
4°/0 Ung . Goldr . .
4% Ung . St . v . 10
6% N .Ldsb . G.Pf . 1

6 . 63 6 . 63
7 . 90

Aschaffb . Zellst . 41 — 42 .88 Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .

29 .88
89 .25
68 .—
72 .—
47 .25

30 .37

Esch weil er . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .

225 —
39 —
55 50

Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .

130 25
62 .-

132 —

133
*
13

65 .—
131 .25

69 .37
71 .5049 .75 49 .75

63 .50 63 .50 93 .— 93 .— 49 —D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .

77 —
65 50

77 —
64 .50
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. , einen Strauch auf Kom -
W i e die Fakire dieses Wunder
t Sicherheit anzugeüen . Es

Der unverwundbare Fakir .
Das Sensationellste ist jedenfalls immer , wenn man

sieht , wie Fakire , oft auch chinesische Gaukler , glühendes Eisen
in die Hand nehmen oder glühende Kohlen in der offenen ,

Das kunsttge Herbergsschiff der deutschen Jugend .

„ Hein Godenwind " am Ausrüstungskai in Hamburg .
Deutschlands schwimmende Jugendherberge „ Hein Eodenwind "

wird am 8 . April eingeweihr . Au
Lieser Feier werden fast 120 000 Hitler - Jungen und Hitler - Mädchen , davon 20 000 Hitler - Jungen aus

dem Saargebiet teilne -hmen .

Gerichtssaal .

* Ihre beiden Kinder umgebracht . — Mer Jahre Zucht¬
haus . Mit einem scheuglichen Verbrechen befaßte sich das
Frankenthaler Schwurgericht am Dienstag . Die
wegen Kindestötung angeklagte 31 Jahre alte Anna Schill -
fahrt , Putzmädchen in Ludwigshafen , hatte ihre beiden
unehelichen Kinder gleich nach der Geburt getötet und die
Leichen in der Wohnung ihres Vaters im Zimmerofen ver¬
brannt . Das Schwurgericht erkannte auf vier Jahre Zucht¬
haus und fünf Jahre Ehrverlust und blieb nur mit Rücksicht
darauf , daß die Angeklagte noch nicht vorbestraft ist , unter
dem vom Anklagevertreter verlangten Strafmaß von acht
Jahren Zuchthaus .

* Wegen drei Mark 1 % Jahre ins Gefängnis . Das
Gießener Schöffengericht verurteilte den Christian Pitz
aus Gießen , der am 18 . Februar einen Landwirt aus Anne¬
rod auf der Straße über fallen und ihm die Geldbörse
mit 3 bis 4 Mark Inhalt entriß und floh , zu 1 )4 Jahren
Gefängnis .

fordert allein schon eine halbe Million . Er sei , so behauptet
er , durch seine Krankheit vollkommen arbeitsunfähig ge¬
worden , er hätte sie sich aber niemals zugezogen , wenn er
rechtzeitig vor der Epidemie in Chicago gewarnt worden
wäre . Seine Klage richtet sich gegen das Kongreß - Hotel ,
in dem er während seines Aufenchalts in Chicago wohnte
und gegen den obengenannten zuständigen Präsidenten des
Gesundheitsamtes von Chicago , Dr . Vundefen .

Dr . Morris Fishbein , ein Vertreter der American
Medical Society , erklärt , daß die Feststellung der Epidemie
auch für die Gesundheitsbehörde äußerst erschwert gewesen
sei , da sich die Erkrankung in den meisten ^ Fällen erst nach
der Rückkehr der Infizierten in ihren Wohnort gezeigt
hätte . 740 Fälle ständen einwandfrei mit der Epidemie in
Chicago in Zusammenhang . Die Zahl der in Amerika im
letzten halben Jahr an Ruhr Verstorbenen sei außerordent¬
lich hoch , jedoch seien nur 40 Todesfälle mit der Epidemie in
Verbindung zu bringen /

Die Behörden haben zu den gegen sie erhobenen Vor¬
würfen bereits Stellung genommen .

'
Sie weifen alle Anschul¬

digungen mit Entschiedenheit zurück und versichern , daß keine
Zensur geübt , worden wäre . Dr . Bundesen verweist auf das
Gutachten Roscoe Spencers , eines Angehörigen des United
States public Health service , in hem es heißt : „ Ich habe
mich überzeugt , daß das Gesundheitsamt alles menschenmög¬
liche getan hat , um die Epidemie zu kontrollieren und zu
bekämpfen .

"
________________

Die verheimlichte Ruhr Epidemie
auf der Welt Ausstellung .

Erst jetzt erfährt die Öffentlichkeit von der Katastrophe . —
740 Erkrankungen , 40 Tote , Schadenersatzklagen in Millionen¬

höhe . — Die Schuld des Gesundheitsamts .

Erst jetzt , fast ein halbes Jahr nach der Beendigung
der angeblich so erfolgreichen Weltausstellung in Chicago ,
erfährt die Öffentlichkeit von der geheimnisvollen und bis
zuletzt verheimlichten Epidemie , die unter den arglosen
Besuchern ihre Opfer suchte und bei 740 Erkrankungen nicht
weniger als 40 Tote forderte .

Fast jeder Amerikaner , der sich die Reise nach Chicago
leisten konnte , hat die Weltausstellung besucht und in den
großen Hotels gewohnt , die jetzt als die Herde jener ver¬
heerenden Seuche bezeichnet werden müssen . So mancher von
ihnen ist später nach feiner Rückkehr an Ruhr erkrankt ,
ohne auch nur zu ahnen , daß er sich die Infektion zu dieser
gefährlichen Krankheit bei dem Besuch der Weltausstellung
zugezogen hat .

Aber die Gesundheitsbehörde wüßte es . Sie tat jedoch
alles , um die Angelegenheit zu verheimlichen .

Die schwersten Vorwürfe werden gegen Dr . Hermann
B u n d e s e n , den Präsidenten der Eesundheits -
b e h ö r d e von Chicago , erhoben , von dem man behauptet ,
er sei mit den großen Hotels im Bunde gewesen , denen er
durch die radikale Stillegung ihres Betriebes das Geschäft
nicht verderben wollte . Schließlich stand der Erfolg der
gesamten Ausstellung auf dem Spiele .

Die amerikanischen Journalisten erklären einmütig daß
sie an der unerhörten Verheimlichung der Seuche keinerlei
Schuld träfe . Auch sie seien von der Gesundheitsbehörde
hintergangen worden .

Diese Erklärung besagt viel . Wie umfangreich und be¬
dacht muffen , die Vorkehrungen der verantwortlichen Be¬
hörden gewesen sein , daß nicht einmal die sonst so findigen
amerikanischen Reporter von der Existenz der Epidemie
erfuhren , die 740 Opfer fand .

Die Schadenersatz - Klagen dringen es ans Licht .
Die aufsehenerregende Schadenersatzklage des Arztes

Dr . Clarence Boren aus Marinette ( Wisconsin ) , die dieser
Tage in Chicago einlief , brachte die ganze Angelegenheit
ans Licht . yet ; t stellt sich heraus , daß nicht weniger als
hundert ähnliche Klagen bereits eingereicht ' sind . Die
Gesamtsumme des geforderten Schadenersatzes beläuft sich auf
mehrere MillionenDollars . Dr . Clarence Boren

ungeschützten Hand spazieren tragen . Um diese Unverwund¬
barkeit zu erzielen , die ja der Beweis dafür sein soll , daß
sich die Seele den Körper schafft , sind einige chemische
Kenntnisse nötig . Es gibt hier verschiedene Rezepte ,
eines sagt : man nehme Eidotter , guten arabischen Gummi
und Kraftmehl , bereite daraus eine Mischung , mit der man
die Haut bestreicht . Läßt man die Salbe in der Haut ein¬
trocknen und wiederholt man das Einreiben mehrere Male
hintereinander , so wird die Haut derart präpariert , daß
man ohne Gefahr für kurze Zeit glühende Kohlen in die
Hand nehmen kann . Wenn man mit glühendem Eisen arbei¬
ten will , so hat die Salbe eine andere Zusammensetzung ,
ebenso ist eine andere Salbe erforderlich , wenn man kochen¬
des Öl in den Mund nehmen will . Hierbei wird übrigens
noch mit einem besonderen Trick gearbeitet , das kochende Öl
kocht in Wirklichkeit garnicht , sondern nur Wasser , das der
Artist oder Fakir aber vorsichtiger - und verständigerweise
nicht mit seinem Gaumen in Berührung bringt .

Nach den vorstehenden Rezepten kann man sich natürlich
auch die Fußsohlen präparieren , daß sie scheinbar
unempfindlich sind . Trotzdem ziehen es die auf Säbelklingen
umherspazierenden Artisten vor , Tricksäbel zu verwen¬
den . Die tatsächlich scharf geschliffenen Säbel werden erst
dem Publikum gezeigt , sogar herumgereicht . In dem Augen¬
blick jedoch , in dem der Artist die Säbel zu einer Leiter auf¬
baut , auf der er dann barfüßig rauf - und runterklettern
will , verdreht er unauffällig den Säbelkorb . Der Korb ist
die einzige Kontrolle , die das entfernt sitzende Publikum hat .
An dem Korb glauben die Zuschauer zu erkennen , daß die
Säbel wirklich mit der Schneide nach oben aufgestellt sind .
Tatsächlich liegt aber die scharfe Schneide nach unten , und
der Fakir springt auf den stumpfen Säbelrücken umher . Es
wäre nun ein wirkliches Wunder , wenn er sich dabei ver¬
letzen würde .

Entzaubertes Indien .
Das Geheimnis des Mangobaum - Wunders , der indisch « Seiltrick und andere Bluffs der Fakire .

Von Erich Roseck .

hin ist es aber auch eine Kunst , einen Strauch auf Korn
mando wachsen zu lassen . Wie

" . .....

vollbringen , ist nicht mit Sicherheit anzugeben . C -
gibt hierfür mehrere Erklärungen , die zwischen Suggestion
und Vertauschen des Strauches wechseln . Beide Erklärungen
erscheinen nicht überzeugend . Umso überzeugender ist aber
das Wunder , das unsere Artisten mit Salatpflanzen vor -
sühren . Auch hier wird vor den Augen der Zuschauer Salat¬
samen in die Erde gepflanzt . Innerhalb von 10 bis 15
Minuten geht der Samen auf , sprießt aus der Erde empor ,
und es wachsen vor den Augen der Zuschauer Pflanzen , die
zwar recht wenig Ähnlichkeit mit unserem Kopfsalat haben ,
die aber immerhin richtige Pflanzen sind und in kurzer Zeit
bis zu 10 Zentimeter hoch wachsen . Was das Publikum , das
dieses Wunder mit ansieht , nicht weiß , ist die Tatsache , daß
der Samen etwa 60 Stunden in stärkstem Alkohol gelegen
hat und daß die verwendete Erde ein Gemisch aus fetter
Blumenerde und ungelöschtem Kalk ist . In dieser Verbin¬
dung ist es möglich , das „ Wunder des Mangobaumes "

zu
erzeugen , ohne daß man deshalb gleich Anhänger der
brahamifchen Philosophie sein mutz .

s - Zur Richtigstellung darf vorausgeschickt werden , daß die
s Bezeichnung „ Fakir

" in Indien selbst kaum gebräuchlich
■ ist . Jene Leute , die nach unserer Auffassung von indischen

Sitten ihren Tag damit verbringen , daß sie Feuer fressen ,
s- sich lebendig begraben lassen , auf Glasscherben oder scharf'

. geschliffenen Degen barfüßig Wiener Walzer tanzen , oder
; glübende Kohlen in der flachen Hand Herumtragen , diese
k Leute nennen sich in Indien fast niemals „ Fakir

"
. Es sind

k vielmehr sogenannte Bettelmönche , die den verschiedensten
indischen Sekten angehören , den Poghis , den Sanyassis , den

s Skihs , oder wie die Sekten noch heißen . Fast hundert Sekten
- stehen hier zur Auswahl zur Verfügung . Diese Bettelmönche
t sind Anhänger der brahamifchen Philosophie , die in dem
s Grundsatz wurzelt : „Der Leib des Menschen wird von seiner
E Seele beherrscht .

" Um die Richtigkeit dieses Grundsatzes zu■ beweisen , vollbringen die Bettelmönche tatsächlich oftmals
l die irrsinnigsten Selbstquälereien , um durch ihre Ab -
l kötungsmethoden zu zeigen , daß die Seele , der Geist , über
- den Körper triumphieren kann . Wie weit aber nun bei all
: den „ Wundern " der indischen Fakire — die Bezeichnung
fc - FEr

'
. .ist in fast allen Sprachen der Welt , mit Ausnahme

; der indischen zu finden — wirklich ein religiöser Gedanke

^ ausschlaggebend ist , ober ob es sich nicht vielmehr um ge -
s schickte Schaustellungen , um artistische Bluffs , handelt , ist
L eine Frage , die zufriedenstellend wohl kein Mensch wird be -
? antworten können . Sicher ist aber , daß die Wunder der in -
- dischen Fakire fast durchweg auch von Europäern vollbracht
s werden . Man darf sogar sagen , daß unsere Artisten ,
s die auf den Varietsbühnen oder in Zirkussen arbeiten , besser
: und jedenfalls ästhetischer arbeiten als die indischen
: Fakire .

Der indische Seiltrick .

s Der Seiltrick ist das berühmte Experiment der indischen
k « akire . Fast alle Jndienfahrer erzählen die Geschichte : der
F Fakir nimmt ein Seil , wirst es in die Luft , das Seil bleibt
| steif und fest stehen , ein Knabe klettert an dem Seil empor ,

| o hoch , daß er den Blicken der Zuschauer entschwindet . Der
; Fakir klettert hinterher , nachdem er sich vorher ein Messer

in den Mund gesteckt hat . Auch der Inder entschwindet den
' Blicken der Zuschauer . Plötzlich hört man aus der Luft

lautes Wehgeschrei , dann fallen blutige Körperteile herab ,
offenbar hat der Inder den Knaben zerstückelt . Der Inder
selbst kommt fidel und munter an dem Seil herunter , sam -
melr die blutigen Überreste des Knaben ein , wirft sie in
einen Korb und rollt nun zunächst das Seil wieder auf .
dann öffnet er den Korb , aus dem der zerstückelte Knabe
wieder heil herauskommt . — So weit die Erzählung der Zu¬
schauer , die diesen Trick mit eigenen Augen gesehen haben .
Die Sache hat einen ganz kleinen Haken : fragt man einen
der Zuschauer genau aus , wo und wann er den Trick ge -
seheu hat , so wird man nur ungenaue Antworten bekommen
und schließlich erfahren , daß der Erzählende selbst die Sache
nicht gesehen hat . Aber eine absolut zuverlässige Person
hätte es ihm erzählt , und diese Person hat die Sache wahr -
scheinlich und wahrhaftig mit eigenen Augen gesehen . Mit
diesen Erzählungen ist also das Geheimnis nicht zu ergrün¬
den . Selbst die oftmals ausgesprochene Vermutung , daß es
sich bei der Vorführung um eine Art von Massensuggestion
handle , braucht nicht lange diskutiert zu werden , da eben
die Massen , die den Trick wirklich gesehen haben wollen , bei
genauer Nachforschung nicht vorhanden sind . Tatsache ist ,
daß der indische Vizekönig Lord Lawnsdane im Jahre 1875
Aufrufe in ganz Indien verbreiten ließ , in denen er einen
Fakier suchte , der den Seiltrick dem damaligen Prinzen of
Wales , der sich gerade aus einer 3ni >ienrei | e befand , vor¬
führen würde . Es war hierfür das sehr ansehnliche Honorar
von 10 000 Pfund Sterling ausgesetzt . Aber es fand sich nie¬
mand , der sich die Summe verdienen wollte . Und auch der
jetzige englische Thronfolger Hai aus seiner Jndienreise eine
große Belohnung ausgesetzt für die Vorführung des Tricks ,
ohne daß er in die Lage gekommen wäre , die Summe wirk¬
lich auszuzahlen .

Tatsächlich gibt es den S e i l t r i ck. Man kann ihn ge¬
legentlich im Variete zu sehen bekommen . Der Artist , stil¬
gerecht auf indisch zurechtgemacht , zeigt ein einfaches Seil ,
das keinerlei Präparationen hat . Cr legt das Seil auf die
Bühne und spricht seine Zauberformel . Wobei er , unbemerkt
vom Publikum , das eine Ende des Seiles an einem Kara¬
binerhaken befestigt , der von einer dunklen Schnur ( die
Schnur ist deshalb dunkel , weil auch die nur halb beleuchtete
Bühne einen dunklen Hintergrund hat ) von der Decke herab -
gelaffen wird . Sobald nun der Artist seinen „ Zauberspruch

"

heruntergemurmelt hat , steigt das Seil in die Höhe . Weil
nämlich die Schnur mit dem Haken , an dem jetzt das Seil
hängt , aus den Kulissen hochgezogen wird . Der Artist klet¬
tert an dem Seil empor , aber nur scheinbar . In Wirklich¬
keit klettert er an einem daneben hängenden Seil , das schon
vorher dort hing , das aber vom Publikum nicht gesehen
wurde , weil es ebenfalls die Farbe des Bühnenhinter¬
grundes hat . Ist der Artist oben angekommen , so nimmt er
das Wunderseil von dem Haken ab und macht einen Knoten
hinein , damit sich das Publikum davon überzeugen kann ,
daß das Seil wirklich frei in der Luft steht . Sobald der
Knoten geschlungen ist , wird das Seil wieder eingehakt .
Diese kleinen Manipulationen kann das Publikum nicht
wahrnehmen , weil die „ magisch

" beleuchtete Bühne mit dem
dunklen Hintergrund eine klare Sicht unmöglich macht . Der
Artist klettert wieder an dem unsichtbaren dunklen Seil her¬
ab , gibt sein Kommando , worauf der Assistent hinter den
Kulissen die Schnur , an der das „ Zauberseil

"
hängt , losläßt ,

sodaß dieses nun zusammenfällt . Der Artist kann jetzt ruhig
das Seil von der Bühne in den Zuschauerrauin werfen , man
wird keine Präparation wahrnehmen , die kleine Schlaufe ist
so unauffällig und bildet einfach den Abschluß des Hanfes ,
daß niemand dabei etwas Verdächtiges entdecken wird . —
Der Trick mit der halbhellen Bühne und dem dunklen Hin¬
tergrund ist uralt , er wird bei allen möglichen Jllusions -
akten angewendet , ganze Zauberpantominen werden somit
vorgeführt , der Trick hat noch nie versagt und ist immer

wirkungsvoll .

Das Geheimnis des Mangobaum - Wunders .

Ein anderer echt indischer Fakirtrick ist das Mango -
vaum - Wunder . Vor den Augen der Zuschauer legt der Fakir
den Samen des Mangobaumes in die Erde . Innerhalb
weniger Minuten wächst nun vor den Augen der Zuschauer
der Mangobaum aus der Erde heraus . Wobei zunächst ver¬
taten werden darf , daß der Mangobaum gar kein Baum ,
sondern nur ein verhältnismäßig kleiner Strauch ist . Immer -
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Ein Sieg der Volksgemeinschaft .
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war nichts anderes Mitteln stammten .
als eine immerwährende Predigt , als eine Auf dieser Entfesselung der allgemeinen
Erziehung zur Gemeinschaftsarbeit , als die Hilfsbereitschaft beruht es auch , daß es fast
Verbreitung von Ratschlägen und An -
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„ Mutter und Kind "
für die Frauen ®

Kinder sorgen . Daran mitzuhelfen
Geiste der nationalen Solidarität

'

Pflicht eines jeden deutschen Mensck
Darum tretet ein in die N . S . Volks

und eine saubere Abrechnung zu liefern .
Die sofortige tatkräftige Hilfe ist aber zu¬

alten armen Rentnerinnen , die unentgeW
liche Sonntagsarbeit der Handwerker uA

der Chauffeure , die Liedesgadenpakete dD
Städter und der Bauern ausreichend wM

digen , wenn man nur ein paar tote ZahlM -
nennt .

regungen zur gegenseitigen Hilfe . Die

Propaganda für das Winterhilfswerk war
keine eigennützige Werbung für den natio¬

nalsozialistischen Staat , die Leistung des
Winterhilfswerks kann keine Beeinflus¬
sung des Volkes gewesen sein , dazu
sind diese Leistungen zu groß und tat »

Noch stehen uns viele kalte und

Wochen bevor , in denen die Rot do

kühlbar wird . Weitere Opfer find d

erforderlich .

Jedem Volksgenossen , der durch v>

Winterhilfswerk für diesen Gedanken 1

Opfers und der gegenseitigen Hilfe i

geistert worden ist , bringt die Zukun
neue Arbeitsmöglichkeiten . Die R . ।

Volkswohlfahrt , der Träger des Wi

terhilfswerks , beginnit jetzt mit iHv

eigentlichen Aufgaben und sucht dafür ns

zahlreiche Helfer . In jedes deutsche Ha >

sollen die Hüter der Volksgesundheit 1

schickt werden , um dort nach dem Rechn

zu sehen , die Schwachen zu stützen , 8

Unwissenden beraten , den Witwen - 3

Waisen Vater und Mutter zu ersetze
suchend .
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ren Lohn zu wün¬

schen als das Be¬

wußtsein erfüllter
Pflicht . Durch diesen
Grundsatz der ehren¬
amtlichen Arbeit find
die Unkosten aus

einem erstaunlich
niedrigen Satz ge¬
halten worden , der
nur etwa ein pro
Mille der Gesamtlei¬
stungen beträgt , wäh¬
rend in früheren Jah¬
ren die Kosten ähnli¬
cher , kleinerer Hilfs¬
aktionen den größten
Teil der verfügbaren
Gelder verschlangen ,
die übrigens fast aus¬

schließlich ausSteuer -

Mfsweckäs
Mvolkesi

'
-M

hörte Fülle von Geld¬
spenden undSachlei ,
stungen , von Arbeits¬
leistungen uni » wirk -

sche Männer und

Frauen , Knaben und

Mädchen viele Tage
und Stunden ehren¬
amtlich für ihr Volk

gearbeitet haben ,

lichen Opfern aus
dem Volke heraus¬
holen können . Nie¬
mals wäre es gelun¬
gen , durch den Erlaß
einer neuen Steuer
diese Ströme von
Nächstenliebe und von
gegenseitiger Für¬
sorge zu entfesseln .
Gerade dadurch ist
der Klassenkampfge¬
danke endgültig ver¬
nichtet worden .

Ohne eindringliche
Werbung wäre
ein solches Werk nicht
denkbar und nicht
durchführbar gewe¬
sen . Die Propaganda
für das Winterhilfs¬
werk hatte jedoch mit
Reklame im üblichen
Sinne nicht das ge¬
ringste zu tun . Sie

nächst wichtiger gewesen , als die Auf¬
stellung von Statistiken und die Beachtung
von Formalitäten . Die Möglichkeit , daß
Schwindler von verschiedenen Seiten

doppelte und dreifache Unterstützungen be¬

zogen , wurde durch die planmäßige Zusam¬
menarbeit aller Wohlfahrtverbände unter

unmöglich ist , die Vielfältigkeit der Spen¬
den und Leistungen zusammen zu zählen
und auf Heller und Pfennig zu berechnen .
Man zählt nicht mehr kleinlich die Pfennige
und Arbeitsstunden , wenn es gilt , für die

Schicksalsgemeinschaft der Nation zu
wirken . Selbstverständlich ist man bemüht ,
über alles genaue Rechenschaft abzulegen

sonders bemerkenswert find in diesem

sammenhang die N ä h st u b e n , die

der N . S . Volkswohlfahrt , von den FraM

enschaften und ähnlichen Stellen ei

richtet worden sind . Fleißige Hände ,
bis dahin ruhen mußten , Nähmaschine
die verstaubt in der Ecke standen , repara
bedürftige Kleider , die nutzlos in

Schränken und Kisten der Besitze

lagerten , wurden zusammengebracht utig -

stisteten tausendfältigen Nutzen . An mm
Orten wurden durchs das Winterhilss

richtige kleine Wäschefabriken eingeri
in denen erwerbslose Frauen und Mäd

die gespendeten Stoffe verarbeiteten und

für Lebensmittel oder Schuhe als Lohn
hielten . Vielfach haben die Frauen u

Anleitung ehrenamtlicher Kräfte in d
'

Nähstuben überhaupt erst nähen und anW
bessern gelernt .

Wir stehen im letzten Monat des WintM

Hilfswerks . Es hat uns gezeigt , daß Sf
geeinigte Wille einer erwachten Nai

'

Wunder der Nächstenliebe vollbrin
kann . Noch ist der Winter nicht vorii

Darum wendet sich die N . S . Volksi ^
fahrt zunächst mit einem großen Hilfst
„ Mutter und Kind " an die Oeffentli

"

um dafür zu sorgen , daß unsere Jugend
gesünderen , besseren und glücklicheren
hältnissen aufwächst , als |te uns ver
waren , und daß die deutsche Frau wird
als ein fröhliches , leistungsfähiges Ges
ihren nötigen großen Aufgaben zugefi
wird . Während die zweite Arbeitsbefn
fungsfchlacht den größten Teil der noch
schäftigungslosen Männern in Lohn
Brot bringen wird , wird das Hilfs

SBirbemühmuns auf öar äußerste ,

tafürju soryeu. äaß wenigstens dem

hunger « äerschttmmstmSuswirkvug
ßnhalt geboten arirb . .

'

gebracht haben würde . Diese Behauptung ist wenn es erforderlich ist , auch den Geldsack "
,

so unsinnig , daß man kaum begreift , wie sie Immer wieder stehen die Ausländer , die
von denkenden Menschen aufgestellt werden aus einer anderen Welt kommen , mit
kann . Niemals hätte eine Steuer diese uner - fassungslosem Staunen vor der Tatsache ,

daß unzählige beut «

Der größte Segen des Winterhilfswer

hat aber für die Bedürftigen vielleicht nh

einmal in den Gaben gelegen , die g
reicht worden find , sondern darin , daß ma

sie als vollwertige Volksgenossen achte
und ihnen Gelegenheit bot , für die

Gaben auch etwas zu leisten Das Winte

Hilfswerk hat es fertig gebracht , die E «

mutigten , die Erwerbslosen , und die Klei

rentner aus ihrer Gleichgültigkeit auf ;
rütteln und zu wirklich produktiver Arbi

heranzuziehen . Sie haben zwar do

Winterhilfswerk keine feste Anstellung h

kommen , aber fie haben doch wieder ein

arbeiten und etwas leisten können .

Haturalien »Tj >as Volk spenrfeh^ r Ban ?eM

L̂ wSchildemagriwro

W -' ^ Koirtaaibudiung*
v Oehaltiopfer

Veranstaltungen

Das Winterhilfswerk des deutschen Vol¬
kes 1933/34 nähert sich seinem Ende . Es

war ein harter Kamps gegen Hunger und
Kälte . Der Wunsch des Führers ist in

Erfüllung gegangen : In diesem Winter

hat niemand in Deutschland gehungert und

gefroren . Während in anderen Ländern

Straßenkämpse und Tumulte an der

Tagesordnung waren , während Klassen¬
haß und Parteienstreit die armen , von der
Not gepeinigten Menschen aufeinander
hetzten und zu Hungermärschen vereinig¬
ten , hat Deutschlands Führer Adolf Hitler
ein einigendes Band der Liebe um alle

geschlungen .
Dem Rufe des Führers ist das ganze

deutsche Volk mit wundervoller Einmütig¬
keit gefolgt . Nicht weniger als 1 % Millio¬
nen ehrenamtlicher Helfer haben sich in
den Dienst des Winterhilfswerks gestellt ,
das unter Führung der N . S . Volkswohl¬
fahrt in Gemeinschaft mit allen Verbän¬
den der freien Wohlfahrtspflege aufgebaut
worden ist . Aber diese 1 % Millionen Men¬

schen waren es nicht allein , die Opfer an

Arbeitskraft , an Zeit und an Geld ge¬
bracht haben — fast jeder deutsche Volks¬

genosse hat sich in irgend einer Form am

Winterhilfswerk beteiligt .

Der Umfang dieses größten sozialen
Hilfswerkes aller Völker und Zeiten ist so

groß gewesen , daß ein vollständiger Hebet »

blick über das Geleistete bisher noch nicht
möglich ist und vielleicht niemals ganz ge¬
wonnen werden kann . In jedem Dorf , in

jeder Hütte ist für das Winterhilfswerk ge -

arbeitet und geopfert worden . Man hat
berechnet , daß die gesamten Leistungen des

Winterhilfswerks etwa einem Wert von
300 Millionen RM . entsprechen . Diese
Zahl ist eine Schätzung , die wahrscheinlich
zu niedrig ist . Es kommt aber auch gar
nicht darauf an , wie hoch man den Eeldes -

wert dieses gigantischen Werkes veran¬

schlagt . Das Winterhilfswerk ist eine

Leistung des deutschen Volkes , die nicht mit
der Elle gemessen werden kann . Man ver¬
kennt seinen Sinn und seine Bedeutung ,
wenn man es in Geld abwägen will .

Von den einwandfrei feststellbaren
Einzelleistungen

verdienen aber die folgenden ganz be¬

sonders hervorgehoben zu werden :

Kohlen : rund 2,6 Millionen Tonnen im

Gesamtwert von 50 Millionen RM . ( das
sind fast 14 % des gesamten Hausbrandver¬
brauches im vorhergegangenen Winter . )

Kartoffeln : 12,5 Millionen Zentner .
( Davon sind 6 Mill . Zentner zum Preis
von 8,2 Mill . RM . angekauft worden : das

entspricht etwa 4 % % des halbjährlichen
Eesamtverbrauches von Speisekartoffeln im

Jahre 1932 .)

Getreide und Mehl : 1,1 Mill . Zentner ,
weitere 70 000 Zentner wurden zum Preise
von 1 Mill . RM . angekauft .

Brot : 60000 Zentner .

Konservendosen : 300000 Stück .
Milch : 1 Million Liter .
5 ^ ^ : 180 000 Paare . sachlich vorhanden . Der Sozialismus
Stoffe : 250 000 Meter . bet Tat ist das wahre Gesicht
Bekleidungsgegenstände : 1,1 Mill . Stück , bes Nationalsozialismus . Die

darunter 430 000 Stück Wäsche . Kunde von dem großartigen Winterhilfs -

Holz : 300 000 Zentner . werk unseres Volkes ist weit über die Eren -

Gutscheine auf Lebensmittel und derglei - »en b «

rfipn trnt 400 ooo NM ßen . Mit Bewunderung und Achtung blickt
chen fast 400 000 RM .

bie ganze Welt auf das bisher so verkannte
Geldspenden , bis 1 . Marz rund 75 Mrll . nationalsozialistische Deutschland . Immer

Rerchsmatt , davon rund 19,5 Mill . JtjJi . häufiger kommt es vor , daß Politiker und Führung der N . S . Volkswohlfahrt und
aus dem ^ intopfgerlcht . Zeitungen anderer Länder ihrem eigenen durch die karteimätzige Erfassung aller

Aus Steuermitteln hat das Hilfswerk Volke das deutsche Vorbild oorhal - Unterstützten unterbunden ,
bisher nicht einen Pfennig bean - ten . Ein spanischer Schriftsteller teilt die Es ist die durchaus lebendige , den tat - fahrt und dient ihr mit der gleichen
spracht . Menschen der Welt geradezu in drei ver - sächlichen Bedürfnissen angepaßte Eigenart gäbe , wie dem Winterhilfswerk !

Leider gibt es viele Menschen die auch schiebene Typenein : „ den Spanier , der we - dieses Hilfswerkes , die es so schwer macht , . das Winterhilfswerk das Eis der Se

heute noch nicht den tieferen Sinn dieses der sein Geld noch sein Leben hergibt , den einen abschließenden Bericht zu liefern , sucht endgültig gebrochen hat , um auf

Werkes der tätigen Nächstenliebe erfaßt Franzose ^ der zwar sein Leben in die Ebenso wenig wie man nach dem be - Dauer alle Deutschen zu einer innigen
haben . Sie sagen leichthin , daß eine Schanze schlägt , aber seinen Geldsack festhält , kannten Schulbeispiel Aepfel und Birnen meinschaft zusammenzuschmieden , bann
Steuer die gleichen Mittel und dre glei - den Deutschen , der alles für sein Vater - zusammenzählen kann , ebenso wenig kann das sein schönstes und wichtigstes Ergebe
chen Leistungen viel reibungsloser hervor - land gibt , was er besitzt — das Leben , man die Opfer der Kinder und bei gewesen . -
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